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Das Vorbild MaK De 1024. BR 240, 120 t schwer, ist die stärkste je in Deutschland gebaute Diesellok 1990 wurden die von der 
Finna KruppMaK gebauten Loks an die DB zur Erprobung aus geliefert. 


Das Modell: Lima 208J99L bis 208401L in DC und AC Sfol. Motor, Metallfahrgestell, Wechselnd)! markant im Design 
superdetalliert. Fragen Sie Ihren Fachhändler nach diesem populären Modell 

Den neuen Lima-Katalog 1994 erhalten Sie hei Ihren Fachhändler oder direkt von den Veiindungen gegen Einsendung von 
DM 10-- 
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Eine Brücke für seine 
Garten bahn sch fug Rolf 
Buggenthh über den 
Goldfischte ich. Das Über¬ 
queren des Pionierbaues 
macht offensichtlich nicht 
nur der Bahn Spaß. 
Näheres zum Brückenbau 
auf Seite 46« 


Zum Titelbild: 

Niemand hat bisher 
Strom gesehen. Wer 
will behaupten, daß er 
nicht so aussieht, wie 
es unser Titelbild dar- 
zustelien versucht? 
Rechts der dicke 
Gleichstrom, links der 
hochgespannte Wech¬ 
selstrom^ Die LGB- 
Lok macht jedenfalls 
eines augenscheinlich; 
System-Stoßstellen 
sind erhebliche be¬ 
triebstechnische Hin* 
dernisse für Ellok¬ 
langläufe im viergestai- 
tigen europäischen 
Bahnstromnetz. Mehr 
dazu ab Seite 6, 

Foto: A. Stirl 
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Zwei Zweisystemlokomotiven vom selben Hersteller 
für dieselben Systeme von zwei Bahn Verwaltungen einge* 
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Zum Bergwerk gehört die Grubenbahn wie der 
Förderturm. Im Harz sind die wunderschönen 
Feldbahnen an vielen Orten zu besichtigen. Wir 
haben sie aufgetistet; Seite 21- 
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Überwintern läßt Werner Becker seine Bahn im 
Garten des Mietshauses, Auch wenn mehr 
Schnee liegt als auf dem Bild, werden die Loko¬ 
motiven mit den Wetterunbilden fertig. 

Seiten 42 bis 45. 



Das Viadukt 

über die Dubysa in 
Lyduvenai, im er¬ 
sten Weltkrieg als 
deutsche „Kriegs¬ 
bahn" gebaut, ist 
nur eines der vie¬ 
len Ziele, die dem 
Eisenbahnfreund 
in Litauen geboten 
werden. 

Seiten 18 bis 20. 





































































BETROFFENHEIT 

D as Bild auf Seite S in MEB 
1/94 hat auch mich betroffen 
gemacht Ich bin Berliner- und 
Rokal-TTIer und verstehe die bit¬ 
teren Gefühle, die ja nicht das 
politische System meinen, son¬ 
dern das ganz persönliche Um¬ 
feld, den Lebensraum, hier die 
Reichsbahn. Für uns Modell¬ 
bahner ist das nachvollziehbar 
mit dem Zusammenbruch von 
TT-Zeuke, Gottseidank abgefan¬ 
gen von Tillich - hohe Anerken¬ 
nung, 

Weder Rat noch Trost sind ange¬ 
bracht, sondern der Hinweis auf 
die nötige Innovation der Bahn, 
Wie endigte Goethe, der erste 
Modellbahner (in einem seiner 
Bücherregale stand ein Modell 
der „Rocker von George Ste- 
phenson) etliche seiner Briefe; 
Und so fortan 1 

W. Hüpper, 79102 Freibung 


ELEKTRISCH AUF DEN BROCKEN? 

I Zur Umweitverträglichkeit 
■der Brockenbahn hatte der 
Minister für Wirtschaft, Technolo¬ 
gie und Verkehr des Landes 
Sachsen-Anhalt bei der Univer¬ 
sität des Saarland es ein Gutach¬ 
ten in Auftrag gegeben. Dieses 
stellt fest, daß die Bahn in ihrer 
jetzigen Form die einzig umwelt- 
verträgliche Möglichkeit ist, den 
Brocken zu erreichen. Gefähr¬ 
dungen der Flora und Fauna so¬ 
wie des Trinkwassers gehen von 
ihr in keiner Weise aus, 

2, Zwischen den Schmalspur¬ 
bahnen im Harz und den Schwei¬ 
zer Bahnen sowie der Tatra bahn 
gibt es wesentliche Unterschie¬ 
de, Es sei nur auf deren Roile als 
klassisches Nahverkehrsmittel im 
Sinne von Berufs-, Schüler und 
Regional verkehr verwiesen; der 
touristische Nahverkehr ist nur 
ein Teil des Verkehrsaufkom¬ 
mens. Dagegen liegen im Harz 
99 Prozent des Aufkommens im 
touristischen Verkehr, Ein klassi¬ 
scher Personennahverkehr wird 
sich - betrachtet man die 
Streckenführung und Siedlungs¬ 
struktur im Oberharz - nicht ent¬ 
wickeln. 

3. Um die Attraktivität der HSB 
für Touristen zu erhalten, ist das 
Besondere dieser Bahn, der 
Dampfbetrieb, beizubehalten. 
Umfragen haben ergeben, daß 
etwa 80 Prozent der derzeitigen 
Kunden die HSB bei Umstellung 
auf eine andere Traktionsart nicht 




mehr nutzen würden. Es sei aber 
auch erwähnt daß dem ein teil- 
weiser Triebwageneinsatz zu ver¬ 
kehrsschwachen Zeiten - z.B. 
zwischen Nordhausen und Ilfeld 
für nichttouristische Verkehre - 
nicht entgegen stehen muß, 

Bauer, Simon; 

Harzer Schmalspurbahnen GmbH 


WAHRHEIT ÜBER ULBRICHT 

E s ist schon seltsam, weiche 
Blüten DDR-Vergangenheits- 
bewältigung treibt: Bei genaue¬ 
rem Hinsehen muß ich zu dem 
Schluß kommen, daß die an und 
für sich schon lächerlich und 
dümmlich klingende Losung „Mit 
der Jugend jung geblieben - 
Walter Ulbricht, den wir lieben!“ 
sachlich und zeitlich unmöglich 
ist; Eine Brigade konnte meiner 
Erinnerung nach frühestens seit 
April 1971 den Namen „VI! L Par¬ 
teitag“ tragen. Da war Walter Ul¬ 
bricht bereits von der Parteispit¬ 
ze verdrängt worden. Ais Vorsit¬ 
zender der SED und des Staats¬ 
rates der DDR spielte er politisch 
nur noch eine unbedeutende Rol¬ 
le. Abgesehen davon konnte er 
diese bloßen Ehrenämter krank¬ 
heitsbedingt kaum noch wahr¬ 
nehmen. Brigadename und Lo¬ 
sung passen also überhaupt 
nicht zusammen. Man sollte 
denn doch mit mehr Sachkennt¬ 
nis an die Dinge Herangehen. 

H.-J. Weise, 936Q4 Ilmenau 


DEUTSCHE RAIL WAV 

E ntworfen hat das entfettete 
DBAG-Logo Dürr-Freund 
und Star-Designer Weidemann 
mit der Auflage, den Rahmen des 
Kekses nicht zu sprengen. 

Mager ist es geworden, aber 
nicht gerade ideenreich, wenn 
man bedenkt, wer es kreiert hat. 
Und Zweifel sind angesagt. Zwei¬ 
fel, ob das „DB“ denn überhaupt 
sinnvoll ist, ob man nicht lieber 
„DR" hätte nehmen sollen. Man 
muß ja nicht gleich Assoziationen 
zur DDR hersteilen, denn schließ¬ 
lich stammt das „DR“ aus der er¬ 
sten deutschen Republik und ist 
somit über jeden antidemokrati¬ 
schen Zweifel erhaben. 

Außerdem birgt dieses Symbol 
ungeahnte Möglichkeiten in 
werblicher sowie innen- und 
außenpolitischer Hinsicht. Denn 
„DR“ sollte für „Deutsche Rail- 
way" stehen und damit konse¬ 
quent dem Sprachgebrauch fol¬ 


gen, der ohne Angiismen einfach 
out ist: Bahn Card First, Intercity, 
Park & Rail usw. usw. and so on. 
Werblich würde am „DR" selbst 
der Unbedarfte erkennen, daß es 
sich um eine Eisenbahn handelt 
und nicht um eine Auto- oder ei¬ 
ne Achterbahn, 

Innenpolitisch wäre das „DR“ ein 
freundliches Zugeständnis an die 
um viele Symbole ärmer gewor¬ 
denen neuen Bundesbürger, die 
sich mit den gestiegenen Fahr¬ 
preisen eher arrangieren, wenn 
Vertrautes den Aufschwung mit¬ 
macht. 

Außenpolitische wäre die „Deut¬ 
sche Railway“ von noch nicht 
einzuschätzendem Wert, Denn 
waren die Briten 
einst ziemlich ver¬ 
schnupft, weil man 
ihre Marke „Intercity“ 
kurzerhand kopiert 
und vermarktet hat¬ 
te, so dürfte bei der 
gemeinsamen Ver¬ 
wendung von „Rail- 
way“ so etwas wie 
freundliche Solida¬ 
rität durch den Tun¬ 
nel strömen. Denn 
die britische Regie¬ 
rung, die am liebsten 
ja wohl auch die 
Monarchie privatisie¬ 
ren möchte, ist in dieser Sache 
mit ihrer Eisenbahn schon weiter 
und das sich an bahnende Chaos 
offenkundig. Bekanntlich ist ge¬ 
teiltes Leid halbes Leid. So könn¬ 
te dann letztlich auch die Eu¬ 
ropäische Idee vom Bahnreform- 
Logo profitieren. Und das ist 
doch was! 


größten Teil von NS-Aufträgen 
abhängig ist. 

G. Kuschy, NL-7523 GM Enschede 


ICE-BETRUG 

M ich würde interessieren, ob 
es in der ME-Leserschaft 
noch mehr Betroffene gibt, die 
geglaubt haben, durch eine Mit¬ 
gliedschaft im Märklin-tnsiderclub 
ließen sich Lücken in der Samm¬ 
lung vermeiden und die nun im 
Zusammenhang mit dem AM- 
TRAK-ICE eines Besseren belehrt 
wurden, Mein Händler teilte mir 
mit, ich gehöre halt nicht zu den 
25 Prozent seiner in Frage kom¬ 


sem Händler gekün¬ 
digt. Andere Mütter 
haben auch schöne 
Töchter. Hoffentlich 
tut das Märklin weht 
Wir sind das Modeilbahnervolk! 
und nicht die Spekulanten, die 
schon heute den AMTRAK zu sa¬ 
genhaften Preisen anbieten, 

P. Kaßner. 21031 Hamburg 


GRAFFETE 


Lieber MEB-Leser, 
Schreiben Sie uns, 
welche Themen Ihnen 
gefallen, was Sie 
ärgert, worüber Sie 
mehr wissen wellen. 

Wir freuen uns 
auf Post von Ihnen. 

Herzlichst, 
Ihre MEB-Redaktion 


menden Kunden, die 
er beliefern könne. 
3000 bis 5000 DM 
habe ich jährlich bei 
ihm gelassen. Wie¬ 
viel muß man ausge¬ 
ben, um „Guter Kun¬ 
de“ zu sein, der auch 
seltenere Stücke zu 
vernünftigen Preisen 
bekommt? 

Ich habe sowoht 
Märklin als auch die¬ 



Uwe-Jen$ Jansen, 22880 Hamburg 


RAILHOPPER 

B ei den NS-Railhopper in der 
Ausgabe 11/93, Seite 26 
handelt es sich um elektrisch an¬ 
getriebene Triebwagen, nicht um 
Dieselzüge, Von dieser Voraus* 
Serie wurden nur 10 Stück ge¬ 
baut. Die Dieselwagen werden 
erst in den kommenden Jahren 
entwickelt. 

Alle Wagen und Triebzüge, die 
bei Tal bot gebaut werden, sind 
von den NS selber entwickelt, 
TaSbot baut nur die Wagenkä¬ 
sten; Drehgestelle kommen von 
SIG in der Schweiz, Motoren und 
Elektronika von niederländischen 
Firmen, ebenso Motordrehge¬ 
ste! fe. 

Bei Talbot arbeiten 800 Nieder¬ 
länder. wobei die Firma zum 


G raffiti am Zug gehören inzwi¬ 
schen zum Alltag, Ich bin 
selbst begeisterter Nostalgie¬ 
bahner. Ein bißchen Farbe, die für 
einige Zeit einem historischen 
Wagen ein bunteres Erschei¬ 
nungsbild gibt, rechtfertigt keine 
so negative Reaktion. Herr Auers¬ 
waid verwendet in nur 11 Zeilen 
Text fünf böse Kraftausdrücke für 
die Kunst-Sprayer. Wenn man 
bedenkt, daß damit nichts zer¬ 
stört wird, dann ist das doch 
nicht so schlimm. Ausdrücke wie 
„Du mm köpfe“ und „Narren“ soll¬ 
te man für jene aufsparen, die im¬ 
mer noch autoritären und faschi¬ 
stoiden Weltbildern nachhängen, 
Ich würde mir in Ihrer Zeitung hier 
etwas mehr journalistische Qua¬ 
lität wünschen. 

G. Retten Steiner, A-8Q1Q Gra* 
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Trotz trüber Stimmung 
hoffnungsvoll 



eit dem 1, Januar 1994, früh 5 Uhr leuchtet ein neu¬ 
es Logo am Himmel der deutschen Hauptstadt: DB 
als Symbol für die Deutsche Bahn AG, als Zeichen, 
daß die Bahnreform begonnen hat, ein Start erfolgt ist 
für den Versuch, mit neuem Denken und neuen 
Strukturen den katastrophalen Auswirkungen einer 
verfahrenen Verkehrspolitik zu begegnen und sie wie¬ 
der aufs rechte Gleis zu bringen. 

Seit dem Wiederaufbau der deutschen Bahnen nach 
dem Krieg ging in der Bundesrepublik eine Entwick¬ 
lung vor sich, die einseitig den Straßenverkehr bevor¬ 
teilte und nach einer Generation zu dem allseits be¬ 
kannten Ergebnis des Verkehrsinfarktes führte. Die 
Bahn lief als fünftes Rad hinterher. 

In der DDR bildete die Bahn zwar das Rückgrat der 
volkswirtschaftlichen Versorgung, doch obwohl das 
allseits bekannt war, wurde sie unverantwortlich auf 
Verschleiß gefahren, ohne die Grund Substanz zu er¬ 
neuern. 

So oder so: Die Bahnen waren in der gegebenen 
Form - auch gemeinsam - nicht in der Lage, fürder¬ 
hin ihrer gesellschaftlichen Aufgabe zur Stützung des 
angeschlagenen Wirtschaftsstandortes Deutschland 
gerecht zu werden. 

Die Bahnreform versucht, über den Weg der Privati¬ 
sierung das Problem zu lösen. Am 10, Januar über¬ 
gab auf dem Berliner Hauptbahnhof der Bundesmini¬ 
ster für Verkehr. Matthias Wissmann, dem Vorsitzen¬ 
den des Vorstandes der Deutschen Bahn AG, Heinz 
Dürr, die Gesetzesurkunde. In gegenseitigen Reden 
versicherten sie und der Vorsitzende des Hauptper¬ 
sonalrates. Werner Mössinger, daß mit dieser Privati¬ 


sierung nichts getan sei, wenn ihr nicht das markt¬ 
wirtschaftliche Handeln aller Mitarbeiter folge. 

Die Worte hört man wohl. Denkt man indes allein an 
die letzten drei Jahre, ist es dem Beobachter nicht 
möglich, alle Zweifel beiseite zu schieben. Und er 
gehört wahrlich nicht zu den notorischen Nörglern, 
die bereits heute ihr Grundsatzurteil über die Bahnre¬ 
form vom angeblich völlig mißlungenen neuen Logo 
ableiten. Herr Dürr kündigte - wohl nicht allein als 
Morgengabe - das „Guten-Abend-Ticket" an, um 
neue Kunden von der Straße zu gewinnen. Seit vielen 
Jahren aber stehen - hüben wie drüben - zehntau- 
sende Freunde der Eisenbahn - bestens organisiert - 
bereit, der Bahn uneigennützig zu helfen. Sie machen 
aus ihrer Liebe zur Bahn in der Öffentlichkeit keinen 
Hehl Sie opfern Geld und Freizeit, um die Geschichte 
der Bahn zu pflegen, zum Ansehen der Bahn beizu¬ 
tragen, durch Sonderfahrten den Spaß an der Bahn 
zu wecken. Es ist leider unnötig, zum wiederholten 
Mal darauf hinzu weisen, wie intensiv sich die Deut¬ 
sche Bundesbahn gegen diese Unterstützung bislang 
gesperrt hat. 

In den Reden des Ministers und des Vorstandsvorsit¬ 
zenden kamen die Wörter Eisenbahnerin und Eisen¬ 
bahner je zweimal vor, zu konstruktiver Mitarbeit auf¬ 
gerufen. Das muß man denen wohl nicht zweimal sa¬ 
gen, denn wer sich einmal für die Eisenbahn ent¬ 
schieden hat. geht selten nur einem Job nach. Doch 
wer die riesige Gruppe der natürlichen Verbündeten 
draußen stehen läßt, kann nicht gut beraten sein. 
Deuten wir also das im Schneeregen des zweiten 
Werhnachtstages in Basdorf bei Berlin entstandene 
Foto der dort für das Museum Hermeskeil abgesteif¬ 
ten Lokomotiven nicht als dräuende Vision, sondern 
blicken wir voller Zuversicht auf die zartrosafarbenen 
Tupfer als ein Symbol verheißungsvoller Morgenröte. 

F. Bordiert 






A ls sich während des Kon¬ 
gresses „Eurailspeed '92“ in 
Brüssel die Europäischen 
Eisenbahnen auf den Bau des 
seit langem geplanten und schon 
vielfach erörtertem kontinentalen 
Hochgeschwindigkeitsnetzes mit 
35.000 km Länge verständigten, 
wies man zwangsläufig Deutsch¬ 
land als wohl wichtigstem Tran¬ 
sitland eine besondere Bedeu¬ 
tung zu: Geht es doch nicht allein 
darum, neueste Hochgeschwin- 
digkeitszüge zu bauen - die zuge¬ 
hörigen Strecken fehlen! 

Trotz des ICE-Betriebes wäre es 
vermessen, in Deutschland be¬ 
reits von einem Hochgeschwin- 
digkeitsnetz reden zu wollen. Ne¬ 
ben den beiden Neubau-Teil¬ 
strecken Hannover-Würzburg und 
Mannheim-Stuttgart verfügt die 
Deutsche Bahn über einige Aus¬ 
bau strecken, auf denen mit 200 
km/h gefahren werden kann. Sie 
stehen einem internationaien 
Durchgangsverkehr im Hochge¬ 


schwindigkeitsbereich genauso 
entgegen wie die unterschiedli¬ 
chen Bahnstromsysteme, die es 
unmöglich machen, ohne Zeitver¬ 
lust mit einem TGV oder ICE von 
Paris über Berlin nach Warschau 
oder von Prag über Dresden 
nach Amsterdam zu reisen. 

Die unterschiedlichen Bahn- 
stromsysteme in Europa sind 
technische Hindernisse, die aus 
wirtschaftlichen Gründen nicht 
vereinheitlicht werden können, . 
Also lautet die Aufgabe, die Sy¬ 
stemwechsel transitfreundlich zu 
gestalten. 

Umspannen 

Zur Dampflokzeit war das Um¬ 
spannen, der Lokomotivwechsel, 
an der Grenze oder in Grenznahe 
eine natürliche Gegebenheit Al¬ 
lerdings ging beim Umspannen 
viel Zeit verloren. 

Der sich nach dem Krieg anbah¬ 
nende Fern-Schnei! verkehr mit 
Dieselzügen schuf technisch die 
Möglichkeit des Durchfahrens, so¬ 
weit der Treibstoffvorrat reichte. 


Lange Jahre verkehrte beispiels¬ 
weise der TEE „Helvetia“ zwi¬ 
schen Hamburg und Zürich. Mit 
zunehmender Elektrifizierung aber 
wurde dieser Fortschritt wieder 
fragwürdig, denn der Zug fuhr 
schließlich über die ganze Strek- 
ke unter Fahrdraht, ohne die wirt¬ 
schaftlichere und ökologisch gün¬ 
stigere Elektroenergie zu nutzen. 
Damit stand wieder der Lok- 
wechsel an der Grenze zur Debat¬ 
te. Und er steht es noch heute. 

Bahnstromsysteme 

Die Bahnverwaitungen favorisier¬ 
ten In ihrer Entwicklung die viel¬ 
fältigsten Energieversorgungs¬ 
und Bahnstrom Systeme. Als die 
wichtigsten vier sind übriggeblie¬ 
ben; Einphasen-Wechseispan- 
nung mit 16 Hz und 15 kV so¬ 
wie mit 50 Hz und 25 kV, ferner 
Gleichspannung mit 1,5 und mit 
3 kV. Bis Mitte der siebziger Jah¬ 
re gab es in verschiedenen Re¬ 
gionen Oberitaliens, auch auf 
dem südlichen Abschnitt der 
Brennerstrecke, ein bedeuten- 
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Ein Dinosaurier der Mehrsystem- 
technik: W1-Zweisystemfok E 471 
001 von CEMSA in Saronno 1927 ge¬ 
baut für 3 7 kV 16 2/3 Hz Drehstrom 
in Oberitalien und 10 kV 45 Hz in 
Mittelitatien. 

des, hohe Kosten verursachen¬ 
des Drestrom-Strecken netz mit 
16 T* Hz und 3,6 kV. Die aufwen¬ 
dige zweipolige Fahrleitung ist 
verschwunden, erinnert jedoch 
nachhaltig daran, wie Systemun- 
terschiede nicht nur an Staats¬ 
grenzen Schwierigkeiten bereiten 
können. 

Stoßstellen 

Stoßstellen sind die Funkte im 
Fahrleitungsnetz, wo zwei unter¬ 
schiedliche Systeme A und B 
aufeinandertreffen. Man hat sie 
zweckmäßigerweise auf Bahnhö¬ 
fe, sogenannte System wechsel¬ 
haft nhöfe, verlegt, deren Funktion 
von der Lage im Netz abhängt. 
Liegt der Systemwechseibahnhof 
im Netz des Systems A, wird er 
sicher mit dem System A elektrifi¬ 
ziert. Die freie Strecke in Rich¬ 
tung des Systems B ist dann an 
den Systemwechselbahnhof über 
eine Schutzstrecke angeschlos¬ 
sen, einem kurzen, spannungslo¬ 
sen Fahr!eitungsabschnitt Von B 
kommende Züge fahren mit 
Schwung und gesenktem Strom¬ 
abnehmer in den Bereich A ein. 
Dort wird die B-Lok durch ein 
Diesel- oder A-Fahrzeug umge- 
Setzt und bei der Ausfahrt bis in 
d en B- B erei ch ang esch oben. 
Dieses Verfahren bindet Zusatz¬ 
lokomotiven. Deren Bedarf läßt 
sich verringern, wenn man auf A- 
Bahnhöfen die Ausfahrgleise in 
Richtung B mit dem B-System 
elektrifiziert. 

Um alle Lokomotivbewegungen 
mit eigener Kraft ausführen zu 
können, sind die Umsetzgleise 
auf A oder auf B sch alt bar. 

Mit fortschreitender Elektrifizie¬ 
rung steigt die Anzahl der Stoß- 
stellen, an denen Fahrleitungs¬ 
netze verschiedener Bahnstrom- 
systeme aneinandergeraten. Et¬ 
wa 25 solcher systembedingten 
Grenzübergänge allein im westli¬ 
chen und südwestlichen Europa 
bilden technische Hürden an den 
Staatsgrenzen, die zum Lokomo¬ 
tivwechsel und damit zu Reise¬ 
zeit 1 verl änge ru ngen f ü h re n. 

Mehrsystem- 

Lokomotiven 

So kompliziert die Lösung des 
Stoßstellenproblems erscheinen 
mag, funktioniert sie dennoch 
wenn auch zeitaufwendig. Keinen 
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Zeitaufwand benötigen Mehrsy- 
stemlokomotiven. 

Das Probfem der Mehrsystemlo- 
komotiven sind einmal die Fahr¬ 
motoren r die allen Fahrleitungs¬ 
angeboten gerecht werden müs¬ 
sen, bei unterschiedlichen Gleich¬ 
spannungen also ebenso Lei¬ 
stung bringen sollen wie bei un¬ 
terschiedlichen Wechselspan¬ 
nungen und Frequenzen. 
Lokomotiven sowohl im 1.5- als 
auch im 3-kV-Gleichspannungs- 
netz fahren zu lassen ist eine ein¬ 
fache schalttechnische Angele¬ 
genheit. indem die Fahrmotoren 
in Gruppen hintereinanderge¬ 
schaltet werden. Ebenso ist im 
Wechselspannungsbereich über 
Transformatoren jede benötigte 
Spannung einstellbar. 
Unterschiedliche Wege wurden 
versucht, um die unterschiedli¬ 
chen Frequenzen unter einen Hut 
zu bringen. Man kann zum Bei¬ 
spiel auf der 50-Hz-Lok einen 50- 
Hz-Motor mit einem 16 Vj-Hz- 
Generator kuppeln und so die 
Fahrspannung „rotierend um for¬ 
men". Weitaus elegantere Lösun¬ 
gen der Frequenzwandlung er¬ 
möglichte später die Leistungs¬ 
elektronik. Damit war der Weg 
zum Bau von Zweifrequenzfoko¬ 
motiven frei. 

Weiterentwicklungen im Fahrmo¬ 
torenbereich schlugen eine 
Brücke zwischen dem Gleich¬ 
strom- und dem einphasigen 
Wec hsei ström- Re i hensc h I u ß mo - 
tor. Weil die Mischstrom-Fahrmo- 
toren in ihrem grundsätzlichen 
Aufbau G [eich st ro m - Fah r mot oren 
sind, können sie praktisch in un¬ 
veränderter Schaltung mit Gleich¬ 
strom betrieben werden. Diese 
willkommene Eigenschaft gestat¬ 
tete den Lokomotivbauern, über 
die Konstruktion von Zwel-fre- 
quenztriebfahrzeugen hinaus nun 
auch den Bau von Mehrsystem¬ 
triebfahrzeugen für zwei, drei 
oder vier Stromsysteme voranzu- 
tretben. 

In den sechziger Jahren erkannte 
man als einfachste Lösung den 
auf Mehrsystem Io komotiven als 


Gleichrichter eingesetzten Thyri¬ 
stor. Während des Gleichstrom- 
betriebes lassen sich die Wellen- 
strom-(Mischstrom-) Fahrmoto¬ 
ren unmittelbar aus der Fahrlei¬ 
tung speisen und in klassischer 
Verfahrensweise durch Wider¬ 
stände steuern. 

Eine im Bahnbetrieb inzwischen 
antiquierte Schaltung praktizier¬ 
ten die FS in ähren damaligen 
Zweisystemtriebzügen für 3 kV 
Gleichspannung einerseits und für 
das 3,6-kV-Drehstromnetz mit 
doppelpoliger Fahrleitung ande¬ 
rerseits: Als Gleichrichter dienten 
sogenannte Excitrons, luftgekühl¬ 
te Q uec ksi I ber d a m pf- St ro m ric h - 
ter. 

Einen weiteren Entwickfungs- 
schritt bildeten die 1967 in Be¬ 
trieb genommenen DB-Viersy- 
stemlokomotiven der Baureihe 
E 410 (184). Damals als „Europa- 
Lokomotiven" deklariert, hatte 
man sie in den Wechselspan¬ 
nungsnetzen der DB {16 2 h Hz) 
und der SN CF (50 Hz) sowie im 
Gleichstrombetrieb der SNCF 
und in Italien erprobt. Die vorge¬ 
gebenen Abmessungen und die 
maximal zulässige Dienstmasse 
sowie das geforderte Leistungs¬ 
vermögen führten zur erstmaligen 
Anwendung von statischen 
Wechselrichtern, mit denen unter 
Gleichspannungsfahrleitung eine 
Wechselspannung erzeugt wind. 
Die Experimente mit variantenrei¬ 
chen Versuchslokomotiven wie 
den E 320 01 p 320 11.320 21 so¬ 
wie der E 344 01 (183 001) stütz¬ 
ten die deutschen Entwicklungen 
auch für die Zweifrequenzloko¬ 
motiven der Reihen 181.0 (zuvor 
E 310) und 181.1, vor allem aber 
der 181.2, Deren elektrische Aus¬ 
rüstung ist ein Derivat aus der 
AEG-Bauart E 410 unter Weglas¬ 
sen der für den Gl eich ström be¬ 
trieb notwendigen Komponenten. 
Nach Weiterentwicklung der 
Steuerelektronik bestellte die DB 
im Jahre 1972 insgesamt 25 
Zweifrequenzlomomotiven der 
Baureihe 181.2 für 160 km/h 
Höchstgeschwindigkeit. Sie fah¬ 




Stoßstelte zweier Bahnstromsysteme im System- 
wechselbahnhof mit umschal Waren Gleisabschnitten. 


ren vor EuroCity- 
Zügen und gewan¬ 
nen eine große Be¬ 
deutung im Güter¬ 
zugdienst des 
Montandreiecks. 

Zudem brillierte die 
181.2 auch noch 
vor dem einstigen 
TEE 50/51 „Goethe“ 

Frankfurt/M “Saar¬ 
brücken * Metz 
(-Paris) im Schnellzugdienst, 

Bei der belgischen Viersystemlo¬ 
komotive der Baureihe 18 haben 
die Konstrukteure den ganzen 
System Wechsel auf einen einzi¬ 
gen Systemwahlhebel reduziert, 
der dabei gleichzeitig als Strom¬ 
abnehmer-Hubschalter dient. 

Die bei Skoda gebaute Zweisy¬ 


Einsatz dieser mehrfach nachge¬ 
besserten und untersuchten Pro¬ 
totypen macht deutlich daß 
Mehrsystemlokomotiven In mo¬ 
dernster Technik fahrenden elek¬ 
trotechnischen und regeltechni¬ 
schen Laboratorien ähneln, die 
beherrscht sein wollen. Der ande¬ 
ren ö stere ich i sehen Zweistystem- 



Systemwechsetbahnhot Chiasso: Italienische Gleichstromlok (links) und 
schweizerische Wechseistromlok, beide mit angelegten Stromabnehmern 
bei entsprechend geschalteten Fahrleitungen. 


stembauart beruht auf der Ablei¬ 
tung konventioneller Gielch- 
stromlokomotiven mit Anfahrwi¬ 
derständen, Für den Einsatz im 
16 Vi-Hz-Bereich schaltete Sko¬ 
da eine Wechselspannungsaus¬ 
rüstung vor mit Transformator 
und Gleichrichter. Jene als CD- 
372 und als DR-Baureihe 160 be¬ 
kannte Lok fördert Züge über die 
Systemgrenze im Elbtal von Prag 
nach Dresden, Leipzig und Berlin. 
Die Grundlösung läßt sich auch 
um einen 50-Hz-Teil zur Drei Sy¬ 
stemkonzeption erweitern. 

Bei der technisch etwas umstrit¬ 
tenen österreichischen Zweisy¬ 
stem- „Brenner-Lokomotive“, 
Baureihe 1822, sind Seriensbe- 
stellungen noch nicht in Sicht. 
Die Rückwirkung des direkt ge- 
spei st en A nt riebswec hsetric ht e rs 
der fünf Prototyplolokomotiven 
auf die italienische Bahnstrom¬ 
versorgung und auf die Signal¬ 
und Fernmeldeeinrichtungen ga¬ 
ben Anlaß zur Zurückhaltung, Der 

Systemwechselbahnhot Chiasso (3 
kV = tt5 kV W 7 A Hz): Die SBB-Die¬ 
sellokomotive setzt das F$-Gleich* 
Stromfahrzeug um. 


Lokgattung 1014 für den Betrieb 
in Richtung Budapest und Böh¬ 
men-Mähren wird aufgrund der 
mit ihr gesammelten Erfahrungen 
eine gute Akzeptanz vorausge¬ 
sagt. 

Die französischen Zweisystemlo¬ 
komotiven älterer Bauart, die BB- 
20200, absolvieren gemischte 
Dienste zwischen Straß bürg und 
Kehl sowie zwischen Mühlhausen 
und Basel. Neuere französische 
Zweisystem lo komotiven sind die 
Bauarten BB-222Q0 und BB- 
25500, beide in mehreren hun¬ 
dert Einheiten vorwiegend für den 
Internationalen Betrieb ange¬ 
schafft. Eine der jüngsten SNCF- 
ZweiSystem!okomotiven für 1,5 
kV Gleich- und für 25 kV/50 Hz 
Wechselspannung äst die mit 
Synchron-Fahrmotoren und Ein- 
motoren-Drehgesteilen ausgerü¬ 
stete BB-26000 „SYBIG“ (syn¬ 
chrone bicourant). In dieser Kon¬ 
struktion sind sowohl neue Ideen 
und viel Bewährtes aus der kon¬ 
ventionellen Elektrotechnik als 
auch Komponenten aus der neu¬ 
zeitlichen Elektronik vereint, 
fn Anbetracht der vielfältigen und 
zahlreichen Zwei- und Mehrssy- O 

Modell "7 

fahrwr f 

































Der Viersystemtriebzug RAe der SBB als EuroCity „Gottardo“ in Zürich Hbf. ErU 


Systemwachse!bahnhofe in Europa 

DB/NS 

Emmerich 

16W1 t 5= 

DBMS 

Venio 

1pM,5= 

D6/SNCS 

Aachen 

16 73-/3- 

DB/SNCF 

Forbach 

16 3 /W5Ö- 

DB/SN CF 

Kehl 

167W5Q- 

DB/CS 

Decin 

16 Vv-ia* 

NS/SNCB 

Roosendäal 

1,5=/3= 

SNCF/SNCB 

Quevy 

50-/3* 

SNGF/CFL 

Luxemburg 

50-/3= 

SNCF/SBB 

Basel 

50-/167*- 

SNCF/SBB 

Vallorhe 

1>5=/167a~ 

SN CF/FS 

Modane 

1,5=73= 

FS/SBB 

Chiasso 

3=/16 ? A- 

FS/SB B 

Domodassoia 3=/16 Vs- 

FS/ÖBB 

Brenner 

3=/16 V»- 

FS/ÖBB 

Tarvisio 

3-/16 Vj- 

Bemerkung: 



Die zunehmende Bahnelektrifizierung 
zieht in Europa weitere SystemstoBstellen 

nach sich, i B.: 


DB/DSB 


167W50-' 

DB/PK P 


167W3= 

RENFE/SNCF 


50-/1,5- 

SN CF/BR 


50-/o,a= 

* Es ist nicht sicher, ob die DB AG den 
deutschen Streckenteil bis zur dänischen 
Grenze elektrifizieren wird. Möglicherwei¬ 
se bleibt man zunächst beim Dieselbe- 

trieb. 




stemlokomotiven oder system¬ 
verwand te r T rie bzu gva ri ante n 
überrascht die auf Erhebungen 
und Untersuchungen gestützte 
Erkenntnis kaum, daß die Ent¬ 
wicklung einer für Europa einheit- 
liehen techn ischen Konzeption 
für Mehrsystemfahrzeuge in ab¬ 
sehbarer Zeit wegen der unter¬ 
schiedlichen wirtschaftspoliti¬ 
schen und betriebstechnischen 
Voraussetzungen unmöglich er¬ 
scheint, wenngleich internationa¬ 
le Unternehmens-Kooperationen 
noch einiges bewegen können. 

Euro-Lokomotiven 

Wenn auch die Baureihe E 410 
als Viersystemlokomotive bereits 
den Titel einer Europa-Lokomoti¬ 
ve für sich in Anspruch genom¬ 
men hatte, setzten die Konstruk¬ 
teure das Streben nach der uni¬ 
versell ein setzbaren Zugmaschi¬ 
ne unverdrossen fort. Als jüng¬ 
stes Ergebnis entstand so die S 
252, die Europa-Lok 1992. Sie ist 



Zweifrequenzfokomotive der DB (15 kV W 7 A Hz/25 kV 50 Hz) beim Überfah¬ 
ren der Systemstoßstelle vor der Rheinbrücke in Kehl 1 1979. 



VIDEO-EXPRESS 


Go West! 


Bestellen Sie bitte bei der RioGnflNDC-VideotliGk 

PF 5324 * T9QBQ freibur$ * - 07*1/7097« « Fas Om/IOWi^ f 
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oller Welt 
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(110 Minuten, DM 59,90) 

Alls drei Filme für nur DM 89,- * Bestellnummer AG 3006 




Bestellungen richten Sie bitte an nebenstehende Adresse. 
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Rocky Mountain ticpreß (56 Min., DM 39.90) 

Bio Grande (Dampf in den fiackfes, 58 Min,, DM 39,90) 
Mit dem Challenger durch die Racky Mauntains 

(SB Minuten, DM76,00) 

RH© drei filme für nur DM M,- * Bestellnummer RG 3005 
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Foto: DB-Direktion Karlsruhe 











































12 noch das TEE-Zeichen. 


als auch aus dem 3-kV-Gleich- 
s pan nungs netz erstreckt sich 
über einen Geschwindigkeitsbe¬ 
reich von 70 bis 220 km/h. Das 
Systemkonzept lehnt sich an die 
DB-Baureihe 120 und den ICE- 
Triebkopf an. Kennzeichnend für 
die Drehstromtechnik mit Spam 
nungszwi sc henk reis und Asyn¬ 
chron-Fahrmotoren ist der Vier¬ 
quadrantensteller als netzseitiger 
Stromrichter. Ein Pulswechsel¬ 
richter stellt das Dreiphasensy¬ 
stem bereif. Die Nutzung von 
zwei oder drei eingangsseitigen 
Vierquadrantenstellern zur Rege¬ 
lung der Zwischenkreisspannung 
erübrigt eine zusätzliche Lei* 
stungselektronik für den 3-kV- 
Gleichspannungsbetrieb. Anson¬ 
sten entspricht die Leistungse¬ 
lektronik auf der Basis der GTO- 
Thyristortechnik dem Stand der 



Die belgische Viersystemlokomotive hat drei Stromabnehmer für das franzö¬ 
sische und deutsche, für das niederländische und das belgische Fahrlei¬ 
tungsnetz. Die 1974 gebaute Lok ist für 180 km/h zugelassen: 



Die als „Europa-Lokomotive ff 1965 in Betrieb genommene BR E 410 der DB 
(später BR 184) ats Viersystemlokomotive, hier 1972 in Brescia (3 kV =). 


gleichermaßen für den schnellen 
Reiseverkehr bis 220 km/h und 
für den schweren oder schnellen 
Güterzugdienst einsetzbar. Die 
kontinuierlich verfügbare Lei¬ 
stung von 5,6 MW sowohl bei 
Speisung aus dem 25-kV/5Q-Hz- 


Technik, wie er in den ICE-Trieb- 5 
köpfen ab Zug 21 eingebaut ist. ^ 
Mechanisch zeichnet sich die £ 
S 252 durch eine optimale Haft¬ 
wertausnutzung beim Anfahren 
aus, unabhängig davon, ob sie 
mit Drehgestellen für europäische 



Die Zweisystemlokomotive der Baureihe 180 für die Deutsche Reichsbahn 
wurde von den Skoda - Werken in Pilsen für 3 kV =715 kV IS 2 h Hz gebaut. Die 
tschechische Version trägt die Reihenbezeichnung 372 , Sie ist auf der 
Strecke Prag-Decin-Dresden bzw. Leipzig und Berlin eingesetzt. < 
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Begriffe 

Stromrichter 

Oberbegriff für Umformer zur Strom-, 
Spannungs- und Frequenzwandlung. die 
ohne mechanische Schalter auskommen. 

Gleichrichter 

verwandelt Wechselstrom gegebener 
Spannung und Frequenz in Gleichstrom 

Wechselrichter 

verwandelt Gleichstrom vorgegebener 
Spannung in Wechsel- oder Drehstrom. 

Puls Wechselrichter 

erzeugt aus dem Gleichspannungszwi- 
schen kreis ein Dreh ström System mit va- 
riabler Frequenz und Spannung. 

Thyristor 

ist ein steuerbarer Silizium-Gleichrichter 
zum Schalten und Steuern großer Lei¬ 
stungen. Kann mit einem positiven Stro¬ 
mimpuls ein-, aber nicht ausgeschaltet 
werden. 

GTQ*(Gate turn-off JThyrtstor 

Wie oben, kann jedoch den Strom auch 
ausschalten. Die GTO-Technik minimiert 
den Stromrichteraufwand erheblich. 

G tei chs p an iturcgszw isc h enkrei s 
Ellok mit Drehstromantriebstechnik haben 
drei Haupt-Stromkreise: Den Einphasen- 
wechsästromk reis (Fahrleitungsnetz) , 
den Gleich spann ungszwischenkreis und 
den Drehstromkreis (Fahrmotoren). Zwi¬ 
schen Gleich spannungs- und Drehstrom¬ 
kreis sitzen die Wechselrichter. Bei 
Gfeichstromtriebfahrzeugen mit Drehstno- 
mantriebstechnck erzeugen die Wechsel¬ 
richter den Drehslrom direkt aus dem 
Fahrleitungsnetz, 

Vierquadranter stell er 
Stromrichterstellglied, das die Span¬ 
nungschwankungen der Fahrleitung aus¬ 
gleicht, den Gieichspannungszwi- 
schenkreis pulsationsfrei versorgt, die 
Welligkeit der Gleichspannung gering hält 
und die Energierückspeisung aus der 
elektrischen Bremse ins Netz steuert, 
Asynchronmotor 

Drehstrommotor geringer Eigenmasse; 
besitzt außer den Lagern keine Ver¬ 
schleißteile. Das Drehmoment-Drehzahl- 
Verhalten ermöglicht es beim Einsatz als 
Fahrmotor, große Anhängelasten bei ho¬ 
her Reibwertausnutzung ohne thermische 
Einschränkung anzufahren. 
Synchronmotor 

Während beim Asynchronmotor der Läu¬ 
fer bei Belastung elastisch hinter dem 
Drehfeld zurückbleibt (Schlupf), dreht 
sich der Synchronmotor unabhängig von 
der Belastung mit gleicher Drehzahl wie 
das Feld. Seine Drehzahl wird über Strom¬ 
richter durch Frequenzänderung geregelt. 


schweizerischen ABB Verkehrs- 
Systeme AG Zürich ausgerüste¬ 
ten Co T Go T selten im Tunnet¬ 
dienst verkehren und müssen 
demzufolge unter der 50-Hz- 
Fahrleitung des Kontinents, aber 
auch mit der britischen 75Q-V- 
GIeichstromschiene die Trakti* 
onsaufgaben erfüllen. 


Regel- oder für Breitspur be¬ 
stückt ist. 

Die spanische RENFE hat 75 Lo¬ 
komotiven der Baureihe S 252 
beim deutsch-schweizerisch¬ 
spanischen Herstelierkonsortium 
bestellt Für das Gesamtkonzept 
und den mechanischen Teil 
zeichnet Krauss-Maffei, für den 
elektrischen Teil Siemens. Mitge¬ 
wirkt haben ferner ABB Schweiz, 
Thyssen-Henschel, CAF und 
MEINFESA. 

Daß die S 252 eine Basiskon¬ 
struktion vom Feinsten ist, zeigt 
der abgeleitete EuroSprinter 
127 001, die mit 310 km/h 
schnellste Drehst rom Io komotive 
der Welt. Sie ist modular konzi¬ 
piert und kann damit den unter¬ 
schiedlichsten Bahn Verhältnissen 
angepaßt werden, ohne das Ge¬ 
samtsystem des Fahrzeugs än¬ 
dern zu müssen. 


Vorausschau 


Die ÖBB-„Brenner-Lok“ für den Zweisystembetrieb 15 kV 16*h Hiß kV -. 


Dennoch: Der Weg in die Zukunft 
ist nicht versperrt, 

Wolfgang Messerschmtdt, Giengen 

Q. 

O 
f n 

2 

o 

LL Alle nicht gekennzeichneten Fotos und 
Zeichnungen: Messerschmitft 


Trotz aller technischer und orga¬ 
nisatorischer Divergenzen darf 
man sich einem vorsichtigen Op¬ 
timismus nicht verschließen. Da 
weder eine Unternehmensgruppe 
noch eine maschinentechnische 
Bahndienststefle allumfassende 
Erfahrungen besitzt, sind praxis¬ 
naher internationaler Erkenn tnis- 
und Gedankenaustausch ange¬ 
sagt. Eine mathematisch-logi¬ 
sche Lösung zugunsten eines eu¬ 
ropaweiten gemeinsamen Bahn- 
stromsy stems für Hoch ge¬ 
schwind igkeitsbahnen ist nicht zu 
erwarten. Deshalb bleibt das Pro¬ 
blem Umspannen oder Durchfah¬ 
ren bestehen, wenngleich die 
Mehrsystem-EniWicklungen die 
besseren Chancen haben. 

Wie schwer man sich gegenwär¬ 
tig noch tut, antiquierte Fern¬ 
bahn-Bahnstromsysteme in mo¬ 
derne Konstruktionen einzubezte- 
hen, offenbaren die von British 
Rail in Auftrag gegebenen Zwei¬ 
system lokomotiven Class 92. Die 
mit GTO-Antriebstechnik der 


Die europäischen Bahnstromsysteme, Inseibetrieb mit 25 kV 50 Hz gibt es in 
Spanien auf der regelspurigen Hochgeschwindigkeitstsrecke Madrid-Sevil¬ 
la, auf einigen Strecken in Tschechien und in Deutschland allerdings mir 
auf der bekannten Rübelandbahn im Harz. 


Europäisches Gemeinschaftswerk: Zweifrequenzfokomotive S 252 auf spanischer Regelspur 
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Foto: Siemens 
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Das aktuelle Jahrbuch - mit Chronik 1993: 


Wir lassen das letzte Jahr von Bundesbahn und Reichsbahn Revue pas¬ 
sieren - alle wichtigen Daten, Fakten und Termine, die Höhepunkte 
eines außergewöhnlichen Bahn-Jahres im überblick. 


Daneben die wichtigen Themen des Jahres ‘94: Das Fundament zur 
„Deutsche Bahn AG“ ist gelegt - wie geht es weiter? Exklusiv-Inter- 
views und Informationen aus erster Hand • Neue Fahrzeuge für die 
Deutsche Bahn: ICE-Naehfolger, Doppelstockwagen und die zweite 
Drehstromlok-Generation • Museumsbahn-Highlights • 01 066 - wie 
aus einem Schrotthaufen wieder eine Dampflokomotive wurde • und 
noch viel mehr aus den geschichtsträchtigen Bahn-Jahren 1993 und 
1994. 


Ein Muß für die Sammlung jedes Eisenbahnfreundes. Ab sofort 
im Handel. Mit fast 200 Fotos! GEFäNOVä 

^Tschnnc^iagGmbH Machen 


Weitere Januar-Neuheiten für Ihr Hobby: 


~ Ule Eisenbahn im 

Hm: 90 S„ DM 16,80 


"♦Dampf zu Han ecke rs 
Zellen: DR-Dampfloks 
zwischen 1968 und 
1986 in Farbe !: Die 
Fortsetzung von „Dampf 
zu Ulbrichts Zeiten“! 

50 Minuten, DM 79.— 
Das Bahnland Sachsen: 
50 Min., nur DM 39,80 
* VHS-Videos, lieferbar 
ab Anfang Februar 


Das neue „BoKin- 
Jahrbuck '04" 

(BAHN EXTRA 1/94) 
und die übrigen Janu- 
ar-Neuerscheinungen 
erhalten Sie ab sofort 
in Ihrer Bahnhofsbuch' 
hantflung, in guten 
Modellbahn-Fachge- 
schäften und an aus¬ 
gewählten Kiosken, 
Oder direkt beim Ver- 
lag - Karte genügt 


O Sitte aussch ne i de n/kop i ere n und ein se nden a n: 
Gera Nova Verlag. Postfach, 80734 München 

Bitte liefern Sie mir 

g _Ex. r . BAHN* JAHRBUCH '94 1 19,80 

O _ Ex. „IISINBAHN IM HARZ 1 * 16.80 

W _ Ex. Video „VQUDAMPF HARI" 19,95 

J _ Ex. Video fl BAHHL SACHSEN“ 39.80 

Ml _Ex. Classie-Video „&AMPF ZU 

iÜ HONiCttEKS ZEITEN" 79,00 

(zzgi VetsandartetlJeSenö) 

(A Ich bezahle: □ Scheck anbei j gegen Rechnung 
Ml ich bin bereits GeraNova-Kunde; _i ja J nein 


Absender nicht vergessen! 











DREHSCHEIBE 


Flughafen-Kabinenbahn für Frankfurt 




Frankfurts Rhein-Main-Flughafen 
erhält als erster in Deutschland 
ein vollautomatisches, fahrerlo- 
s es Passag ier-T ransf e r- Sy stem 
(PTS), um ab Oktober 1994 den 
erweiterten Flughafen bereich an 
die bestehenden Anlagen anzu¬ 
schließen. Ursprünglich sollte ei¬ 


ne M-Bahn installiert werden, die 
von einem Linearmotor getrieben 
und durch Magneten entlastet 
wird. Da sie konstruktiv nicht fer¬ 
tig ist, bot die AEG als Hersteller 
beider Systeme den „Peoplemo- 
ver” an. 

Die Strecke führt bis 19 m hoch 
aufgeständert zum 
Teil über die Ge¬ 
bäude hinweg und 
verbindet die Flug¬ 
steige mit Bushal¬ 
testellen, Parkhäu¬ 
sern usw. Sie läßt 
sich auch als Nah¬ 
verkehrssystem bis 
in die angrenzen¬ 
den Ortschaften 
fortsetzen. 

Hfö Kabinen folgen 
.... __ , Abstand. 



Für die Kurortentwicklungsplanung 


Kreischa, südlich von Dresden, 
hatte bis Dezember 1977 eine 
meterspurige Straßenbahn und 
gab 1978 einen Teil der Fahrzeu¬ 
ge an die Kirnitzschtalbahn in 
Bad Schandau (Sächsische 
Schweiz) ab. Ein Triebwagen 
konnte zurückgewonnen und im 


Oktober 1993 vor dem Sanatori¬ 
um abgesetzt werden (Bild). Vor¬ 
gesehen ist, in der Kurortent- 
wicklungsplanung einen Mu¬ 
seumsbetrieb auf einem zwei Ki¬ 
lometer langen Abschnitt unter¬ 
zubringen. 

P. Wunderwald, Freital 



km Umweg um den 
Peloponnes zu 
sparen. Da es nicht 
gelang, legten spä¬ 
ter die Römer den 
Diolchos an, eine 
Schlepp bahn, auf 
der die kleinen 
Schiffe der Antike 
über Land von ei¬ 
ner Küste zur an¬ 
deren gezogen 
werden konnten. 
Einige hundert Me¬ 
ter dieses histori¬ 
schen Verkehrs¬ 
weges sind un¬ 
längst am westli¬ 
chen Kanalende 
freigetegt worden. 
Vor Hundert Jah¬ 
ren, am 27. Okto- 

Isthmus und Kanal von Korinth ber 1393. wurde 

der Kanal eröffnet. 
Er ist 6343 m iang, 8 m tief, 23 m 
breit und trägt Schiffe bis 10.000 
BRT. Über die Brücke führt seit 
Mai 1884 die Meters purst recke 
Athen-Korinth (Bild). rrr 


Sechs Kitomter trennen bei Ko¬ 
rinth Ägäis und Ionisches Meer. 
Kein Wunder, daß schon 600 
v,u.Z. versucht wurde, den Isth¬ 
mus zu durchstechen, um 325 


Mit der Postkutsche über den St.Gotthard-Paß 



Wer vom Gotthard 
spricht. denkt 
meist an die Eisen¬ 
bahn, die seit 1882 
durch den damals 
längsten Tunnet 
der Welt führt. 

In unseren Tagen 
ist es möglich, 
während des Som¬ 
mers täglich fünf- 
spännig mit einer 
Reisepost von An¬ 
dermatt nach Airo- 
lo die Paßstraße zu 
bezwingen. Unterwegs sorgen 
der Postillon mit Horn, Hotels 
und Restaurants, deren Tradition 
meist in die Postkutschen zeit 
zurückreicht, für das Wohlbefin¬ 


den der Passagiere. Buchungen 
sind im Verkehrsbüro, Bahnhof¬ 
straße 32, CH-644Q Brunnen, für 
550 Franken pro Nase möglich, 

rrr 


NACHRICHTEN 


■ Zu Probefahrten mit Publikum ohne 

Sonderzuschlag war in der zweiter No¬ 
vemberhälfte des abgelaufenen Jahres 
in den Niederlanden ein TGV-Atiantique 
eingesetzt. 1995 soll der Liniendiersst auf 
der Strecke Amsterdam-Rotterdam-AnU 
werpen-Pahs auf genommen werden. 
Die NS will vier TGV-Gamituren erwer¬ 
ben. Broers 

■ Im Frühjahr kann mit dem Bau der 
8,1 km langen Strecke zwischen Stapel- 
burg und Vienenburg im Nordharz be¬ 
gonnen werden. Der seit Ende 1991 
mögliche Start hatte sich verschleppt, 
weil sich Sachsen-Anhalt gegen die Ko¬ 


stenübernahme wehrte. Nun bezahlt der 
Bund mit 50 Millionen Mark. Kunden der 
Strecke sind die Preussag in Salzgitter, 
das Walzwerk llsenburg und die Kalk¬ 
steinbrüche in Rübeland, die mehrere 
hunderttausend Tonnen jährlich versen¬ 
den und einen 200 km weiten Umweg 
über Magdeburg nehmen müssen. 

Weidelich 

■ Die Thüringerwaldbahn und Stras- 
senbahn Gotha begeht am 7. und 8, Mai 
1994 in einer Festveranstaltung ihr 
lOOjähriges Bestehen. Parallel findet ein 
Bahnhofsfest statt. MEB 


■ Nach der guten Annahme von Dop¬ 
pelstockwagen im Raum München will 
auch Baden-Württemberg auf der stark 
frequentierten Strecke Stuttgart—Tübin¬ 
gen diese Fahrzeuge einsetzen. Gleiches 
gilt für die Höllentalbahn von Freiburg 
nach Neustadt im Schwarzwald, 

SCRITTI 

■ Für die Beschaffung von 60 JGE- 
Halbzügen für 280 km/h stehen vom 
Bundesfinanzministerium 2.2 Milliarden 
Mark bereit. Die Halbzüge bestehen aus 
einem Triebkopf gleicher Bauart wie bis¬ 
her, zwei Zwischen wagen erster und drei 
zweiter Klasse, einem Service- und ei¬ 
nem Steuerwagen. Die Wagen sind um 


5 t leichter, die Sitzplatzanzahl erhöht 
sich in der 1. Klasse um 6. in der 2, Klas¬ 
se um 10. die Drehgestelle werden luft- 
gefedert, die geschlossenen Abteile ab- 
geschafft. 

Zunächst werden 44 Hatbzüge zu 22 
Ganzzügen gekuppelt, um ab 1997 auf 
der Neubaustrecke Berlin - Hannover 
eingesetzt zu werden. Die neu zu ent¬ 
wickelnden Steuerwagen sollen 1998 
folgen. 

Der ICE 2 wird von AEG/Siemens unter 
Federführung von Siemens gebaut. Die 
Deutsche Waggonbau AG wird an den 
Zwischen wagen beteiligt. rrr 
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Güterwagen mit Spreizhauben-Schiebewand 



Die Vorteile von Schiebewand 
und Haube bei gedeckten Güter¬ 
wagen vereint die zweiteilige 
S preiz hau ben-Sc hie bewand-Wa¬ 
geneinheit der Bauart Laais. Bei 
der Neuentwicklung des Wag¬ 
gonbau Niesky der DWA sind die 
Hauben im Dachfirst geteilt. Zum 


Öffnen werden sie 
gespreizt; danach 
lassen sich die 
Halbhauben ein¬ 
zeln oder paarwei¬ 
se über den ge¬ 
schlossenen Teil 
desAufbaues sc hie¬ 
ben. Trotz 6 m La¬ 
deöffnung ist kein 
Dachholm vorhan¬ 
den, sodaß ein Be¬ 
laden mit Kran 
möglich ist. Zu¬ 
nächst 100 Einheiten sind für die 
schwedische Firma Nordwaggon 
bestimmt. Sie bestehen aus zwei 
kurzgekuppelten Wagen mit 27 m 
Gesamt- und zweimal 12,5 m La¬ 
delänge. Die zulässige Radsatz¬ 
last beträgt 22,5 t, die Höchstge¬ 
schwindigkeit 120 km/h. rrr 



Russische 
Diesellok 2 
TE10M 


Die 2 TE 10 M ist 
eine doppeitsektio- 
nierte Dieselloko¬ 
motive mit elektri¬ 
scher Kraftübertra¬ 
gung aus Lugansk 
(früher Woroschi- 
lovgrad), woher 
auch die ex-DR- 
Baureihen 220 sowie 230, 231 
und 232 stammen. Alle Achsen 
sind angetrieben, die Dienstmas¬ 
se einer Sektion beträgt 138 t, die 
Achslast somit 23 t. Die Höchst¬ 
geschwindigkeit ist mit 100 km/h, 
der kleinste befahrbare Halbmes¬ 
ser mit 125 m, die Leistung des 
Motors (j e Sektion einer) mit 
2.206 kW und die eines Fahrmo¬ 
tors mit 305 kW angegeben. 

Von dieser Baureihe, seit 1981 in 
Serie produziert, sind auch eine 


dreifachsektionierte Version so¬ 
wie zwei Maschinen als Vierfach¬ 
sektion gebaut worden, letztere 
für den Einsatz auf der Baikal- 
Amur-Mag ist rate, (Nördliche Pa¬ 
rallelstrecke zur Transsib), 
Abgelöst wurde die 2 TE 10 M im 
inzwischen in Lugansktepiowos 
um benannten Werk von der 
2 TE 10 U und der Reisezug Vari¬ 
ante 2 TE 10 UT, Sie werden seit 
1990 in Serie gebaut. 

Oieg Sergeev, Stavropol 



Halb-Preis-Lokomotive aus 
Großserienbauteilen 


Die „allrad-Rangiertechnik 11 in 
Heiligenhaus bei Düsseldorf hat 
die „Cargolok“ DH 440 (Bild) ent¬ 
wickelt und testet sie gegenwär¬ 
tig bei den Kalkstein werken in 
Wülfrath bei Düsseldorf. 

Das Fahrzeug besteht weitge¬ 
hend aus Großserien bautei len 
von Nutzfahrzeugen. Der Seehs- 
zylinder-Lkw-Dieselmotor von 
Volvo ist sparsam, erreicht eine 
hohe Lebensdauer, leistet 370 
kW und hält die Euro-Abgasnor¬ 
men ein. Auch die Bremszylinder, 
die Steuerungstechnik oder das 
D2-Funktelefon sind vorhandene 
Serienprodukte. 


Mit den acht von 
Hydrostatikmoto¬ 
ren angegebenen 
Einzelrädern lassen 
sich Gleisbogen 
bis 35 m Radius 
befahren. Da für 
den Antrieb keine 
Gelenkwellen nötig 
sind, läßt sich die 
Lok sehr gut fe¬ 
dern, und da sie 
keine Achswellen 
hat, rasch auf un¬ 
terschiedliche 
Spurweiten um¬ 
richten, Die Höchst¬ 
geschwindigkeit ist auf 60 km/h 
begrenzt. 

Der Führerstand ist zweigeteilt, 
die Überwachungsinstrumente 
sind für jede Fahrtrichtung vor¬ 
handen, das Steuergerät wird bei 
Fahrtrichtungswechsel umge¬ 
steckt; Fehlbedienungen sind 
ausgeschlossen. Durch die bis 
zum Fußboden verglasten Stirn¬ 
wandtüren reicht die Sicht des 
Fahrers bis unmittelbar vor die 
Lok, Sie kann auch über Funk 
von außen bedient werden. 

Der wesentlichste Unterschied zu 
bisherigen Diesellokomotiven: 
der halbe Preis! rrr 



Leicht, 

schnell, 

bequem 


Rund 70 Prozent 
aller Reisenden be¬ 
fördert die kanadi¬ 
sche Gesellschaft 
VIA auf den Strek- 
ken Quebec-Mon¬ 
treal, Montreal-Toronto und To¬ 
ronto-Windsor. Eingesetzt sind 
auf diesen Relationen sogenann¬ 
te LRG-Züge (light, rapid, com“ 
fortable) mit dieselelektrischen 
Lokomotiven, die bei 2132 kW 


Leistung 120 mph (193 km/h) er¬ 
reichen Die LRC sind heute die 
schnellsten Züge Kanadas. Der 
„Metropolis“ erzielt eine Reisege¬ 
schwindigkeit von 145 km/h. 

Ales Pokomy, Prag 


NACHRICHTEN 


■ Oie DB und die Länder Hessen und 
Rheinland-Pfalz wollen nunmehr eine 
bereits 1990 geschlossene Vereinbarung 
realisieren, daß mit der Inbetriebnahme 
der MBS Köln Rhein-Main auch der 
Schienenverkehr auf der Lahntal bahn 
verbessert wird. Im ersten Schritt soll 
der Abschnitt Koblenz-Limburg elektrifi¬ 
ziert werden. Derzeit wird geprüft, ob die 
Situation schon vorher durch einen 
schnelleren Regional verkehr mit dem VT 
610 als Ergänzung zu einem verla kteten 
VT 628-Grundangebot verbessert wer¬ 
den kann. Gerade auf der bogenreichen 


Lahn talbahn bringen die Regionalflitzer 
beachtliche Zeitgewinne, ohne daß um¬ 
fangreiche Gleissanierungen oder 
Streckenbegradigungen vonnöten wä¬ 
ren: Zwischen Koblenz und Limburg 17, 
zwischen Limburg und Gießen 33 Pro¬ 
zent gegenüber dem jetzigen Fahrplan, 

Forst 

fl Mit Beginn des Jahres 1994 verdop¬ 
pelt die Schweiz die Huckepack-Transtt- 
kapazität der Eisenbahn von bisher 15 
auf 30 Milliprien Tonnen jähriich. Damit 
erfüllt sie ihre Verpflichtung gegenüber 
der EU, diese Tonnage umweltverträg¬ 
lich zwischen Nord- und Südeuropa 
durch die Schweiz zu leiten. Hier gilt ne¬ 


ben dem Nacht- und Sonntagsfahrver¬ 
bot eine Gewichtsbegrenzung für 
Straßentransporte auf 28 Tonnen. Ange¬ 
sichts der bereitgestellten Verladekapa¬ 
zität auf der Schiene hat die EU ihre For¬ 
derung nach einem Korridor für 40-Ton- 
nen-Lastwagen fallengelassen. 

rrr 

fl Die DB will sich vom Saalachkraft- 
werk bei Bad Reichen hall trennen. Das 
Wasserkraftwerk wurde 1913 zur Versor¬ 
gung der neigungsreichen Strecke Satz- 
burg-Freilassing-Berchtesgaden in Be¬ 
trieb genommen und versorgte auch die 
umliegenden Orte: Fünf Turbinen treiben 
einen Bahnstrom- und einen Drehstrom¬ 
generator sowie drei Doppelgeneratoren 


an, die wahlweise Bahn- oder Drehstrom 
erzeugen können. Die Gesamtleistung 
beträgt 7,5 MW, 

Früher lieferte das Werk 80 Prozent 
Bahnstrom, heute nur noch 20 Prozent; 
das sind weniger als 4 Promille der Ge- 
samtbahnstromleistung von knapp 2000 
Megawatt. rrr 

fl Die Vereinigte Tanklager und Trans¬ 
portmittel GmbH Hamburg, VTG, ist als 
erste private Gesellschaft der Vereini¬ 
gung der Eisenbahnen ehemaliger sozia¬ 
listischer Länder QSShD (entspricht in 
Westeuropa in etwa der U'IC) beigetre¬ 
ten. MEB 
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und TreJIeborg 
nach Bergen (Nor¬ 
wegen) und auf 
dem gleichen Weg 
zurück. Für die 
Fahrten fn Schwe¬ 
den war wegen der 
fehlenden schwe¬ 
dischen Zugsiche¬ 
rung ATC Vor¬ 
spann für den ET 
25 notwendig. Den 
lieferten st recken- 
weis die Eisen- 

Optischer Vorspann in Schweden bahnfreunde Göte¬ 
borg mit Ihrer 847 


Fast unbemerkt von Eisenbahn¬ 
freunden fuhr vom 25. Juni bis 5. 
Juli eine 70köpfige Reisegruppe 
der Deutschen Gesellschaft für 
Eisenbahngeschichte (DGEG) mit 
dem ET 25 015 a/b (Baujahr 
1935) d es Verke h rs m use u ms 
Nürnberg auf einer eisenbahn- 
k u nd I Ic h en Stu d i enfahrt vo n Karl s- 
ruhe über Berlin, Mukran, Saßnitz 


der Bauart Ra und die Schwedi¬ 
schen Staatsbahnen mit der 1395 
der Bauart Rc 5. 

Als besondere Geste der Gast¬ 
freundschaft spannten die SJ auf 
dem Abschnitt Oslo-Hakadal der 
Bergen-Bahn die historische 
Stangenlok 2001 (Baujahr 1922) 
vor den ET 25 (Bild). 

Theodor Hom, Kriftel 


Arbeits¬ 
schutz beim 
Schienen¬ 
verkehr 



Diesem Thema 
widmet sich ua< 
die am 7. Novem¬ 
ber in Dortmund 
eröffn ete Deutsche 
Arbeitsschutzaus- 
steflung. Dort sind 
Dampfmaschinen 
und Webstühle, 

Hochofen und 
Walzstraße, ein 
Flugzeugcockpit und Radarschir¬ 
me von Fluglotsen, Baumaschi¬ 
nen und eine ganze Baustelle zu 
sehen. Dazu gehört auch eine 
600-mm-Fe Id bahn, deren Lok 
(Gmeinder) eigens nicht restau¬ 
riert wurde, um die Arbeitsbedin¬ 


gungen des Lokführers original 
zu veranschaulichen. 

Das Museum befindet sich in der 
Nähe der Universität und ist täg¬ 
lich außer montags von 9 bis 17 
Uhr geöffnet. 

Johannes Glöckner. Dortmund 
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70 Jahre preuß. T 20 

Am 29 Oktober 1923 nahm die 
95 016 beim Bw Suhl den Betrieb 
auf. Heute gehört sie dem Verein 
Sächsischer Eisen bahn freunde, 
weilt zu einer Fahrwerkuntersu¬ 
chung in Meiningen und ist für 


Spenden zu ihrem Erhalt dank¬ 
bar. 

Sie können eingezahlt werden 
unter der BLZ 850 965 37 
(Sparda Dresden) auf das Konto 
206 88 93 mit dem Kennwort 
„Hauptuntersuchung 95-1016-5“. 

Steffen Kloseck, Erfurt 



letzten Dienst als Werbestar wur¬ 
de sie in Halberstadt, 

Dirk Endisch, Wildemann 


Im Biergar¬ 
ten untern 
Linden 


So dick wie auf un- 
serm Foto müssen 
Seile sein, wenn 
man eine vom Ten¬ 
der getrennte 52 
mit einem Kran un¬ 
ter einer Linde ab¬ 
setzt. So gesche¬ 
hen im September 
in Quedlinburg am 
Harz, wo ein Re¬ 
staurantbesitzer 
die 52 8147 (ex 52 
2648, Henschel & 

Sohn 27 826/1943) 
erwarb und vor sei¬ 
nem Lokal auf stel¬ 
len ließ. Die Lok 
war in Engeisdorf, 

Merseburg, Fai- 
kenberg, Haldens¬ 
leben, Branden¬ 
burg und Stassfurt beheimatet, 
am längsten in Haldensieben. 
Hergerichtet für ihren vermutlich 


HÄGHRIGHfEN 


fl Seit Mitte November ward der im Ju¬ 
ni gegründete Verein Prignitzer Klein- 
bahn muss um e.V. durch 100 ABM-Kräf¬ 
te in seinem Bemühen öffentlich unter¬ 
stützt, um den Abschnitt Linden berg- 
Pritzwalk der 750-mm-spurigen ehemali¬ 
gen Ostpriegnitzer Kreiskleinbahnen als 
Museumsbahn wieder in Betrieb nehmen 
zu können. Hartmann 

■ 25 Millionen Franken Schaden an 

festen Anlagen und 12 Millionen an Fahr¬ 
zeugen bei der Furka-Oberalpbahn so¬ 
wie 9 Millionen an Fahrzeugen bei der 
Zermatterbahn betragen die Schäden 
aus dem Unwetter vom 24. September, 

14 Bs 


als der aus dem Simplongebiet fließende 
Bergbach Saltina große Teile des Ver¬ 
kehrsknotenpunktes Brig sm Wallis ver¬ 
wüstete. 55 Fahrzeuge steckten bis zu 3 
Meter tief im Schlamm und mußten aus- 
geschaufeit werden. Der Wiederaufbau- 
der Wagen kommt einem Neubau gleich, 
die Lokomotiven müssen völlig zerlegt, 
gereinigt und z,T, neu verkabelt werden. 

Buchmann 

■ Seit 1, Januar kostet die Tarifeinheit 
der telekom von Zugtelefonen aus 70 
statt bisher 50 Pfennig, Die Kartentelefo¬ 
ne tm ICE können sowohl in der 1. wie in 
der 2. Klasse mit Telefonkarten, nun 
aber auch mit Tetekarten der Telekom 
oder auch anderer Anbieter benutzt wer¬ 
den, Eigene Mobiltelefone lassen sich im 


Zug nur eingeschränkt benutzen, weil 
die Wagen wie Faradaysche Käfige wir¬ 
ken und die Funkwellen abschirmen, 

mr 

fl Die SBB erteilten einen Auftrag über 
157 Millionen Franken für Entwicklung 
und Bau einer Vorserie von 58 IC-Dop¬ 
pel stock wagen, acht 1.-Klasse- und 33 
2.-Klasse-Wagen. Durch niedrigere Inve¬ 
stitionen pro Sitzplatz, weniger Unterhal¬ 
tungsaufwand, bequemere Reinigung 
{geschlossenes Toilettensystem) und ge¬ 
ringeren Energieverbrauch (Klimaanlage) 
soll der Aufwand je Doppelstockwagen 
um 17 Prozent gegenüber herkömmli¬ 
chen Wagen sinken. 

Die IC-2000 genannten Wagen sollen in 


Pendelzugeinheiten von Lokomotiven 
der Reihe Re 460 (Lok 2000) bespannt 
werden. Buchmann 

fl Nach einer Rekordbauzeit von ei¬ 
nem Jahr, einem Monat und sechs Ta¬ 
gen wurde am 17. Dezember 1993 in 
Hämerten bei Stendal die neue Elbe¬ 
brücke für die ICE-St recke Berlin-Han¬ 
nover fertig. Nur 108 Minuten werden 
die schnellen Züge für die Strecke von 
1997 an benötigen. Die neue 240 Meter 
lange und 2700 Tonnen schwere Stahl¬ 
fach werk brücke wird dann in vier Se¬ 
kunden überfahren sein. Forstmann 
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Schöner Nachläufer für hübschen Vorläufer 


Der historische MAN-Triebwagen 
Nr, 7 der Zwick au er Verkehrsbe¬ 
triebe erhielt im vergangenen 
Sommer einen passenden Bei¬ 
wagen. Es handelt sich um den 
ex-Triebwagen 31 (Baujahr 1912, 
Maschinenfabrik Esslingen) der 
1979 stü Igesetzt en Reut! i nger 
Straßenbahn, Er wurde im Muse¬ 


um Sehnde bei Hannover ent¬ 
deckt und war dort für Zwickau 
entbehrlich. Die Restauration er¬ 
folgte mit Hilfe des Sponsors 
MAN-Schienenverkehrstechnik in 
der Straßen bahn werk statt Krakau 
(Mieljski Zaklad Tramwajow Spol- 
ka) in ausgezeichneter Qualität, 
Peter Kalbe, Zwickau 



In vier Stun¬ 
den durch 
den Stiefel¬ 
schaft 


Die Italienischen 
Bahnen FS wollen 
die 1,200 km lange 
Verbindung Tu- 
nn-Mailand-Boio- 
g n a-FI ore nz-R o m - 
Neapel durchge¬ 
hend für 300 km/h 
ausbauen. Neu trassiert und für 
250 km/h in Betrieb ist bereits 
der Abschnitt von Florenz bis 
Rom. Er wird mit Pendolino der 
Baureihe BTR 450 befahren. Der¬ 
zeit wird eine neue Baureihe für 
300 km/h geteset. 

Der Neubau der Strecke Rom- 


Neapel gilt als vordringlich und 
besonders wirtschaftlich. Das 
Potential an Reisenden zwischen 
diesen beiden Millionen-Zentren 
ist so hoch wie nirgends sonst in 
Italien. Unser Bild zeigt einen 
Neubauabschnitt für 200 km/h. 

Andre Forstmann 



Frisch aus 
der Kur 


Nach 30 Jahren er¬ 
hielten die Trieb¬ 
wagen der Reihe 
RBe 4/4 (neu: RBe 
540) eine Hauptre- 
vison, Da ihr weite¬ 
rer Einsatz bei der 
S-Bahn Zürich vor¬ 
gesehen ist, wur¬ 
den sie mit Außenschwingtüren 
ausgestattet, um beim Fahren 
ohne Zugbegleiter ein Aufsprin¬ 
gen unmöglich zu machen. Die 


Frontpartie des neuen Farbklei- 
des (Rot mit schwarzem Fenster¬ 
band, Bild) wird in der Schweiz 
„Brille" genannt. A. Buchmann, Ghur 



Was wurde aus der Vorserie der 120? 


Alle fünf Vorserien-Drehstrom- 
Lokomotiven der Baureihe 120 
dienen der technischen Weiter¬ 
entwicklung für künftige Lokomo- 
tivgenerationen. 

Die 120 001 steht als 752 001 der 
B u n desbah n - Vers uch san stal t 
Minden für Schnellfahrversuche 
bis 250 km/h zur Verfügung. 

Die 120 G02 (Bild) erhielt bei der 
AEG zwei neue Stromrichter, die 
mit Leitungswasser statt mit Öl 
oder Fluorkohlen Wasserstoffen 
gekühlt werden. Außerdem ist in 
diese Maschine eine neue Kraft- 
schiußregeiung mit einem 32-bit- 
Mikrorechnet eingesetzt, womit 


auch die neue Baureihe 12X aus¬ 
gerüstet werden soll. Die 
120 002 soll für 200 km/h zuge- 
iassen und danach im Alltagsein¬ 
satz geprüft werden. 

In der 120 003 werden Laufwerke 
mit radial einstellbaren Radsät¬ 
zen von Krauss-Maffei erprobt. 
Die 120 004 und die 120 005 
wurden von ASEA Brown-Boveri 
mit neuen GTO-Stromrichtern 
und Einzelradsatzsteuerung aus¬ 
gerüstet, die 120 004 außerdem 
mit neuen, vom ICE abgeleiteten 
Getrieben und Fahrmotoren so¬ 
wie einer neuen Antriebssteue¬ 
rung mit Mikrorechnern, rrr 



■ Vor Jahreswechsel wurden alle Raw 

und die fünf Direktionen der DR an das 
zentrale elektronische Einkaufssystem 
EMA der Deutschen Bahnen an ge¬ 
schlossen. MEB 

■ Die Eisenbahnfähren zwischen Mu¬ 
kran auf Rügen und Klaipeda (Memel) in 
□tauen trajektierten im 4. Quartal 1993 
erstmals seit 1990 wieder mehr zivile als 
militärische Güter, Obwohl die Rück¬ 
führung der russischen Truppen aus 
Deutschland noch 45 Prozent der Fähr- 
kapazität ausmacht, werden zunehmend 
Lkw über die 4 3-Stunden-Verbindung 




transportiert, die die zeitraubenden 
Grenzstaus auf der Straße leid sind. 

Forstmann 

■ In den kommenden Jahren werden 
für den Wirt schafts raum Berlin-Branden¬ 
burg Güterverkehrszentren in Wuster¬ 
mark, Groß beeren und Freienbrink für 
etwa 2 Milliarden Mark geschaffen. In 
Freienbrink erfolgte der erste Spaten¬ 
stich bereits am 2 . Dezember. Die Um- 
schlaganlagen für den kombinierten Ver¬ 
kehr - 31 sind für ganz Deutschland ge¬ 
plant - bringen für den Berlin-Branden¬ 
burg er Raum 6.000 Arbeitsplätze, 

Forstmann 

■ Nachdem eingehende Versuche er¬ 
folgreich abgeschlossen sind, soll im 


März ein in Japan entwickelter Diesel- 
Neigezug auf der Insel Hokkaido einge¬ 
setzt werden. Rund ein Drittel der vorge¬ 
sehenen Strecke von Sapporo nach IHa- 
kodate besteht aus Bogen, die 30 km/h 
schneller als bisher durchfahren werden. 
Die Höchstgeschwindigkeit der Züge 
beträgt 130 km/h. rrr 

fl Die Internationale Verkehrsfach¬ 
messe .Transport“ München, die 1994 
vom 7. bis 11. Juni zum 5. Mat stattfin¬ 
det, soll künftig alle drei, statt wie bisher 
alle vier Jahre durchgeführt werden. Be¬ 
gründet wird das mit dem Tempo der In¬ 
novationen, dem der Vier-J ah res-Rhyth¬ 
mus nicht mehr gerecht wi rd, rrr 


■ Am 1. Oktober 1903 um 0,10 Uhr 
wurde die ältesete deutsche Fährlinie 
von Warnemünde nach Gedser eröffnet. 
Bereits 1904 kreuzten 72.600 Passagiere 
und 27.521 Gütenvagen die Ostsee. Bei¬ 
de Weltkriege führten zu weniger Lei¬ 
stungen. gänzlich unterbrochen war die 
Verbindung von Mai 1945 bis Mai 1947, 
Zu DDR-Zeiten erreichte die Linie nicht 
wieder ihre Vorkriegsleistungen. Anders 
nach der Wende: 1992 wurden 
1,012.437 Passagiere, 94.547 Pkw, 
3.508 Busse, 9.176 Lkw, 7.635 Reise¬ 
zug- und 3,010 Güterwagen auf der 24 
Seemeilen (42 km) langen Route trajek- 
tiert Forstmann 

Modell H ET 

15 


















































DREHSCHEIBE 



Erste Variobahn für Chemnitz 


Am 30. Dezember 1993 wurde in 
der Chemnitzer Innenstadt die er¬ 
ste Variobahn abgeladen. Sie war 
vom Berliner Werk der ABB Herv 
sehe! AG mit einem 45-m-Trans“ 


porter nur elf Mo¬ 
nate nach Ver¬ 
tragsabschluß ge¬ 
liefert worden. Das 
Konzept der modu¬ 
lar aufgebauten 
Niederflur-Stadt- 
bahn erlaubt es, 
die Fahrzeuge 
rasch, exakt und 
kostengünstig auf 
die spezifischen 
Ansprüche der be¬ 
stellenden Städte 
abzustimmea Die 
Chemnitzer Versi¬ 
on ist 31 m lang, 
hat 89 Sitz- und 
132 Stehplätze. Die 
durchgehende 
Fußbodenhöhe von 
350 mm über SO 
ist im Einstiegbe¬ 
reich auf 290 mm abgesenkt 
Nach den derzeitigen Tests be¬ 
ginnt ab Frühsommer der Linien¬ 
betrieb. MEB wird berichten, 

ABB Henschel 



Wiirttemberger? 

Auf den ersten Blick ist der zum 
Aufstocken eines Hauses genutz¬ 
te Eisenbahnwagen kaum zu er¬ 
kennen, Doch Fensteranordnung, 


Dach träger und Stirnseiten deu¬ 
ten auf einen Württemberger hin. 
Er steht in Wangen (Allgäu) und 
wird seit vielen Jahren für Wohn¬ 
zwecke genutzt. 

Karl Schüler, Untersufmetingen 



Die BVG rüstet um 

Nachdem die Berliner Verkehrs- 
Gesellschaft den treuhänderisch 
seit 1984 verwahrten S-Bahnteil 
in der Neujahrs nacht an die Berli¬ 
ner S-Bahn GmbH übergeben 
hat, wendet sie sich verstärkt der 
Sanierung der Straßenbahn zu. 
Das Berlin er Straßen b ah n n etz 
umfaßt 26 Linien mit 173 km Län¬ 
ge (400 km Gleislänge). Der Fahr¬ 
zeugbestand beträgt 223 zwi¬ 
schen 11 und 15 sowie 270 bis 
10 Jahre alte Tatra-Gelenkfahr¬ 
zeuge KT4D und 118 Tatra-Trieb¬ 
wagen TS sowie 59 Beiwagen 
B6, die bis 10 Jahre alt sind. Fer¬ 
ner gibt es 48 über 20 Jahre alte 


Trieb- und 80 Beiwagen. Ein aus 
Duewag, Mittenwalder Geräte¬ 
bau. Siemens und Waggonbau 
Bautzen gebildetes Konsortium 
soll alle bis 10 Jahre alten Fahr¬ 
zeuge (447 Stück) völlig überar¬ 
beiten und modernisieren (siehe 
MEB 7/93, Seite 10). Zum großen 
Sanierungsprogramm gehören 
auch der Ausbau der Stromver¬ 
sorgung und der Betriebshöfe 
Marzahn, Lichtenberg und Köpe¬ 
nick. Sei Neubeschaffungen sol¬ 
len Niederflurwagen gekauft wer¬ 
den, zumal sich die Tatrawagen 
nicht mit Hublift oder anderen 
Hilfsmitteln für Behinderte aus¬ 
statten lassen. 

Foto: Rudolf Schulz 


Schon fah¬ 
ren Busse 
durch den 
Tunnel 


Obwohl der 50 km 
lange Tunnel durch 
den Ärmelkanal 
erst am 6, Mai von 
Königin Elisabeth 
und Präsident Mit¬ 



terand eröffnet 
wird, beginnt bereits ab 7. März 
der Autobus und Lastwagen-Gü¬ 
terverkehr mit Shuttle-Zügen 
(Bild). Seit 12. Januar verkauft die 
Betriebsgesellschaft „Le Shuttle" 
Fahrkarten. Die Preise orientieren 
sich am Niveau der weiterhin ver¬ 


kehrenden Fähren, Fahrkarten 
können in Deutschland bei DER- 
Reisebüros gebucht werden. Die 
Pendelzüge für Pkw starten un¬ 
mittelbar nach der offiziellen Er¬ 
öffnung am 8. Mai (siehe auch 
MEB 10/93, Seiten14/15). rrr 



■ ln der Schweiz kommt am 20. Fe¬ 

bruar die „Alpeninitiative" zur Volksab¬ 
stimmung. Grüne und Sozialisten wollen 
damit die Verlagerung des Transit-Gü¬ 
terverkehrs von der Straße auf die 
Schiene vefassungsmäßig festschreiben 
lassen. Das Vorhaben findet bei den Ei¬ 
senbahnern breite Zustimmung. Regie¬ 
rung und SBB befürchten hingegen, daß 
sich der Transitverkehr noch stärker 
Ausweichrouten durch Frankreich und 
Österreich suchen könnte, rrr 

■ Die Venn bahn hat zur Entlastung ih¬ 
rer belgischen Baureihe 59 von der DR 
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für drei Jahre die 226 792 gemietet. Sie 
ist zwischen Eupen und 8üHingen einge¬ 
setzt und mit 2x1350 PS die derzeit 
stärkste in Belgien betriebene Diesellok, 
Die unter belgischer Verwaltung stehen¬ 
de Vennbahn verläuft auf einem Teil¬ 
stück durch Deutschland. Die Venn- 
bahnstrecke zwischen Stolberg {Rhein¬ 
land) und Raeren (Belgien) soll ab 30, 
April 1994 wieder regelmäßig mit Trieb¬ 
wagen befahren werden, David 

■ Der Königsberg-Express, der im 
Sommer jeden Freitag von Berlin nach 
Königsberg (Kaliningrad) und jeden 
Sonnabend zurück nach Berlin fährt, 
führt in der Saison 1994 auch Autotrans¬ 
portwagen, Ein Test verlief positiv. rrr 


■ Anfang des Jahres soll zwischen 

Hamburg und München ein regelmäßi¬ 
ger Kornbitraiier-Verkehr beginnen. Zwei 
Testeinsätze sind ohne Probleme verlau¬ 
fen. Während bisher 2 um Transport von 
Sattelanhängern Eisenbahnwagen not¬ 
wendig waren, genügen beim Korn bitrai¬ 
ier die Eisenbahn-Drehgestelle, die mi¬ 
nutenschnell unter den Trailer gescho¬ 
ben werden, so daß er selbst zum Eisen¬ 
bahnfahrzeug wird. rrr 

■ Seit zehn Jahren rollen wieder Züge 
über den Streckenabschnitt Straßberg - 
Stiege der meterspurigen Selketalbahn 
im Harz. Die Gleisanlagen waren nach 
dem zweiten Weltkrieg als Reparations¬ 
leistung für die Sowjetunion demontiert 
und von der DR nach einem 1973 gefaß¬ 


ten Beschluß wieder aufgebaut und 
1983 in Betrieb genommen worden. 

Weidelich 

■ Um den chaotischen Verhältnissen 
auf der Straßenzufahrt zum Einkaufszen¬ 
trum Saalepark an der BAB-9-Abfahrt 
Leipzig/Merseburg zu begegnen, werden 
an den langen Einkaufssamstagen im 
Stundentakt Sonderzüge zwischen Leip¬ 
zig und Halle über Leutzsch—Merseburg 
eingesetzt. Sie fahren zum Zwei-Drittel - 
Tarif mit kostenlosem Bustransfer vom 
Bahn-Haltepunkt Kötschlitz zum Saale¬ 
park, Das Angebot hat lebhaften Zu¬ 
spruch gefunden. Klein 
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Hydropneumatisch gefedert 



Testwagen 2053 mit bydropneumatischer Federung von Knorr im Oktober 
1993 bei den Kölner Verkehrsbetrieben. 


W ährend die Bundesbahn 

eben mit lu ft gefederten 

Drehgestellen für die nächste 
ICE-Generation experimentiert, 
könnte eine neue Technologie 
diesen Entwicklungsschritt als 
schon nicht mehr zeitgemäß er¬ 
scheinen lassen. Knorr-Bremse 
hat in München eine hydropneu- 
matisehe Federung für Schienen¬ 
fahrzeuge vorgestellt, die bei glei¬ 
chen Federungseigenschaften ei¬ 
ne Reihe weiterer Vorteile ver¬ 
spricht. 

Bei Straßenbahnen und Stadt- 
bahnfahrzeugen wird wegen des 
geringen Etnbauvoiumens Hy¬ 
draulik für die Bremsen bevor¬ 
zugt, besonders bet den neuen 
Niederflurwagen, die sich wegen 
des problemlosen Ein- und Aus- 
steägens rasch durchgesetzt ha¬ 
ben. 

Hinsichtlich des Fahrkomforts ist 
bisher die Luftfederung uner¬ 
reicht. 

Beide Systeme benötigen einen 
voneinander unabhängigen voll¬ 
ständigen Eigenaufbau mit Pum¬ 
pen, Steuergeräten, Verteilern, 


Leitungen, Sicherungen. In Nie¬ 
der^ urfahrzeugen ist der verfügba¬ 
re Raum so stark eingeschränkt, 
daß für beide Systeme nebenein¬ 
ander kein Platz mehr ist. 

Knorr hat nun eine Kombination 
geschaffen, die nur noch ein akti¬ 
ves Medium benötigt: Die Flüs¬ 
sigkeit. Die hydraulische Bremse 
wird unverändert beibehalten, 
während die bisherige Luftfeder 
durch eine sogenannte Hydrau¬ 


likfeder abgeiöst wird. Sie wird 
zwischen Wagenkasten und 
Drehgestell eingebaut. Das Öl, 
das bei Beanspruchung einer sol¬ 
chen Feder verdrängt wird, 
drückt gegen ein hermetisch ver¬ 
schlossenes Gaspotster, das als 
federndes Element wirkt. 

Der Fahrkomfort der Hydraulikfe¬ 
der gilt als gleichwertig mit dem 
der Luftfederung, Erste Erfahrun¬ 
gen liegen vor, denn an der Ent¬ 
wicklung waren auch die Kölner 
Verkehrsbetriebe und die DUE- 
WAG als Waggonh erstell er betei¬ 
ligt. Ende vergangenen Jahres 
wurde ein sechsachsiger Stadt¬ 
bahnwagen in Köln mit dem neu¬ 
en Federungssystem ausgerü¬ 
stet. Der Niederflurzug 2053 vom 
Betriebshof Thielenbruch läuft, 
äußerlich als Testwagen nicht er¬ 
kennbar, bisher unbeanstandet 
im Dauerbetrieb, 

Die Bundesbahn denkt daran, 
das hydraulische Kompaktsy¬ 
stem für Federung und Bremse 
womöglich in einem Nahverkehr- 
striebwagen der Baureihe 628 zu 
erproben. Informative Gespräche 
wurden bereits geführt, Vereinba¬ 
rungen gibt es allerdings noch 
nicht. 


Anordnung im Fahrzeug 


Federung "rechts" 



Federung "iiüks" 


Die hydropneumatisehe Federung 
läßt bei dieser Anordnung drei Prin¬ 
zipvarianten zu: 

• Alle Federbeine werden hydrau¬ 
lisch gekoppelt: 

• jede Fahrzeugseite erhält einen 
eigenen hydraulischen Kreis; 

• jedes Federbein wird separat gere¬ 
gelt. 

Wirkungsweise 

(Skizze unten linke) 

Das Federbein FB ist oben am Wa¬ 
genkasten, unten am Drehgestell 
befestigt. Das Ölvolumen, das der 
Kolben des Federbeins bei einer Fe¬ 
derbewegung verdrängt, arbeitet im 
HPF-Speicher gegen ein Gaspolster 
(mit Strichelchen dargestellt); es ist 
durch eine Membran vom Ölvolumen 
hermetisch getrennt und dient als fe¬ 
derndes Element. Die Fahrzeug- 
schwingungen werden mit Hilfe der 
Düsen im Düsen block gedämpft. 

Ein Niveaugeber meldet die Höhen¬ 
lage des Wagenkastens an die 
Steuerelektronrk. Beginnt das mittle¬ 
re Wagenkastenniveau beim Fahr¬ 
gastwechsel von der vorgegebenen 
Soll höhe abzu weichen, so steuert 
die Regelelektronik die Hydraulik¬ 
ventile so, daß die zum Niveauaus¬ 
gleich benötigte Ölmenge von einem 
Speicher in den HPF-Kreis gefördert 
oder aus dem HPF-Kreis in den Tank 
abgelassen wird. 

Jeder HPF-Kreis bildet einen eigen¬ 
ständigen Regelkreis. Dadurch ist es 
möglich, das Niveau des Fahrzeugs 
an frei wählbaren Punkten unabhän¬ 
gig zu regeln. Es ist somit auch die 
Möglichkeit gegeben, mit der HP* 
Federung eine gieisbogenabhängtge 
Wagenkasten -Neig u ngssteuerung 
zu realisieren. 


Ralf Roman Rossberg/Jörg Seidel 



Prinzipieller Aufbau eines Kreises der bydropneumatischen Federung, 
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DIE BALTISCHEN BAHNEN 


TEP 60-0450 mit Transitzug Kalinin¬ 
grad-Moskau fiat die litauische 
Grenzstation Kybartai hinter sich ge¬ 
lassen und passiert „ Meister Ade - 
bars Reihennesr. Juli 1092. 


B is September 1915 hatten 
die Truppen des Feidmar- 
schalls von Hindenburg das 
ethnographische Litauen und 
Kurland erobert. Die Versorgung 
der Östlich von Wilna und entlang 
der Düna bis Riga verlaufenden 
Front ließ sich nur mit Hilfe der 
schnell wiederhergestellten Ei¬ 
senbahnen bewältigen. Allerdings 
fehlten direkte Verbindungen mit 
Deutschland. Da Breitspur-Roll- 
material ohnehin nicht im 
benötigten Umfang zur Verfü¬ 
gung stand und das Um laden 
des Nachschubs zu umständlich 


war, entschloß man sich zum Bau 
normalspunger sogenannter 
Kriegsbahnen, die von den End¬ 
punkten des deutschen Netzes 
im Memelland bis an bestehende 
russische Strecken heran geführt 
wurden. Gleichzeitig wurden die¬ 
se von deutschen Eisenbahnpio¬ 
nieren auf Normalspur um gena¬ 
gelt, Brücken erneuert, Gleisanla¬ 
gen erweitert und die Wasserver¬ 
sorgung verbessert. Der Betrieb 
durch die Militär eisen bah nd irek- 
tionen wurde vor allem mit Hilfe 
leichter preußischer Lokomotiven 
abgewickelt. Dazu kamen Leihlo¬ 


Bahnhofsgebäude von Lauksargiai (ehemals Laugszargen im Memeiland). 
von 1875 bis 1914 Endpunkt der preußischen Staatsbahn. Mai 1993. 


komotiven aus allen deutschen 
Landen, was die Ersatzteilhaltung 
und Ausbesserung ungemein er¬ 
schwerte. 

Bei Kriegsende 1918 war das 
ganze Gebiet südlich des 


Dünaflusses in Normal spur be¬ 
fahrbar, Dem durch Völkerratsbe¬ 
schluß neu entstandenen litaui¬ 
schen Staat blieb nichts anderes 
übrig, als aus der Not eine Tu¬ 
gend zu machen und den Nor¬ 
malspurbetrieb beizubehalten, 
zumal eine ganze Anzahl - zu¬ 
meist preußischer - Lokomotiven 
im Lande geblieben waren, 

Noch 1920 besetzte Polen die 
neue litauische Hauptstadt Wilna 
und einen Geländestreifen ent¬ 
lang der östlichen Grenze. Für die 
Eisenbahn brachte das den Ver¬ 
lust ihres Direktionssitzes, wich¬ 
tigsten Knotenpunktes und ihrer 
Hauptwerk statt mit sich. Gleich¬ 
zeitig ging der litauische Anteil an 
der 1862 eröffneten Nordwest- 


Litauen war während der 
ersten Unabhängigkeits¬ 
phase in den 20er und 30er 
Jahren unmittelbarer 
Nachbar des Deutschen 
Reiches. Heute muß der 
Bahnreisende aus 
Deutschland mehr als 800 
km quer durch Polen 
zurücklegen, um zum ein¬ 
zigen Eisenbahn-Grenzü- 
bergang zwischen Polen 
und dem Baltikum zu ge¬ 
langen. Dort, im unschein¬ 
baren Landbahnhof Szesto- 
kai, endet heute auch die 
europäische Normalspur. 
Nachdem im Sommer 1992 
zunächst mit einem Zug- 


Utau 


Bahnhof Vilnius mit Dieseltriebwagen der Baureihen DR 1 (vorne) und D1, Juli 1992, 


paar Suwalki-Szestokai erstmals seit Kriegsende auf 
dieser Trasse wieder ein öffentlicher Verkehr einge¬ 
richtet worden war, verkehren mittlerweile zwei di¬ 
rekte Zugpaare ab Warschau. Da keine Spurwechsel¬ 
anlage vorhanden ist, muß der Fahrgast des Baltic- 
Express Warschau-Riga-Tallinn in Szestokai in einen 
Breitspurzug umsteigen. 







































bahn Warschau - Petersburg, der 
ersten Bahnlinie im zaristischen 
Baltikum, verloren. Im gleichen 
Zuge war auch der Abzweig Wil¬ 
na—Ko w no—Wi rba 11 en als erste 
und lange Zeit einzige Eisen¬ 
bahnverbindung zwischen Ruß¬ 
land und Deutschland erbaut 
worden. Die einst umfangreichen 
Anlagen, Güterschuppen usw, in 
Wirballen, dem russischen Eisen- 
bahntor zum Westen, sind heute 
z.T. noch erhalten. Der Bahnhof 
heißt nun Kybartai und ist Grenz¬ 
bahnhof Litauens zur russischen 
Enklave Kaliningrad (Königsberg). 
Da Litauen keinen eigenen Ost¬ 
seehafen besaß, bekam der jun¬ 
ge Staat 1920 einen Freihafen be¬ 
reich in dem von 
Deutschland abgetrenn- 
ten Memelland zuge¬ 
sprochen. war damit je¬ 
doch nicht ausreichend 
zufräedengestellt und 
besetzte das Gebiet im 
Januar 1923. Diese Ter- 
ntoriafverschieöungen 
mit ihren erheblichen 
Auswirkungen auf den 
Eisenbahnbetrieb wur¬ 
den 1939 durch den Hitler-Stalin- 
Pakt für kurze Zeit wieder rück¬ 
gängig gemacht, 

Mitte 1939 hatte Litauen ein Nor- 


Elektrotriebwagen ER 9M-533 passiert auf seiner Fahrt nach I Vilnius die höl¬ 
zerne Wartehalle der Vorertstation Kaunas-Amaliai. Juli 1992. 


Lokomotiven, 76 Personenwagen 
und 529 Güterwagen im Einsatz. 
Obwohl die Sowjetische Eisen¬ 
bahnverwaltung in den 70er Jah¬ 
ren die Stillegung bzw. Umspu¬ 
rung der noch bestehenden 
Schmalspurstrecken in Angriff 
nahm, ist bis heute ein 169 km 
langes Teilstück der erwähnten 
Bahnen noch in Betrieb: Von der 
Industriestadt Panevezys aus 
wird der nördliche Zweig über lo- 
niskelis nach Birzal noch mit Gü¬ 
terzügen bedient. Auf dem östli¬ 
chen Zweig verkehrt während des 
Sommers morgens und abends je 
ein Zugpaar nach Anyksciai, das 
insbesondere den Bedürfnissen 
von Tages au sflüg lern zum See 


Ugrod- 

yKüfligib.]- T«h*rfv ' 

malspurnetz von 1.315 km mit 
165 Lokomotiven. 240 Personen- 
und 3,776 Güterwagen in Be¬ 
trieb, 

Der Einverleibung durch die So¬ 
wjetunion 1940 folgte von Som¬ 
mer 1941 bis Sommer 1944 die 
Besetzung durch die deutsche 
Wehrmacht Damit kamen u.ä. 
auch 52er Kriegslok ins Baltikum, 
die bis in die 70er Jahre die 
Hauptlast des Güterverkehrs in 
der Sowjetrepublik Litauen tra¬ 
gen sollten. Ferner wurde in den 
Nachkriegsjahren das gesamte 
Netz wieder auf Breitspur umge¬ 
stellt. 

Mittlerweile werden Studien an¬ 
gestellt wie sich die litauischen 
Eisenbahnen wieder in das eu¬ 
ropäische Normalspurnetz inte¬ 
grieren lassen. Man erhofft sich 
davon eine Stärkung der Position 
im Transitverkehr. 


Schmalspur¬ 
bahnen 

Erste und einzige 
Schmalspurbahn im 
späteren Litauen war 
bei Beginn des ersten 
Logo der Weltkriegs die um die 

lietuvos Jahrhundertwende er- 

Gelezinkeliü baute 272 km lange 

750-mm-Strecke Pone- 
wj esh-S w ienzj a n y-B eresc h- 
wetsch der Gesellschaft 1. Russi¬ 
sche Zufuhrbahn, Im Kriegsver¬ 
lauf wurden von deutscher Seite 
im Frontbereich 600- 
mm-Heeresfeldbahnen 
angelegt, die zum 
großen Teil in benutzba¬ 
rem Zustand zurückge¬ 
lassen wurden und nun 
dem öffentlichen Ver¬ 
kehr dienten. Aufgrund 
der schwierigen wirt¬ 
schaftlichen Situation 
konnte man erst gegen 
Ende der 3Ger Jahre be¬ 
trieblich sinnvolle Ver- 


TE-021 f eine ehemalige deutsche Kriegsiokomotive der Baureihe 52 , abge¬ 
steift im Bahnbetriebswerk Radviiiskis. Juli 1992. 


bindungsstrecken bauen und Tei¬ 
le der Heeresfeld bahn strecken 
auf 750 mm umspuren, so die 
St recke Si au! iaHo n i skel is- Bi rza i, 
Gleichzeitig wurde eine Verbin¬ 
dungsbahn von loniskelis nach 
Panevezys errichtet, wo An¬ 
schluß an die oben erwähnte 
Strecke nach Swienzjany be¬ 
stand. Mitte 1939 waren auf den 
450 km Schmalspurbahnen 52 


Die LG in Zahlen (irtM2) 

Mitarbeiter 

19246 

Betriebslänge 


Breitspur 

2001.8 km 

davon elektrisch 

122 km 

Normalspur 

21,8 km 

Triebfahrzeuge 


Diesellokomotiven 

246 

davon Schmalspur 

12 

Dieseltriebwagen 

55 

Etektrotriebwagen 

6 

Reisezugwagen 

297 

Personenverkehr (1991) 


Mil!. Personenkilo rneter 2.74Q 

Mill. Personen 

21,9 

Güterverkehr (1991) 


M ill .T onnenkilometer 

11.337 

Mill.Tonnen 

56.2 


Bahnmeister-Draisine der 750 mm-Schmalspurhahn in Panevezys . Juli 1992: 


von Rubikiai dient. In Panevezys 
befindet sich auch die Unterhal¬ 
tung swerkstätt für die 12 betag¬ 
ten Tu2-Dieselloks, 14 Personen¬ 
wagen und 286 Güterwagen des 
Netzes. 

Strecken und Verkehr 

Etwa ein Drittel des Personenver¬ 
kehrs und nahezu die Hälfte des 
Güterverkehrs Litauens werden 
mit der Eisenbahn bewältigt Auf 
der Schiene werden vor allem Öl¬ 
produkte und Baumaterialien so¬ 
wie Getreide und Dünger beför¬ 
dert. 28 Prozent des Breitspur- 
Streckennetzes (2000 km) sind 
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Bw Panevezys der letzten litauischen Schmalspurbahn mit zwei schon etwas betagten Tu2-Dieselloks. Der Schuppen 
dient auch zur Wartung von Breitspur-Maschinen. Mai 1993. 


zwei- und mehrgleisig ausge¬ 
baut, 122 km sind mit 25 KV/50 
Hz elektrifiziert. Im Gegensatz zu 
den anderen Nahverkehrs-Insel- 
nefzen im Baltikum wählte man 
1967 bei der Elektrifizierung der 
Strecke Kaunas-Vilnius-Naujoji 
Vilnia in Hinblick auf den An¬ 
schluß an das weißrussische 
Fembahnnetz Wechselspan¬ 
nung, 

Umfangreich ist auch das Netz 
der nichtöffentlichen Industrie¬ 
bahnen mit 854 km, darunter die 
breitspurige Strecke Jonava-Uk- 
merge, eine ehemalige Schmal¬ 
spurbahn. 

Verkehrsdrehscheibe des Landes 
ist die Hauptstadt Vilnius 
(600.000 Einwohner) ais Start- 
bzw. Zielbahnhof für Fernzüge 
nach Klaipeda, Riga, Minsk, 
Grodno, Moskau, Leningrad und 
Witebsk, Darüber hinaus halten 
hier viele Fernzüge, die von Kali¬ 
ningrad, Tallinn und vor allem 
von Riga aus Ziele in der ehema¬ 
ligen Sowjetunion und den einsti¬ 
gen „Sozialistischen Bruderlän¬ 
dern“ ansteuern. Kaunas als 
zweitgrößte Stadt (430.000 Ein¬ 
wohner) und provisorische 
Hauptstadt von 1920 bis bis 
1939 hat dagegen nur eine eige¬ 
ne Fernverbindung mit Moskau 
über Vilnäus-Minsk, Leider sind 
die meisten Fernverbindungen 
nicht im - ohnehin nicht am 
Schalter erhältlichen - Fahrplan¬ 
heft der LG enthalten. 
Güterverkehrsleistungen werden 
hauptsächlich im internationalen 
und im Transit-Verkehr erbracht. 
Güterzüge laufen vor altem vom 
litauischen Hafen Klaipeda bzw. 
von lettischen Häfen über Siaufiai 
und Radviliskis und weiter über 
das lettische Daugavpils in Rich¬ 
tung Weißrußland/Rußland sowie 
über Vilnius und die Grenzüber¬ 
gänge Gudogai oder Stasylos 
nach Weißrußland und zT. weiter 
in die Ukraine. Im Verkehr zwi¬ 
schen der russischen Enklave 
Kaliningrad und der russischen 
Föderation spielen auch die 
StreckenSavjetsk-Pagegiai-Rad" 
viliskis und Kybartai-Kaunas-Vil- 
nius eine gewisse Rolle. 

Die durchschnittliche Geschwin¬ 
digkeit der Güterzüge beträgt 

43.4 km/h, die der Reisezüge 

57.5 km/h. 

Fahrzeuge 

Wie in den baltischen Nachbarre¬ 
publiken werden bislang aussch¬ 
ließlich sowjetische Fahrzeugty¬ 
pen eingesetzt. Den Güterver¬ 
kehr besorgen die M 62 (36 
Stück) bzw, 2 M 62-Doppel-Die- 
selloks (98), Rangierdienst und 
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Übergaben TEM 2 (56) und CME 
3 (42). Dieseltriebwagen der 
Baureihen D 1 (47) und DR 1A (8) 
bedienen den Regional verkehr, 
Lokbespannte Reisezüge gibt es 
fast nur im Fernverkehr. Hierfür 


stehen zwölf TEP 60 und 29? 
Reisezugwagen aus sowjetischer 
und DDR-Produktion zur Verfü¬ 
gung. Die ER 9-Elektrotriebwa- 
gen (52 Sektionen) verkehren auf 
der einzigen elektrifizierten 


Strecke des Landes zwischen 
den Großstädten Kaunas und Vil¬ 
nius. 

Die Fahrzeuge sind wenigen Un¬ 
terhaltungswerkstätten zugeteilt, 
deren Kurzbezeichnungen man 
als „Heimatanschrift“ an den 
Fahrzeugen wiederfindet: 

LT-1 Bw Vilnius 
LT-2 Bw Radviliskis 
LT-3 Vt-Bw Vilnius 
LV-1 Bww Vilnius 
LV-2 Bww Kaunas 
LV-3 Bww Radviliskis 
Vilnius war Mitte der BOer Jahre 
das größte Vt-Bw der Sowjeti¬ 
schen Eisenbahnen. 

Derzeit erhält Litauen 30 Maschi¬ 
nen der ex-DR-Baureihe 220, die 
mit der M 62 identisch ist. 15 
Maschinen sollen in den Be¬ 
triebsbestand übernommen wer¬ 
den, der Rest dient ais Ersatzteil - 
spender. Das Bundesverkehrsmi- 
nisterium hat diese Maschinen 
verschenkt, um den Abzug der 
Roten Armee via Mukran-Klaipe¬ 
da zu beschleunigen. 

Dampflokomotiven 

Die Dampftraktion gehört auch in 
Litauen seit mehr als einem Jahr¬ 
zehnt der Vergangenheit an. 
Übriggeblieben sind 63 sowjeti¬ 
sche VE-Güterzugmaschinen der 
Reihe L, die buchmäßig den Bw 
Vilnius und Radviliskis zugeteält 
und an verschiedenen Orten ab¬ 
gestellt sind oder Heizzwecken 
dienen. Etliche 1992 noch vor¬ 
handene 52er-Kriegsloks - Reihe 
TE - werden verschrottet. Im Mal 
93 fand ich in Radviliskis noch 
die TE-120 und die TE-4567 ab¬ 
gestellt, TE-4853 und TE-7231 
wurden gerade verschrottet. 

Norbert Tempel, Dortmund 
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Fototips 

Einen guten Überblick im Sinne des Wortes bekommt man auf vielen größeren 
Bahnhöfen von den Fußgängerbrücken, so in Vilnius, Kaunas. Siaultai, Radviliskis 
und dem verkehrsreichen Abzweigbahnhof Kaysiadoris. In Radviliskis lassen sich 
die älteren Teile des Bw recht gut einsehen. 

Ein Fotografierverbot besteht nicht, in Vilnius kann es trotzdem schon einmal zu 
einer Verwarnung durch die Miliz, kommen, 

Bahnbetriebswerke (Depots) können nach vorheriger Anmeldung besichtigt wer¬ 
den: Adresse der Hauptverwaltung: 

Lietuvos Respublikos, Susisiekimo Ministerija, Head of Railway Department, Ge 
dimino pr. 17, LT-2679 Vilnius, Lithuania (Schriftwechsel in Englisch). 

In Kaunas liegt unmittelbar Östlich des Bahnhofs der einzige Eisenbahntunnel des 
Baltikums, dessen Östliche Ausfahrt gut von einer hoch über die Strecke und den 
parallel fließenden Niemen (Memel) gespannten Fußgängerbrücke beobachtet 
werden kann, 

Sehenswert ist auch das einsam gelegene Dubissatal-Viadukt bei Lyduvenai, hier 
kann allerdings von den bewachten Brückenköpfen aus nicht fotografiert werden. 

Reisetips 

Der Bahnreiseode spart sich das teure weißrussische Visum, wenn er anstelle der 
klassischen Route über Grodno den neuen polnisch-litauischen Übergang bei Se- 
stokal benutzt. Komfortabel und immer noch recht zugig reist man mit der Ost¬ 
seefähre Kiel-Klaipeda, auf der auch Pkw mitgenommen werden (Buchung über 
Schnieder-Reisen, Hamburg möglich). 

Von der Benutzung des bislang einzigen Straßenübergangs bei Lazdijai ist auf¬ 
grund chaotischer Verhältnisse und zX tagelanger Wartezeiten abzuraten. 

Ganz Eilige können Vilnius auch per Flugzeug von Hamburg, Frankfurt, Berlin 
oder Wien aus erreichen. 

Aufgrund der derzeitigen Umbruchsituation in Verbindung mit freizügigen Reise- 
und Fotografiermöglichkeiten kann 1994 eine Reise zu den baltischen Bahnen, 
abseits touristischer Trampelpfade, wärmstens empfohien werden. 

Literaturtips 

H. G. Hesselink; NTempet: Eisenbahnen im Baltikum (erscheint demnächst). 
Vertag LOK-Report, Münster, 

Merian-Heft: Estland/Lettland/Litauen 

The Baitic States - A reference book, Tallinn 1991. Aktuelles Handbuch zu Wirt¬ 
schaft, Geschichte, Politik, Bildung, Kultur usw. 

Im Baltikum erhältlich. 

Euro-Regional karten 1:300,000: Litauen (mit Region Königsberg), Lettland, Est¬ 
land, Sie geben die Eisenbahnstrecken und die nicht- öffentlichen Schmalspur“ 
bahnen ziemlich korrekt wieder. 

RV“ Verlag 

Europa-Reiseführer (mit Baltikum). Erscheint jährlich. 

Verlag LOK-Report, Münster. 
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Bergbaumuseen 

im Harz 


Denkt man an Schmal¬ 
spurbahnen im Harz, 
so fährt automatisch 
die HSB durch den 
Sinn, die „Kleine un¬ 
ter den Großen“, wie 
ihr Werbespruch lau¬ 
tet. Ein wesentlich 
größeres schmalspu¬ 
riges Netz existiert 
aber bereits seit mehr 

als 100 Jahren unter dem Harz. Zählte man die Gleisanlagen zusam¬ 
men, man käme auf über 1.000 km. Einen Bruchteil kann man besich¬ 
tigen und befahren. Eines der Harz-Bergwerke fördert sogar noch: Die 
Grube Wolkenhügel in Bad Lauterberg - allerdings in Gleislostechnik. 


Freigelände verläuft und durch 
eine sehr enge 90-Grad-Kurve im 
Berg verschwindet. Ergänzt wird 
der Eisenbahnsektor durch eine 
Gruben- und Feldbahn-Lokomo- 
tivausstellung. 

Clausthal-Zellerfeld 

Neben der Geschichte des Otil- 
laeschachtes am Westrand der 
Stadt wird hier insbesondere die 
Entwicklung der Fördertechnik 
dargestellt. Kernstück ist eine 
2,2 km lange Schmalspurbahn 


St. Andreasberg Rammeisberg 


Der St. Andreasberger Bergbau 
beruht auf einem schmalen 
Gang re vier, dessen größte Länge 
6 km beträgt. In das erzhaltige 
Gestein, das Silber, Blei, Kupfer, 
Antimon, Arsen und Kobalt ent¬ 
hält, wurden bis zur Jahrhundert- 


Das Erzbergwerk Rammeisberg 
bei Goslar steht als Technisches 
Denkmal in der UNESCO-Liste. 
Neben den mittelalterlichen För¬ 
deranlagen gibt es eine Gruben¬ 
bahn mit Siemens-Schalcke-Ak- 
kuloks und einer Ruhrthaler Gru- 



Rabensteiner Steifen, Ilfeld: Die beiden LEW-Akkuloks scheinen auf neue 
Aktivitäten zu warten, Ihre Spurweite beträgt 600 mm. 



Grube Samson, $t. Andreasberg: Eine LWE-Akkufok ELB nebst Hunt als 
Denkmal im Grubengeiände. Auch sehenswert: Die Drahtseilfahrkunst. 


Filmproduzent eine erstaunliche 
Sammlung von Berg bau ge rät zu- 
sammengehäuft. Sehenswert ist 
es für den Eisenbahnfreund alle¬ 
mal, denn die Fahrt durch die 
Stollen erfolgt per Grubenbahn, 
die auch noch fotogen durchs 


vom Schacht zum ehemaligen 
DB-Bahnhof. Die elektrische 
750-mm-Bahn war 1900 gebaut 
und 1905 schon wieder stilfge- 
iegt worden, die Trasse aber 
blieb erhalten. Auf der heute 600 
mm breiten Bahn werden Gru- 


wende 200 Schächte, Stollen 
und Strecken mit etwa 120 km 
Länge getrieben. 

Von den drei zu besichtigenden 
ist die bekannteste Grube Sam¬ 
son. Einmalig, da noch in Betrieb, 
ist hier die Drahtseilfahrkunst ein 
Vorläufer des Aufzugs. Am Ende 
eines kleinen Stollens steht eine 
LEW-Akkulok. Im zugehörigen 
Museum sind Aufnahmen der 
Andreasberger Zahnradbahn zu 
finden, und in der benachbarten 
Grube Gathanna Neufang steht 
gleich ein ganzes Arsenal an Gru¬ 
benbahn-Fahrzeugen von Deutz 
bis LEW einschließlich eines 
Kreiselkippers. 

Sehenswert (Schutzkleidung) ist 
auch die Grube Roter Bär mit der 
500-mm-Bahn im Handbetrieb. 


benlok. Im der¬ 
zeit noch nicht 
zugänglichen 
Teil befinden 
sich umfangrei¬ 
che Gruben¬ 
bahnen lagen mit 
Oberleitungsbe¬ 
trieb. 

Lautenthal 

Für den einen äst 
es ein Disney¬ 
land des Berg¬ 
baues, für den 
anderen eine ge¬ 
lungene Darstel¬ 
lung der Berg¬ 
bautechnik: Seit 
1983 hat hier ein 



Ottitiaeschacht in Ciausthai-Zelierfetd: Preßiufttekömotive der Firma Jung Jungenthai. 
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die Sohlen mitein¬ 
ander verband und 
die Grubenwagen 
huckepack nahm, 

Ilfeld 


1773 wurde im Ra¬ 
bensteiner Stollen 
die erste Steinkohle 
(!) abgebaut 1896 
wurde die Grube 
stillgelegt, von 1946 
bis 1949 noch ein¬ 
mal in Betrieb ge¬ 
nommen. Derzeit 
sind rund 120 m 
befahrbar aber zwi¬ 
schen Stollen und 
Harzquerbahn ist 
eine 600-mm-Bahn 

nuw tyäutdtm m iw vu tstwuv. tc ira uwh uniuti vo tnsr o wiawHmitayv wer uvrrummyon . 3ufQ6baut. Hief kön- 

nen eine LKM-Ns 1, 
zwei LEW-Akkuloks und zwei 
750-mm-Deutz-Grubenlokomoti- 
ven besichtigt werden. 


ben- und Feldbahnbkomotiven 
eingesetzt. Wegen der Lage dürf¬ 
te sie die schönste Feldbahn 
Deutschlands sein. 


Bad Grund 

Knesebeck Schacht gehört zum 
Erzbergwerk Bad Grund, Grube 
Hilfe Gottes, und dient immer 
noch zur Bewetterung der um¬ 
fangreichen Gänge, obwohl das 
Bergwerk längst stillgelegt ist. 
Neben dem Ausstellungsgebäu¬ 
de steht eine Deutz-Lok mit 900 
mm Spurweite. Sie wurde in den 
30er Jahren an die Hermann- 
Göring-Werke Salzgitter geliefert. 
Eine zweite Lok für Oberleifungs- 
betrieb aus dem Jahre 1914 
stammt von Siemens-Schuckert. 
Weitere Fahrzeuge lagern noch in 
der Grube und sollen ausstel- 
lungsgerecht hergeh chtet wer¬ 
den. 


telbarer Nachbarschaft gab es 
Sitberabbau. Davon ist die Grube 
Glasebach als Denkmal erhalten. 
Der Glasebacher Stollen hat eine 
600-mm-Gieisantage mit einer 
Wismut-B-660-Akkulok; später 
soll die Bahn den Stollen mit der 
Grube verbinden, die Arbeiten 
sind bereits im 
Gange. 


Elbingerode 


Aus der 1435-mm-Bahn in eine 
600-mm-Grubenbahn umzustei- 


Muadloch des Glasebacher Stollens 
bei Straßberg. 

gen ist am Haftepunkt Mühlentai 
der Rübelandbahn möglich. Ne¬ 
ben der funktionierenden Gru¬ 
benbahn gibt es ebenfalls funk¬ 
tionierende Bunkerlader. Elektro- 
lader, eine Aufbruch bühne, zwar 
alles mit einem Höllenlärm ver¬ 
bunden. aber sehr realistisch. 
Hier wurden bis 1990 Schwefel- 


Straßberg 


Die Sefkebahn wäre längst dahin, 
hätte es nicht den Flußspatabbau 
in Straßberg gegeben. Erst 1990 
wurde der Abbau in der Grube 
Heidelberg eingestellt. In unmit- 


Wette I rode 

Wetfelrode verkör¬ 
pert die Kupferschfe- 
iergewinnung im 
M ansfei dlschen. 

Kernstück ist das äl¬ 
teste Fördergerüst 
Europas. Es ist funk¬ 
tionstüchtig und er¬ 
möglicht dem Besu¬ 
cher eine Seilfahrt in 
300 m Tiefe, Hier 
heißt es um steigen in 
einen offenen Gru¬ 
benzug, um in die 
Gänge bis zum Ab¬ 
bau bereich zu gelan¬ 
gen. Ein besonderes 
Schmankerl ist eine 
LEW-Zahnradlok, die 

über schräge Stollen Grube Cathanna Neulang: Kreiseikipper zum rationellen Entladen von Grubenwagen, 
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rniTTrar 

Museum mH Anschrift und Telefon 

Öffnungszeiten 

Werktags 

Sonnabends 

Sonntags 

Grube Samson. Postfach 31.37444 St Antfreasberg (05582) 12 49 

11.00; 14.00 

11.00; 1400 

11.00; 14.00 

Cafoarina Nartang 

12.00:1515 

* 

* 

RfHft Bär 

- 

ja 

ja 

Bergüaumuseum Goslar, Bergtal 19,38640 Goslar (05321) 2B 91 

10.00-17 00 

dito 

dito 

Bergbaumuseum Lautenthal, 38685 Langelsheim (06325} 44 90 

09 00-12.00; 14 00 18.00 

m 

dito 

G- Neider. Marie- Sir. 1. 38678 Clausthal^ lerteld (05323) 32 77 

- 

ja 

ja 

H Hennig, Am Forstamt 2,37539 Bad Grund (05327) 12 83 

E Loren;, Freiheit 63.06493 Siraßberg 

Mai - Okt,: 10.00 - 15.00: 
Während derArbrils^i! 

dito 

dilo 

Bergbaumuseum Weiielrode, 06528 Wette 1 rode (03464) 26 49 

Mi, Do, Ff 10.00-16.00 

1000-16.00 

10.00-16.00 

Reben Steiner Stollen. Neuster 8.99763 Illeid (036331)81 53 

Mai - Okt.:: 1000 - 17 00 

dito 

dilo 

Drei Kronen & Ehrl, 38875 Elbingerode (039454) 22 46 

09.00:11.00; 13,00; 15.00 

dito 

dito 

Bergwerk Büchenberg Postfach 5,38875 Elbingerode (039454) 22 Q0 

10.00; 1200; 1400; 15 00 

10 00- 16.00 stündl. 

dilo 


kies und Eisenerz gewonnen. 
Nicht weit entfernt, allerdings in 
Richtung Wernigerode, liegt das 
bereits 1970 stillgelegte Schau¬ 
bergwerk Büchenberg mit einer 
Tran sportseil bahn, die unterläge 
begann, schräg aus dem Stollen 
heraus und überland bis zur 
Reichsbahn in Minsleben führte. 

* 

Über Öffnungszeiten und Kon¬ 
taktmöglichkeiten für alle Berg¬ 
baumuseen mit Grubenbahnen 
gibt der nebenstehende MEB-In- 
fo-Tip Auskunft. 

Jörg Seidel, Köln 
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Dankschreiben und elastische Zwischenglieder 


T^Tach Beendigung des Studi- 
ums war ich 1952 bei Hen- 
X ^ schel & Sohn als Nach- 
wuchskonslrukteur in die Abtei- 
lung für Diesel- und Elektroloko¬ 
motiven bei Herrn Löwentraut 
eingestellt worden, sozusagen als 
der junge Mann am letzten Brett, 
Herr Löwentraut, ein Mann alter 
Schule, warein Patriarch und hat¬ 
te das Konstruktionsbüro „fest im 
Griff*. Allerdings war das nicht so 
einfach: Neuentwicklungen auf 
vielen Gebieten beschleunigten 
den technischen Fortschritt unge¬ 
mein, und immer häufiger geriet 
er mit seinen Erklärungen in Be¬ 
drängnis. Da er zudem ein regel¬ 
rechter Diktator war, half ihm in 
solchen Situationen kaum jemand. 
Jm Gegenteil, man ließ ihn auflau¬ 
fen. 

Das war wieder einmal geschehen 
anläßlich einer Besprechung in 
seinem Zimmer, bei der es um Ta¬ 
gebau- bzw. Abraumloko¬ 
motiven, Drehgestelle und 
Laufeigenschaften gegan¬ 
gen war. Er kam mit sich 
und mit uns nicht zurecht. 
Schließlich klingelte er 
nach seiner Sekretärin. 

„Frau Köllmer, also bitte, 
bringen Sie doch mal die 
Mappe mit den Dank¬ 
schreiben. 44 

Als Neuling horchte ich 
auf. Die Mappe wurde ge¬ 
bracht, war recht gut ge¬ 
füllt, und nach einer von 
geiangweiltem Schweigen 
begleiteten Wahl heftete 
Herr Löwentraut ein Blatt 
aus und begann: 

„Also, meine Herren, da 
schreibt mir Herr Reichs¬ 
bahnrat Tetzlaff von der 
Direktion in Halle ...hm 
...Inn ...usw r . usf, ...aha, 
hier haben wir’s schon, 

...daß die von Herrn 
Löwen traut entworfene 
und konstruierte elektri¬ 
sche Lokomotivbaureihe 
E 05 zur vollsten - ich 
darf wiederholen: zur voll¬ 
sten Zufriedenheit läuft.* 4 
Triumphierend schaute 
sich Herr Löwentraut um, 

„Dieses Schreiben, meine 
Herren, habe ich wahrlich 
nicht wegen meiner schö¬ 
nen Nase oder meiner 
blauen Augen erhalten. 

Hier, weiter .„hier die 
Roddergrube bei Leipzig 
...die von Herrn Löw'en- 
traut konzipierte Abraum- 
lok zur vollsten Zufrie¬ 


denheit läuft ...das dürfte ja w ohl 
genügen, meine Herren. Ich konn¬ 
te ja alle vorlesen - der Inhalt ist 
mehr oder weniger immer dersel¬ 
be - aber die Arbeit drängt, meine 
Herren. 14 

Ein besonderes Verhältnis hatte 
Herr Löwentraut zu Herrn Liese. 
Das war im engeren Sinne kein 
Verhältnis, sondern eher ein 
Drehpunkt. Herr Löwentraut in¬ 
spizierte, von seinem Zimmer aus¬ 
gehend, das Konstruktionsbüro 
immer in der gleichen Reihenfol¬ 
ge, Herr Liese konstruierte Ge¬ 
triebe, und da fand sich Herr 
Löwentraut noch gut zurecht. So 
mag es w r ohl kein Zufall gewesen 
sein, daß er hier gern etwas länger 
verweilte. Bis Frau Köllmer kam. 
„Herr Löwentraut, bitte Telefon - 
es ist dringend," 

„Aber, Frau Köllmer, Sie sollten 
mich doch gar nicht finden - ich 
gehöre hierher, zu meinen Kon¬ 


strukteuren, nicht ans Telefon,' 4 
„Aber es ist dringend!' 4 
„Furchtbar, diese Störungen, 
Kaum bin ich bei Liese, dann 
kommen Sie und sagen, ein Tele¬ 
fongespräch ist für mich da," 

Ich war inzwischen in der Rang¬ 
ordnung auf¬ 
gerückt und 
hatte einen 
Platz neben 
Herrn Liese 
erhalten. Als 
ich Herrn 
Löwentraut den Kopf schütteln 
und sich in das Unabwendbare fü¬ 
gen sah, faßte ich ein Herz und 
schlug ihm vor, doch das nächste 
Mal gleich bei Herrn Liese anzu¬ 
fangen. Erstaunt sah mich der Pa¬ 
triarch an und klagte mit Beto¬ 
nung: 

„Junger Mann, was soll ich mir 
denn noch alles merken!“ 

Und weil es so war, wie es nun 


einmal war, arbeitete er sich w eni- 
ge Tage später wieder vorwärts, 
von Platz zu Platz, bis zu besagtem 
Liese, Herr Liese hatte das Ge¬ 
triebe für eine dieselhydraulische 
Lokomotive mit Blindwellenan¬ 
trieb auf dem Breit. 

„Mhm, mhm - 
furchtbarer 
Aufwand, 
aber der muß 
wohl sein.” 

Und im glei¬ 
chen Atemzug 
hob er an zu dozieren: 

„Also, meine Herren, kennen Sie 
die Deutz-Lok mit Direktantrieb, 
also ohne Getriebe? 44 
Dabei sah er mich als Neuling be¬ 
sonders erwartungsvoll an, 

„Ja, die kenne ich." 

„Aber warum die Lok nicht funk¬ 
tionierte, das können Sie nicht 
wissen.“ 

Ich hielt es für besser, zu schwei¬ 
gen. 

„Also, ich will Ihnen das mal 
erklären, das geht so; Bei der 
Dampflokomotive haben Sie 
das große Treibrad, den Kur¬ 
bezapfen, die Treibstange, 
den Kreuzkopf, die Kolben¬ 
stange, mhm. mhm ...den 
Kolben im Zylinder, und 
dann, ganz wichtig!, das ela¬ 
stische Zwischenglied zwi¬ 
schen Kolben und Zylinder, 
nämlich den Dampf, Da 
kann nichts passieren.” 

Mit dem rechten Arm halte 
er während des Vortrags die 
Treibstange imitiert, mit der 
linken Handfläche den Kol¬ 
ben, 

„Und nun zu der Diesellok 
mit Direktantrieb: Da haben 
Sie das große Treibrad, den 
Kuröeizapfen. die Treibstan¬ 
ge, den Kreuzkopf, die Kol¬ 
benstange. mhm. mhm ...den 
Kolben im Zylinder 
Offensichtlich suchte er das 
elastische Zwischenglied, das 
Wort fiel ihm nicht ein, er 
blockierte vollends und stieß 
hervor: „Meine Herren, bis 
hierher w r ar es noch richtig, 
ich glaube, ich fange an, 
Blödsinn zu reden.“ 

Er wandte sich zum Gehen, 
„Ich wollte ja etwas ganz an¬ 
deres vergleichen: Bei der 
elektrischen Lok fehlt das 
elastische Zwischenglied. 44 
Sprachs, ließ uns sprachlos 
zurück und verschwand in 
seinem Büro. 

Prof. Siegfried Kademann. Niestetal 

Sj&l 9Q 
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Dampflok-Archiv 

M. Weisbrod 




Satte 

Deutsches Lck-ArChiv 
Diesel lokorootiven 

Dieser Baud enthält alle Diesellokomoti¬ 
ven der Deutschen Reichsbahn-Gesell - 
scftafl. der QR und der DB 
314 Setten, 245 Abi, gebunden 
49 P 80 Bestell Nr. 70767 



Weisbrod 

Deutsches Lok-Archiv 

Tender 

Tender der Lokomotiven der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Reichs- 
bahn werden in Wort und Bild ^gestellt. 
136 Seiten. 204 Abb., gebunden 
36,- Bestell-Nr. 70723 



RänsZsdteeh DCtUSClieS L^Jt-AfChiV 


Akku- und Elektrolriebwagen 


Zschech 

Deutsches Lok-Archiv 
Akku- und Elektrotriebwagen 

EntwicWungsgeschchte, Bäureihenöe- 
schretbung mit Fotos und Maßskizzen, 
technische Daten 
344 Seiten, 208 Abb,, gebunden 
56,» Bestell-Nr 70753 



f 

Lokomotiv-Archiv 


Wagner/Bäzold/ZschecIVLüderttz 

Lokomotiv-Archiv Preußen 
Preußen 1:48 t - Bestell Nr, 70470 
Preußen 2; 36 t - Bestell-Nr. 70471 
Preußen 3:40 t - Bestell-Nr. 70704 
Preußen 4:36,- Bestell-Nr 707Ü5 




M-iww<r. a w Deutsches Lok-Archiv 

Lokomotiven 
bayerischer Eisenbahnen 


Schnabel 

Deutsches Lok-Archiv 

Lokomotiven bayerischer Eisenbahnen 

Sämtliche Lokomotiven und Triebwagen 
der Eisenbahnen Bayerns und der Pfalz 
von 1835 bis 1925. 

400 Satan, 426 Abb.. gebunden 
58- Bestell-Nr 70748 


Güterwagen-Archiv 1 

H Oefuflnds 
w Honsei 
aWtodBti 


Behrends/Hensel/Wiedau 

Güterwagen-Archiv \ 

284 Seiten, 415 Abb,. gebunden 
36,- Bestell-Nr 70184 
Guterwagen-Archiv 2 
288 Seiten, 372 Abb., gebunden 
36,- Besteil-Nr 70 330 


Die Standard-Reihe 



Hartung 

Schweizer Fahrzeug Archiv 

Lokomotiven und Wagen 

Band 1: Normalspur 
S08 und Privatbahnen 


Entwicklungsgeschichte. Fotos, Maßskiz¬ 
zen und technische Daten 
ca, 200 Seiten, ca. 150 Abb., dav ca 
30 in Farbe, gebunden 
ca 49,80 Besteti-Nr 70773 


Vaftin 

Deutsches Lok-Archiv 
Verzeichnis aller Lokomotiven 
und Triebwagen 
Band 1: 

180 Seiten, gebunden 
30 r Bestell-Nr 70 739 

Band 2: 

452 Seiten, gebunden 
58,- Bestell-Nr 70 740 

Band 3: 

528 Seiten, gebunden 
50,- Bestell-Nr 70 741 



Erhältlich überall im Buch- und Bahnhofsbuthhandel 
oder senden Se Ifve Bestellung an 
Moförbucli-Vefsand Pböhdi 10 37 « 70032 SMlgat 
TdefoiH07 11)2 10 80 Z2fm 1600 Uv 437 Hi210 flfl-Q 

mlgb o ang u ai BW 0< oot*fertef EKWw U a Wefcen &s ar etoflyHises» flNarttfifl unser 
VBOtttfBflBiiflteV Inland DM S - .'JD ÖaHölKrtd OM 150 - oonb- urtf '#uho£] Aialanü 

DM 12,- <nuf HacnnaTanei 


Anzahl 

Bestell-Nr. 

Kurztitel 

Runs 
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Bahner 



Händlern zeigen sind mit „H" gekennzeichnet 


MflTRr.HKF BSäSüSS» 

Ivim W%#nrULi UND MODELLBAU 


ARNOLD Spur N uus Kunhurs AR 3033 ADtthlwaybii 2. Klus^e 

AR 0236 Personeiuug der KPEV, Dampflok mil DR Bremserhairs 25.00 

3 Personenwagen 189,00 AR 3039 Gepäckwagen DR 25.00 

AR 2046 KleindieseHok Köf schwatz DB 59.00 AR set 2 x 3037.2 x 3038,1 x 3039 115,00 

AR 2313 E - Lok 254 DR grün 129.00 AR 4 243 Klappdeckelwägen 12,50 

AR 2914 LZB- Meßwagen m it Anl rieb gel b 69.00 AR 4520 Kesselwagen „E8AM 0" 0 R 22.00 

AR 3037 Abteilwagen 2. Klasse DR 25.00 AR 4524 Kesselwagen „GLEX" DR 22.00 


Neuheitenliste 1994 gegen DM in Briefmarken. 

Iah. Laag GmbH Ä Cb. Vertriebs KG - Sthirlanstr. 90 42201 Wuppertal 2 ■ Tel. 0202/56DOÜ7 ■ Fax 0202/509490 



BIETE 


BTTB-Loks, U BR81. 2x BR56, 2x 
BR35, suche BR254 u. Zubehör Spur TT, 
Tel. 04104/3149 


LG8-Eisenbahn (US-Vorbild). zu verkau¬ 
fen oder Tausch gegen Spur =c, Tel. 
02041/593110 


Schlußlampe orig. DB. gegen Gebot zu 
verkaufen. Knut van Gemmeren, Eh* 
lersstr. 18, 57072 Siegen 


model laute versend 1:87 
Klemens Wenders 

Albedo - Herpa ■ Rietze ■ Wiking 
Aktuelle Preisliste geg. DM 3,- Rückporto 

Postfach 3223 52119 Herzogenrath^ 

Roco Dampfloks noch nicht aufgerüstet, 
im Originalkarton, Liste gg. Freiumschlag: 
Manfred Graf, Fontane&tr. 83, 16761 
Hennigsdorf 


Achtung! Letztmaliger Restverk. H0- 
ehem. DDR-Prod.. sehr preisw,, Liste an¬ 
fordern + DM V in Briefmarken oder 
Freiumschlag; Suche Hm-Gfeismatenal 
m-Ware. Steffen Otto, Dudweiler Str, 24, 
04318 Leipzig. 


Herpa Modelle Sonderangebot ab DM 

2, -, Liste gegen DM 2,-. Arndt, Grabenstr. 

3, 95326 Kulmbach 


H0m p sächs. VI K, Herr KG und HO BR 
91, Permot, betriebsfähig, verkauft: Tel. 
030/4499053, evtl, ab Februar, 
030/4453814 


32 einwandfreie Oldtimer-Autos davon 
19 Marchbox m. Yesteryear verkauft so¬ 
wie MEB 1961-1993. für DM 10,- bei Ab¬ 
holung. P. Augsl, Bischofsweg 56, 01099 
Dresden 


HO*Modelleisenbahn Roco: BR 44. DM 
180,-, BR 01, DM 185,-. BR 23, DM 
190,-. BR 150, DM 145,*, BR 151, DM 
140,-. BR 181,2 blau, DM 180.-, V 200, 
DM 125,-, Liliput BR 95 DR, DM 290,*, 
Piko: 2x BR 66 DB, je DM 75,-, BR 55 
SCNF, DM 70,*. BR 130 CSD, DM 65,-, E 
11, grün DM 95 r -, E 42 grün, DM 95,*. BR 
56, DM 75,-, ES 499. DM 65,- u. Wagen 
Nr, 54710 x 8 Stck., je 12,50, Nr. 54619 x 
10 Stck,, je DM 15,-. von Piko, 2tlg. Dop- 
pestockzugwagen. Typ DBz, Nr, 14310 x 
2, je DM 40,-, Sachs, Modelle, SchneiI- 
zugwagen nach Typ B der OSSRD, Nr. 
14272 xl, 14278 x 1. 14283 x 1. 14295 x 
1, Bahnpostwagen 14298* 1, je DM 18.-, 
Sächs. Modelle, Schnellzug wagen PKP, 
komplett, Sächs. Modelle Waggons von 
Roco, alle neu, preiswert. Janicki Ta* 
densz. Schäferei weg 18, 30989 Gehrden 


IKK* 



BAUEN SIE IHREN TRAUM! 

Wir liefern Ihnen die Präzisionswerkzeuge, die Werkstoffe und die Werk¬ 
zeugmaschinen. damit Sie Ihre Ei&enbahnlräume nachbauen können. 

FOHRMANN HAT, EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER * 
UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

Den sehr informativen Ueterkalalog MEß senden wir Ihnen gern gegen 
DM 6,50 per Scheck oder in Briefmarken zu. (Ausland: gegen 6 internal:, 
Antwortscheine}, Diese Schulzgebühr wird bernn Kaul abgerechnet. 


fohrmann-MRKZFUGE 
für Feinmechanik und Modellbau 


Sydowstr. 7c-d D-45731 Waltrop Toi, 02309/29 62 




1 

: 

UHLMANN-MODELLTECHNIK 

01324 DRESDEN TREBEWEG XI ■ TEL./FAX 03 51/37 64 7X 
Messing und Pfastlk-Profile ■ Bfecbe - Platten ■ Werkzeuge 

LOB ■ ARISTOCRAFT ‘ BACHMANN ■ TDV ■ G-Zubehör 

Unser 65seitiger Versand-Katalog gegen OM 5.- in Briefmarken 

BACHMANN-G Wagenbausätze 


Lenz Digital + Startpack. 675 r - , LE 100 
S. 79,*. LH 100, 199,-, Preisliste NT-AV. 
Tel. 030/4113529 H 


Verk. Märklin-Artikel, Liste gg. Freium- 
schiag. Tlllrnann. Ackerstr. 4, 47918 Tön* 
nisvorst 


TT-Modellbahner aufgepaßt 

Lohs, UJogefi. SdhienEn, lllcichen und vieles mehr, 
Fordern Sie Liste mit DM L- in Briefmarken on. 

Holble KG Fostfoth 1607 ■ B9E06 Neu-Ulm 

Piko-HO BR 01, 03. 41 DR mit Faul ha* 
bermotor je DM 160,-, BR 52 Kon., DM 
100,-. Tel, 06107/8716 


Bemo-Zeuke H0m, Spreewaldbahn, 
Loks, Wagen, sowie diverse Bücher. Hef¬ 
te Kataloge u. Kursbücher. Liste von: Dirk 
Hoffen an n, Stettiner Str. 21, 27616 Bever¬ 
stedt 


Sammtungsauflosung von HQ t 2-Leiter, 
Gleichstrom-Fahrzeugen, Liste gegen 
Freiumschlag mit Rückporto. Manfred 
Wiechmann, Schieferkamp 37, 30455 
Hannover 


Schneepflug Ilm (LGB), Handarbeitsmo¬ 
dell, funktionsfähig, DM 390,-, Foto DM 
2,- in Briefm. BretzSer, Schumannstr. 22, 
71034 Böblingen. Tel, 07031/671988 


Super Angebote HO 


Piko 


Super-Set: Bfi 1 Kn- KelkStowg. * Klappdeckelwa 99,- 

*6332/000 an S5 Öl DR 

U9.- 



*6301 BR 66 OB 

99,- 

Piks-Güterwagen 


*6205 E-1 1 DR anin 

79,- 

64347012/014/016 Kühlwagen: 5K2-Bfcf LÜbzer Pkls. 

'6212/000 £-42 DR grün 

79,- 

Wemesgrün, Rabobunger 

3i-.Il- . 

‘6212/ÜQ 1 BR 24? r« DR 

99.- 

6434/071 Kühlwg. Coca-Cöd 

:• 

"6213 §R211njlDfi 

99,- 

$409/190 Eisküfrilwg, SZÜ 4Bchs. 

G41MH0 4achs. Flächig. SSbiy DR 

i ■-■' 

GüiioWl 


m. drehb. ftunger- 

3 

‘190/lfl/S XIV HT k. Sachs Sts. ES Ep. 1 

69- 

64l&n3t0 4 oH. Gtw.Roo 


'190/16/2 BR 32 SNCF Tendertok 

59.- 

m. Z Cßfttamerri bei. 

iS!:-: 

NT 1767 (BR 71) 


6433,'Olfl Zamentsilawg. V« DR 

4SI-::-: f*9 90 

K. Sachs Sis E B Ep i 

1T9,- 

6432/010 itiBpfxieckelwg DR 

■- - --3 

‘190/23/1 BR 52 DH KondenHertef 
'190/23/2 BFMSÖVSWJFTE 

129.* 

426/117 Weinfadlwg. (Sachsenmodall) 

4 t!:-. L ■ Vü 

schwere Schi^terHSer-GÜlerzLigfpk 
l IBH 52) absoluter Schlagerprea 

79,- 

Lima-Güterwagen: 

3090Ü9 Kranwagen m. StittzWBgen 
309035 Plftnen^Gte', Dlnzas 4a;n&, 

39.90 

Super-Set; we oben mii 2 Gütewagen Piko 

99,- 

: : i.f 

190/2612 BR 56 DB * 2 Gutatwag^n 

H9.- 

303191 Kuhlwg. 4achs. 


190/21 BR 66 ORG m, AEb-Kohlestaubterxler 

HS.- 

interf ngo TupJaea 

•: t':.- ryüi 

190/6251/011 E-44 OHG - grau £ Motoren) 

99. 

303196 Söliebewariciwg. 4ach$. 


Super-Set zum ScMagerprais; 


Fnjnprijf Typ Hisbis 

■ 89 Pr 

E-44 ORG *2* aachs. Pars.Wg. iu26 ORG 

159.* 

30-3626 Kesselwagen 4achs. BP 

■- , ■. 

i-l Patfcwg. 4026 Lima 


302904 Kesselwagen 4ach&. Shallgas 
3Q00Ü Hochborcteg. aachs. EA0S 

•: v - .-: 

190/6211 E-44 DB grün £ Motoren) 

99,- 

4 S'.r- üO.9-1 

Super-Set zum Setiiagerpreis: 

£■44 DB *2* 4ache. Pers Wg. 4026 ORG 

1S9.- 

Ptretzug-Lima: [Schlagar-Prata) 
r BH 270 Postiok gelb + 


4l Pafikwg. 4u26 Lima 



*t9Ü/2 1 71 BR 120 Oft Tsjga-Trpmmet + 


3 Packwg. .Sachs. PV/ 4ü-26 

129,- 

2 Guterwagen (Piko) 

119,- 

■208116 V-188 Mfeta? Ep 11 Doppeook 

129.- 

'190^172 BR m CSC 

&9,- 

■dto. V-188 Militär 4 303500 


'Set: pto, - 2 CSO Guterwg 

109,- 

KS . Laopeld-Geachülzwagen 

179.- 

’ 90 2$r äP 106 DR fscr.wa-.- J-iengeils i 

69.- 

'208139 S2V 20 Militär 

109.- 

BR 106 Dft (graues Unrergesteilj' 

69.- 



19Cü2ä/5 BR 106 ÖBB-Alpine 

Ifltna» SRIOGsritwrWwmkMi 

99,- 

bei ' sofort zugreifen; 


VEB Stahl t Wafzwerk Branöwibu^ 

99.- 

nur noch wenige Stücke auf Lager 

5V0757 Super -Set GüttM-Pik«: &R 1 06 * 




II 1 3 Erjagen t4acbs-) * Selbsi. EntS.Si 

I19 r - 

unsere Li&iöut- Super-An geböte im Heft Fel». 94 

100/18 RR iiO BR Diesellok 

69,, 








■Ä>'V CKidJJmhU 

Ö6150 Augsburg ■ Am Perlachberg 5 

Bestehungen unter TeF, DB21/157624 oder Fa* 0B21/157398 ■ Lieferung per Nachnahme + DM 10,- 
Porto oder gegen Voraus Kasse [EC-Scheck) + DM 7, - Porto. Angebote solange Vorrat reicht, , 


Handle ran zeigen smd mit „H“ gekennzeichnet 
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IModettöakitöox 

Karlshorst 


Neuwaren ■ Ankauf und Verkauf ■ Reparatur 
Große Auswahl in N, TT, HOe, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 
LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di. - Fr. 1Ö.00 * 13.00 und 1 4.00 - 1 8.00 Uhr Sa. 9.00 - 1 2.30 Uhr 
Tel. 030/5083041 - Treskowallee 104 -10318 Berlin ■ Am S-Bahnhof Berlin-Kartshorst 


BIETE 


Fertige preisw. Lichtsignale in Spur HO 
u. TT, Liste gg. Freiumschlag an: Thomas, 
Michalsky, Alinossener Str. 25, 01462 
Pennrich 


Altes Spielzeug, Eisenbahnen, An-/Ver¬ 
kauf seit i960. Hebeling. 1 Berlin 62. Ho- 
henfriedbergstr. 5, Mo.-Fr. 17-18.30 Uhr, 
Sa. 10-13 Uhr, 030/7842346 H 


Achtung! Verk. TT-Gleismaterial, (Stan¬ 
dardgleis), den Preis dürfen Sie bestim¬ 
men, Tel. 08165/65132 


"AIS DEM DDR STR ASS EN Bl LP" 

KiAZ 214 h. Ki pßvdd 1 1 4; 94 \ DM J 7,6? 

IkiMitulbuftit UB BO | DM 20.99 

W ,IG Pb./PL „Püliiii" (DM 12 JO 
Unit •«. Sonvimßpui {9/94] DM 10,70 

ODR FunrKtlntm 1949-1990 | BildW||DM 40.00 
Sil, Uiu t LI AZ, $kp4i F PKW, IFA, Lw. 

► ModillhmrHuid TH.O.It 4 

► P(id[jlfHB«fimlnid'SrittH 47 ^ 

► 16-B16 Nnimpph ^ 

► _ JtVfkxG »VIJ» 70 84 4 


KATALOG GEGEN J JO DM ANFORDERN 


TT-Material, div. E8-Literatur, Liste gg. 
Freiumschlag; suche TT-Material +■ Zube¬ 
hör, Automodelle 1:87, auch Verkauf, 
Volker Ebert, Taistr. 22, 01816 Bahratal 


Verkaufe Gleismaterial und Weichen für 
Piko-N, aiies neuwertig. Frank Walther, 
Bahnhofstr. 9, 39539 Nltzow 


MEB, 1965-1992 in Kleinmappen; Spur 
2-Nachrichten r Nr. 1-33; Spur O-Nachnch- 
ten, 1981-1989, Miba-Messehefte. 1967- 
1993, Tel. 0821/467436, ab 20 h 


Feldbahnlit. 75, versch. Titel, Illust., Liste 
OM: 5,-, Beckmann, Kneipp weg 5, 30459 
Hannover-PL 


SP4 H N Kompjettanlage, 3 Ebenen, 
100 Fahrzeuge, 56 Weichen, Drehschei¬ 
be, Eltron Gleisbildstellw., Fahrstr.schalt-, 
Reedkontakte, Besetztanz.. Beleucht, d. 
Häuser, 400x140 cm, zerlegbar, Preis VS. 
Tel. 040/5711858 


Sch mal spurfa ns, hist. Schmalfilm mit 
Ton von d, Strecke Wilkau-Kirchberg, zu 
verkaufen, für DM 30,- in kJ. Versandko¬ 
sten, J. Waither, A.-Funk-Str. 15, 08066 
Zwickau 


Verkaufe Miba 48-70, kpl. sowie div, an¬ 
dere Zeitschriften. Kataloge usw.. sehr 
günstig; suche DMV-Bausätze HO. Kurt 
Richter, Strigelstr. 36, 87700 Memmin¬ 
gen. Tel. 08331/69300, Fax 61674 


HO 2 LTR„ 18 Loks, 60 Wagen und Zu¬ 
behör, überwiegend Pi ko. Gütz., DM 
1900,-. Tel. 03591/26566 


VT 33 mit Beiwagen (Piko-Modell aus 
den 50er Jahren), evtl. Tausch gg. DE- 
Triebwagen HOc (z. B. Wismarer Schie¬ 
nenbus). Tel. 0841/61509 


Auflösung H Q-Sammlung, DDR-Prod., 
1950-1988, Tfz„ Wagen. Kfz., fast alles 
unbenutzt, nur Vitrinen modeüe, Tel. 
03461/215255 


KALTE JEDE MODELLBAHN 
MODELLAUTOS/ALTES SPIELZEUG 

SöntteranäBbOl* Crßfthande!ääu06$ung 
TT Rokäl BR 24 ( 

BH E 250 | 

BRbG ( 

BR 01 ptau) 

£211 
E7Q 
EZ4Z 
Börlin-SöT 

SögiKl Yl «(01 EnpUf «I 

Ei. Weierts tecrus 
Ei. Weiche links. 

Doppelkreu=ZLingsw«ichc 
B, EnlUupptw 
S Taata n püllc 
Form VwsignaJ 
CÜeissperrs|gna E 
Form Abdnjcksignai. 

3 DqnneftJÜch$ien 
5 ROMAN LKW 
5 LKW W5Q 

2 Traktoren (insu. VerSiirnll 
2 Gabelstapler (mki Versand) 

2 Anhänger F Traktor 
Traktor mh Männer (mkl Versand) 

TRAFQ ZI für Licht 25 VA 
HO BR 95 

BR 36 mH iWmoieitdiechen, 

Russ. flO*-2Wfl (Seil 
Saxonia 

5 verschiedene russische Zs-Lkw 

4 Lichts^nale iHOj 

Z 1 Trafo für Zubehör ___ 

iOö gerade oder gebogene SsJjimsu ovr 49,95 

4 w.king 0 Lkw + 1 Bus) nur 49,95 

4 k 4 RsKo-ModemiSiefungswagen rmjr 69,95 

BR 01 Qlü 94,95 

Id lärmige lampen QUf 29.95 

Bestehungen. Angebote, Anfragen, Argefcotslisten an 

MICHAS BAHNHOF ■ AM TAUENTZlEN 
NÜRNBERGER STR, ZI -107&9 BERUM (30}, 3b 14 h 
Telefon 0 30/Z 16 es 11 Fax 0 30/ 216 2$ 46 


149.9Ö 
nvr Ä9-95 
öiir ?9.95 

194.95 

59.95 
179.95 

59.95 
95.- 

ÖVT 1?.- 
riur 6,- 
nvs 1 C,- 
n.uT 14.- 
öüc 7- 
OLff 14.95 
Qltf !0- 
10.- 
PVf 10- 
nyr 45.- 

39.95 

OUT 39.95 

OUT ?4.95 
nur 29.95 
riur 34,95 

nur Z5,- 

nvr 34.95 
GUT 29,95 
nur 109,95 
DUC 109.95 
nur 1 09.9* 
nur 169,95 
EM 100.- 

nur 49,95 
nur 29,95 


Eisenbahnbücher und Fahrpläne zu 

verkaufen. Liste gegen DM 2.- Rückport. 
Gernot Homik, Feldgasse 5, 65510 Hün¬ 
stetten 


1. Berliner Q grtiP ;-Markt 

Inh. B. Kreutlein 

I Öffnungszeiten Mo.-Fr. 9 w -13«und 15«»-IS“, Sa. | 

) Über lOOO Ersatzteile von LGB am Lager! 

| Ladegut für LGB-Wagen. 4010/4021 patiniert 
j Ziegelsteine/Schrottladung/Baukolonne.Stück 29.90 

Gleise für LGB bis 4m Länge! Kreise bis 4 r 2m0, 

Versand auf Rechnung, Preisliste 50 Seiten 6,00 DM, 

Sehr günstige Preise Pola, Preiser, Salota Mehrzugsteuerung, 

; Großauswahf führender Hersteller für LGB Eisenbahnen, 


Holzhäuser Str. 59, 13509 Berlin 

(Autobahnausfahrt Holzhäuser Straße) 

Telefon + Fax 030/432 37 01 


**&•&** Cuzbata 

Ein einmaliges Sortiirieni von über 400 Lieferanten und 60000 Artikeln, darunter 
umfangreiche Fachliteratur, 500 Video-Titel und eine ständige Aussteifung von über 1000 
Lokomotiven in Vitrinen warten auf ihren Besuch. Keine Versandlisten' 

Ze n tra fe Ra n käst ra ß e 24 10789 B e r! i n Te lefon 0 30/8 8334 67 

, Filiale Kurfürstendamm 227 10719 Berlin Telefax 030/2184525 


LGB Eisen bah nanlage, 10 Loks, 30 
Waggons, Schienen, div. Zubehör, auch 
einzeln. Tel. 08024/4494 


Verkaufe Spur HO aus meiner Privat¬ 
sammlung: Piko, Fleischmann, Märklin, 
Loks, Wagen sowie Zubehör. Liste gegen 
DM 2,- Rückporto von: Manuel Wolfram. 
Motzstr. 87a. 10779 Berlin, Tel. 

030/2112577 


TT- Mode He u, Zubehör: Rokal, BTTB, 
Zeuke. Triang usw. Dicke Liste gegen DM 
2,- in Breifmarken. R. Grandei. Postf. 
4166. 97409 Schweinfurt 


► 


We^euge. Maschinen Klemiprcfr^e. Vetall und 
Ho);. Eiecffi. Spe' r - und Giisahc^. Muttern und 
SdTFaud^iM 1 ■ M6, Rttief, Stim'idsru 
ken, f-jr f.fod?llbau^ und Modellbahnzubehor 
Katalog <c&. 235 Seitem aofo- r öern mil OV 1Ö- 
jn Bnefntiidten. 

Haible KG ■ Postfach 1&07 ■ 092D6 Neu-Ulm 


Verk, L In TT 12 Loks, 34 P -wagen, 61 
G.-wagen u, 3 Trafos ZF1 für 1268,- DM 
od. komplett für nur 1000.- DM; 2. ME 
von 1/52-12/89, nur kompl, für 300,- DM; 
3. div. Eisen b.-Lit., Liste gg. Frei Um¬ 
schlag. J. Gebhardt, Wuhletalste 22,. 
12687 Berlin, Tel. 030/931506 


Verk. Militärfahnieuge M 1:72 u. a., Ha- 
segawa, Esci, Fuiji, Match box, Epoche El r 
verk. nur komplett Tel. 034174410478, 
ab 16 Uhr 


Verk. Broschüren SVT 175, ein Schneil- 
triebw. der DR, Format 14,8x22,5, 22 Sei¬ 
ten. 14 Fotos, Lieferung gegen Zahlung 
von 5x 1,- in Briefmarken, K. Heime, 
Paul-Junius-Str. 57,10369 Berlin 


Verk, E-Lok Sp. 0 mit Geräusch, Firma: 
ETS, neu. groß, Binzerstr. 4, 04207 Leip¬ 
zig. Tel. 0341/4119173. 19.30 


Mt TOiMilTf W 

Modetleisenbahnen 
Autos ■ 2. Hand 

ROLF HERRMANN 
12159 BERLIN 

Hähnetetraße 1 la 

Nähe Innsbrucker Platz 0 8 52 1114 


Ö F - Feld b ahn- Modell bahn- Material - 
Selbstbau von Feldbahn-Modellen nach 
Ihrer Vorstellung im Maß stab 1:45, Liste: 
Rolf Tonnec Krohnskamp 56 c, 22301 
Hamburg 


S&F HGe-Gehäusebausätze: DR 89.775, 
DM 325,-, Warenhunger Nr. 7, DM 325,-, 
HFB 1 El Schlep., DM 525,-, Beckmann, 
Kneippstr. 5, 30459 Hannover 


Verkaufe Rokal TT Modelleisenbahn, 

sowie Zeuke und BTTB, mMit vielen Rari¬ 
täten. Liste gegen 2,- DM Rückporto, von 
Bernhard Scbwinn, in 10717 Berlin, Hoi- 
steinsche Straße 26. Tel. 030/877568 


Wegen Hobby-Aufgabe verkaufe ich 
größere Mengen HO-Material der Firmen 
Reisehmann, Roco, Trix sowie Zubehör 
zu äußerst günstigen Preisen, reichhalti¬ 
ge Angebotsliste bitte anfordern bei: Joa¬ 
chim Kinzer, Langemarckstr. 11 f 48147 
Münster 


Biete verschiedene Ausgaben von Ei¬ 
senbahnbücher der DDR, Liste DM 1,50. 
Grahneis, Brinkstr. 40, 30890 Barsing- 
hausen 



OBERLEITUNGEN 

für alle Systeme 
mit Sockel für 
Märklin-M-Glfiis 


N 

# ZiUaa&Wf r^ung 

epr-DSlenlc^rAü^jj 

• noDJSL-rc.(gfan-!lE5Slbf: 
d SrfUitem preijy^rt Hasi 0M i.5ö. Fahrdraht ja DM 1,SG 

• inra ^en2x DV t,00 Brieima und hr^r AdTe(li;teter 

• ßauanhirtynfljttffr * Info oepens* DM t.QO Brieämatkcpuni) 
AdrriWel^ 

• ^^Depakeii8ajgri:i‘j? ar^eSi-si 

2 Tu-nnnasien. flFjtifdrante, 1 QutriJjgwtrii ms Zutwhor + 
Anie.iungsfiefr + Na gegen dm 28.00 
(EG'Scheck wlerveffectwiurgsscirecis) bnd Ädreflkie:«!' 
0 itie 54 Kti:sn Sse ohne Wre^kteter keine Eeameüupg 


FEINWERKTECHNIK PUUEN GBR 
Bahnholstrafle 11 00543 Herlasgrüe 


Sammlungsauflösung! DV, DS, 
Buchfpl., Kursbücher. Miba-EM-MFB ab 
1.50, EK, Miba-Spezial, Kataloge ab 1,-, 
Bücher. Literatur, Poster u.v.m., Liste 
geg. 2,- v, Wolfgang Ewich, Gebersdörfer 
Str. 105. 90449 Nürnberg 


HOm Loks u Wagen, HOe Wagen von 
Herr, Bemo. Kehi, Eigenbau, Rügensche 
Ki.b, Transpress, LGB-Bahnsteig, nach 
VS zu verkaufen, nur schriftl, Frank Ho¬ 
nig, ParkStr. 2, 09328 Lünzen au 


Umständehalber 5 Bände Die Modell¬ 
bahn' abzugeben, erst vor 2 Mon. ge¬ 
kauft, neu, Pr. DM 49,30 für mind. DM 
40,-. Tel. 0351/2513012 


TT-Schiebe wand wagen DB + SBB je 

33,30, Wagenkästen je 23,-, VT 137 
24x Plastteilesatz. 125,-, als DB VT 
36,5 Komplett bausatz 378,-, Versand- 
kosten Inland 5,-. Jeike, Rüselstr. 10 h, 
45143 Essen, Ausstellung & Verkauf 
nur Ehrenzell erste 43 H 


Aus Nachlaß Piko, Spur N, Gleise, Wei¬ 
chen, Rotlendea Material u. Zubehör, so¬ 
wie DR-Signalbuch u. Fahrdienstvor¬ 
schriften. R- Werheid, Goethestr. 23. 
01589 Riesa 


Akku liebe an Rhein und Ru(h)r! Mit 

dem ETA 515 unterwegs auf seinen fetz¬ 
ten Einsatzstrecken, auf VHS-Video! 
ETA-Info gegen Freiumschl, bei: Herrn. 
Josef Donkeis, Dülkenerstr. 30, 47804 
Krefeld 


▲ rreiswerte Madetlbahntechnik in Riesetiauswahl 
ff Mf^DELLBAHNHOF 

MAX ENCEL \_ ) 


ü 


STSTEINBEK 

3 FT 



ii 


♦ 

a 


,-3 0 OBJ 0 Df, fD 0 OBJ O D , 

^xr : 


0 2000 Oststeinbek Im Hegen 4 ■ Tel : 040/712 DO 64 

hintöT Werikout - be< den Eiienbohnwogen - Eigene Parkplätze 
Aytobaknobfahit HambiJtgÖjendorf 


jsj 



HandFerenzetgen sind mtt ,H U gekennzeichnet 






























































GÜTERSCHUPPEN 


WIR SIND SPEZIALISTEN FÜR US-MODELLE! 


Alle Infos & NEWS DM 3,- Rrlm. oder R Int Pos!-Coupons Spür angebtn! WALTHERS-Katalog 1994: 
HO (928 SeileTill DM 40-, Nr OM 32,-. G: DM 35 - (plus Porto Ifläand DM 5- i Ausland DM 12-) 
WALTHERS EXPRESS-LIEFERDJENST U.a alles von ATHEARN, BACHMANN, CONCOR. 
MANTUA MnOJRrth MP 11 . PHOTO «HW, KAOFF i? R sfi OM fi SD* All* nnmh.iflon HerehilJfH-l 
NEU HO: Kato NW2 DM 195.- F3A, RA, DM 205,- iß-Umls DM 199,-* SO40, GP35 DM 190- Üfe- 
Like ES DM 152- (je 2 fld'ö: BäO. C&NW. PHR. LAN. Amtrak. SF. Demo: UP). Mantua £-6-6-2 
„RayOrtier” 677 

NEU 1 Mi Life-Li ke GPlS, DM 75.-, |js? 2 RcT'S“: RI. Mopac. Ni PL IC. N&W. NP, SAU Hivarossi Hwy 
Pacific 4-6-2 iMabuchi-Antrieb) DM 293.- Alias; Neue GP30 und GP35 & OM t 99.90 


Sammler-Service 

US-Modelle ■ Raritäten ■ Import-Export 

P. Joseph, Berg str. 7 t D'85298 Scheyern 
Tel. (0 8441) 2244, Fax 76422 

Besuch nur nach Anmeldung - Dienstag geschlossen 


Hth IHC-SUPER■ DAMPFLOKS IFlywheel & Mabucfti] 4-8-2 Mountain DM 265,-. 2-8-2 Mikado DM 155.-. 4+2 Pacific OM 155.-. N: 2+8-2 ATLAS/SAMHONGSA DM625- 



D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 • 

10407 Berlin 

(am Friedrichshain 

- 15 Win. v. Alex) 

Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und 

Verkauf LGB, HO, H0m t H0e, TT t N aller bekannter 


Hersteller, auch „JOUEF '■ 


Modellautos und Eisenbahn-Videos 


Reparaturservice 


Mo.-Fr. v. 10.00 -18.00 Uhr ■ Sa. v. 10.00 - 13,00 Uhr 

Tel. 0 30/4 28 93 21 



Lokschifder der DR. Mi, 18-21 Uhr, Tel 
09261/2965 

Biete Piko HO SVT 137. beige/rot DM 
50.-. Tel. 05121/5106390 

TT-Schienen (rund 250.- m). Weichen, 
Loks, Reise- u. Güterwagen, Lampen. 
Häuser, Relais, Signale. Beleucht., Bau¬ 
sätze, Ersatzteile, das Gleiche in N. alles 
aus DDR-Prod . evtl, auch komplett zu 
verkaufen, Wert in DDR-Zeit rund DM 
25.000,-. G. Strube, R. Schumann Ring 
28, 08258 Markneukirchen, Tel ./Fax 
037422/2245_ 

Biete in N, Am 2066, 3040, Firn. 8057, 
8058. 8059. zus, DM 155,-. Buczkowski. 
Weiherstr. 4. Griedel, 35510 Butzbach 

Verh. Modelleisenbahn HO und Zube¬ 
hör, Literatur (F), Roco, Tnx, Piko, Liliput 
usw,, Liste anford. Günter Krebs, Bahrv- 
hofstr. 32, 38372 Büddenstedt. Tel. 
05352/6471 


Modellbahnversand Klaus 

Postfach 512601 ■ 01315 Dresden 

ÜJI iWll Ortta?. -M $J*u« ?ss DO IIM ft 

IherlieoU 51i Krjrt,$jurnä 5*3 00 0M £ 

KkImühN -W01 lfiY. ■M-R'tijv o U&.MDM g 

rk* j flfl so i fc v r *,\- w w dm 

’ÄÖ VT II 5 ti IV M I W M DM £ 

RH* M L301G IC Ita L rfbfnvmr 0 M^nrr IJJ M DM 9 

-LW?,'WjQ(' brHlf:^DK ISS.» DM “ 

■ito?? m i {«dHHiiqiHWit Q0 7» bO DM * 

Ulfll 16SMDM « 

moüsif HD HÖ0J NfCfflüiWbUflefisvr IMg fp IlIWG 
tuwaN 1130 ScJiwWhjtini I94MDM = 

11 U M«nnry fttatflWM 25$ H DM £ 

kr*vi>» IlftOSditffcHisjr.-*. £ 

I IM Mirofliy 5 cHi,iMI«iimI ??ODODM 5 

JduiI HB rGVAlkntflirtllPJifl 2UtÜ j 

mdilnH MU?PR4’C-qli l'R 3>9M[IU I 

■KKW ER .'SS E)H 53950PU f 

.TO, 4 Bft 716 EXdiLf Dfl :r«öORW 3 

Versandkosten 1.00 DM + NN-Porto kosten I 


Spur-N u. Märktin-H0, Liste anfordern 
H. üelsberg, Keinrichstr. 76, 44805 Bo¬ 
chum 

Biete BRAWA Klein türm wag R2 Nr. 453 
HO. DM 50,-. Tel. 05121/5106390 


NEUHEIT 



E 6905 DR/DB 


profi modelt thyrow I 

[Hill 


Bahnhof st r. 6 ■ 14974 Thyrow 
Wir stellen aus: 

Int. Spielwarenmesse 1994 


Halle D 2—17 


Suche 


TT-Bahn. 20 Loks, von 25,-. 50,-, 150 
Wagen von 4,- bis 8,-, auch Tausch ge¬ 
gen HO, Tel. 06336/6751 

TT 50 Tnebfahrz,, 80 Güterwg., 80 Rei- 
sezugwg., Gebäude. Trafo, div. Erstatz- 
teile, Wert 2000,.- DM, dazu zum Abbau 
3x 1 m Anlage mit 45 nrs Gleis, viele Wei¬ 
chen u. Relais. Dähene. Tel. 
0351/4122465. ab 16 Uhr 

TT* Mode Me BTCB-Loks u, Wagen, Zau¬ 
ke alt, RokaJ, Kleinserien, Nachprod., 
LPH-Wagenbausätze u. Komplettmodel¬ 
le. Ersatzteile, Beschriftungen. TT-Litera- 
tur, Liste gg. DM 2,00 in Briefmarken. 
Thomas Böttger, Goethes!r. 22, 08297 
Zwftmtz 




** 

1 JirrSchÜd^uft 17439 6f<i£SMU Stembeckei Str 27 Trt/Fuä3t3V3^1 

Ab März erwarte! Sie 

»* r O" r die eluios onderc HO-ProisIlsle» 

mü fast allen ostdeutschen Ailiketn und Angeln nach ostdvulschen Varbitdem 

Für TT-Freunde erscheint die Lisie TT-Spezial^ 

PrSislistenbesieHungen a ti sofort, jedoch nur gegen 4. DM Rückporto 


[ Das kleine luld in Vorpommern 



Verkaufen kann jeder...die Beratung äst entscheidend! 

SCHI FFS ■ & MODELLBAHN-ST UDIO 

Clemens Wandeft und Martin Weiß 
Joachim-Friedrich-Straße 26 
10711 Berlin ■ Telefon 0 30/3 24 96 94 

Der aktuelle Treff 

für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodelfbauer 




Suche: Regner-Diesellok, DG 39 und 
Loren Nr. 70130. R. Schöner, Weserstr. 
9, 36259 Bad-Salzgitter 

Suche f. Märktin 00/H0 Vorkrieg Er¬ 
satz- u, Einzelteile auch defekt f. 
7007600er Serie, in$b, Fahrwerk/Rah¬ 
men f. HR/HS 70Q/80Q oder Teile f. 
HS/R/Slr/TWE 7O0,Chiffre 

ME02/772427 


N.E.U.H.E.I.T.Ü! 

TT-GABELSTAPLER 

2 Stuck DM l.inkl VersandI 

TTTniktor mit Vnhän^ninkl. Versand) nur 29,95 
WfiljMmoüeM exclusiv bei: 

MiCHAS BANNHOF - AM TAUENDEN 
NURNBERGEH STH.21 ■ 19789 BERLIN, ab 14'h 
Tel: B3072 18 60 11 - Fax: 2 18 ZS 48 
_ Händteranfragen erwünscht! _ 


Suche HO KFR aus ehern. DDR, auch 
kompl. Samml, um IG ES v. Schramke, 
Ackerst r, 16a, 14913 Nredergörsdorf 

Liebhaber sucht (Märklin-) Vorkriegs-Ei¬ 
senbahnen + Zubehör, hoher Wert äu¬ 
ßerst angenehm, gern auch nur Taxie¬ 
rung (a. a. auch neuester Auktionskatal.), 
beste Referenzen, Dr. Koch, Schillerstr 
33. 69257 Wiesbaden. Tel. 06223/49413 

Suche TT Turm-U. Oberltgs.masten, 
Hauplsignate, 2 Fl. P. Herfurlh. Eutiner 
Str. 23.18109 Rostock, Tel. 0381/712131 

Su. Dampfloklaterne (Spitzensignal), 
elektrisch cd. Petrol, u. nostalg. Decken¬ 
leuchte aus Salonwagen o. ä., Angebote 
an: Peetz. Michelangelostr. 63, 10409 
Berlin 


Suche Pappbastelbogen (DDR) und äl¬ 
tere DDR-Modeiiautos (z.B, Trabant 500 
+ 601 Modelle (alle Größen)) + Pappba- 
stelbögen, W. Meinecke, Habigerstieg 
17,21079 Hamburg 

Suche Fotos u, Zeichnungen von BR 99 

5811 Ex GHB Gernrode, Zuschriften an: 
Ü. Bergmann, Thierstr 8, 06502 Wed- 
dersleben 

Roco Wagen FS 44426. 44429, 44427. 
44430. 44435, 44440 SJ, schritt!. Ange¬ 
bote: L. Pdenz, G-Cremer-Str 59, 51373 
Leverkusen 

LG ES Nr. 2066 Wismarer Schienenbus. 

Angebote an: Hertel, Postfach 470417, 
12313 Berlin 


WERNER KRATZ MODELLBAHNEN 
ViltoriaslraBe 6 ■ 56068 Koblenz 
Telefon 0261/18027- Fax 18690 


NEU Model LOCO Farbkatak^g>nkl. Neuheiten 14.50 

Model Loco neu 

Schmalspurtok BR 99.4631, 

ML 250H0e oder ML 251 HQm DM 419.- 

- Weinen-Modelle - MP-Radsatze MS 

- Faulhaber-Motorisierung SB 

- Listen gegen 4.- in Brielrnarken 

- Versand NN 8,- oder Vorauskasse 5,- 


Laternen, Mützen, Schilder u. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht. Ö. Masjoshusmann, 
Reinsburgstr 156, 70197 Stuttgart 1. Tel. 
0711/6599106 

Lima Wagen 309115. 9116, 9315. 
schoftL Angebote: L. Pdenz, Gisbert- 
Gremer Str. 59, 51373 Leverkusen 


Su. t HO preisw. Drehscheibe, auch älter 
od. defekt. H. Berger, Pf. 627. 39565 
Stendal, Tel. 03931/311825 

Suche BaupE Bauanl, cd. Skizzen v. 
Kohlenst.tender 2'2' T 34 u. Wanne od. 
wer baut diese Zurüstteile in Kleinserie? 
Zuschr. an: Uwe Bergmann, Thiestr. 8, 
06502 Weddersleben 

Piko N-Oberleitungsmaterial, Masten, 
Türme usw. Frank Müller. Im Dreieck 1B, 
44143 Dortmund 

Suc h e Mod el leisenbahne r 1952-1961. 
1965. Heft 11/1976. Bergmann, Ackerstr. 
36. 30851 Langenhagen, Tel. 

0511/7851030 


7, 
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liobich*, Zwidiowei 5fr 158 
01237 Dresden, ModeÜbou Peter, 

ftacW Sfr 104 

01277 Dresden, Bufe-Fochbudv 
Zentrum Etlrard Rose. 

Reinhcjld-Bäcker-Str. 28 
01307 DrasW, Tan Modellbau, 
Pfptenhduenfr, 66 
01309 Dresden, Fa Schubert, 

Hüblorihr 11 

01324 Dresden, Uhlmann 
Moddltechnik.Trebeweg 11 
01445 Rodebcul, ftowmone und 
Werner Zeibig, Em^ThäfmantvSfr. 11 

01478 Weixdorf, Fo Büttner, 
MwhmJt 14 

01589 Riete, Sptdwarerigeschäft 
GerdHeber.lVSch«düSJr3 
01640 Coswig, Moddlbohn Siewtrl, 
Maritzburger Sfr 48 
01796 Pirna, ModeHbohn und 
Spiebvaren, Doneucbe Sfr, 41 
01809 Heidenau, Hobby Boutique, 
Em^Tnälmann-Sfr. 4 
01904 Naukirch, Fa Kauf*, 

Houphlr. 44b 

01936 Königsbrikk, MoMbahn 
Pofand, Alte röst*. 7 
01968 $onftenberg-5ee, Horst 
Bergmorn, Kormoransfr. 4 
02625 Bautzen, EMcfro-Quelle, 
Nevsalzoer Sfr, 17 
02708 Löbou, Spielzeugtand, 
Rrttergaue 3 

02730 Ebersbach, Moddibahn- 
Boutique, tobouer Sfr. 11 
02763 Zittau, Haltepunkt, 

Johonnisvfr 8 

02994 Bornsdorf, Herold Mehlhose, 
Dresdner Sfr, 26 

03046 Coltbus, Bücking und Sohn, 
Sprember ger 5fr, 26 
04109 Leipzig, Herrmenn 
Model Ibohnen, Burg*. 4 
04229 Leipzig, A. Nitsche, 
Alfronsfüdter 5fr. 44, 

0427S Leipzig, Fa. Gürad, 

Kod iiebicnecIfr Str 1Ü1 
04289 Leipzig, Karsten «länger, 

Prager Sfr. 275 

04318 Leipzig, Bernd Mi stier, 

Marlin* 3 

04720 Döbeln, Modeflbahflhof, 

Hobby + Spiel, Bahnhof* 13 
04736 WqWwtm, Hdhnonn'j Hobby- 
Shop, Nioderttadt 27 
04880 Dommhuch, Fa. Gustav 
Jörgen, hh. Sigmar Friedrich, 

Leipziger Sfr. f3 

06110 Hqlle, Modellbuhncenler, 

Beesener Sfr 2 

06114 Holle, fo. Hoflmann, 

Sfr. d. DSF 96 

06268 Chierfirt, Hqbby-$hop 
K. Heben sfr (Kl, Merseburger Sfr. 11 
Ü64B4 Quedlinburg, Moddibahn- 
Service, Stieg 16 

06618 Naumburg, Moddlbahnetk, 

Frayburgor Sfr . 4 

06667 We«u«flfeU, Moddibahn 

Erhör* Beuditz*. 2a 

07308 Saatfeld, Joachim Hetrwcke 

GmbH, Postfach 152, Koditzgasse 21 

07381 PoiMwct. Günther, 

Hobbythek. Schirferplctz 2 
08107 Kirchberg, Spielwaren und 
Elektroartikel, Tors.tr. 2 
08223 Falkeratem, Folkensteiner 
Moddlbahnslube, Augu*Etebd-Sfr. 4P 
08280 Aue, C, A. Schleck, 
Auorhammer Sir. 1 
08289 SthneebefQ, Peter Lorenz, 
Forst*, 13 

08297 Zwönilx, Olaf Günther, 

Siedungs*. 8 

08412 Werdau, Sehrer, 

Auguit’Bebet'Str. 74 

08462 ftekhenbach, ModeJlbaho 

Spitzner, AJberti*.16 

08523 Ptouen, Ei«nbohn-Traffpur>kf, 

Neundorfer Sfr. 145 

08523 Hauen, Spwlworien Rqsner, 

Thomas-Monn-Str, 14 

09212 Limbach, Qberfroh 

Modell bah iiladcn, Bernhard*. 15 

09326 Gerrngswalde, Modellbahnhof, 

Dresdonoi 5fr. 27 

09366 Stollberg Modellbahnen 

Amgharu, Rudolf■ Breüicheid Shr. 1 7 

09419 Thum, Fa W. Odmann, 

Graifomtein*. 5 

10247 Berlin, Moddfbohncenter 

Hfls», Glotz er Sfr. 1 


Modell 

■Eben 

Bahn e r 


Dffr nodufe Ausgabe 

erscheint am 2. März! 

Den MODELLEISENBAHNER 

mmSrn ■■llaii Cja Im 

JPitr i jtt otvnnviVT9* 

bvcftfMTKffrf und int aus- 
gewähren Zeitschriften, 


die vieles rund um das 


Hobby Modelleisenbahn 
bieten . 


10318 Win, Moddlbahnbox 
Karldwst, Treshowöllee 104 
! 0405 Win, Moddibahn 
Haherdifzd, Gra+fjwalder Sfr. 2 
10407 Win, Detlef AppeJ. 

Ham-Oto-$*r 7, 

10437 Win, Günter Peter, 
Kopenhogener Sfr. 73 
10589 Berlin, Model" 

Mierendorfplatz 16 
10789 Win, Modelbahnen Turberg, 
Ranke* 24 

10789 Berlin, Michas Bahnhof, 
Nürnberger 5fr. 21 
10823 Berlin, Moddfbahn Rudolf 
Schmitt, Do-minicus*. 25 
10827 Win, Hekno's Lokschuppen, 
Gdtor. 2 

12045 Win, Modell bahn ■ und 
Spietwarenparodies. Sonnenallee 63 
12051 Win, Hardenberg LGB- 
Station, Siegfried* 1 
12105 Berlin, Peter Gierte, 

Suthw* 2 

12105 Berlin, Moddibahn Pietsch, 
PruchivSfr. 34 
12157 Wie, Eisenbahnen 
Vogelbuids, Cranoch*. 9 
12159 Wie, Model Hat! rzeug 
Herrmann, BoehneE*. 11 a 
12163 Win, Loktchupcen, 

Morkel*. 7 

12555 Win, Waggon*Wf, 

Rosen*. 3 

13088 Berlin, Frilko MocWIbohnfreff, 
Berliner Allee 98 

13189 Berlin, Modelkitenbohnen 
Ppnkow, Berliner Sfr. 48 
13353 Wni, Fa, Krümmling, 

See* 4 2 

13359 Win, Peter Brause, 
Drotibeimef Sfr. 1 
13439 Berlin, Spiefki sie 
SptetwurcnhoncH GmbH, 
Senftenberger Ring 13 
13509 Win, LG8 Markt, 

Holzhäuser Sfr. 59 

13581 Win, Hobby Schuft Technik. 

Kloster* 136 

13585 Win, Spandauer iok- 
Werkstatt, Bismarck*. 61 
14169 Berlin, Modellbahnen [n 
Zehlendorf, Berliner Sfr. 37 
14476 Eiche, Modell bah nhof , 

Hauptifr. 89 

14641 Nauen, Brandenburger 
Spiatwaren, Do mm sfr 20 
147T2 Rathenow, Ste*fmann't 
Modelbahnen, Rhinowar Sfr. 4 
14770 Brandenburg, MadeBbahn- 
fachgevchaft, G Kynmi. 

Bäcker* 38 

14772 Brandenburg, Goyer Moddl- 
bou 4 Mcddleisenbonnen Einkaufs¬ 
zentrum, Tichirchdomm 17 
14774 Brandenburg-Plaue, Goyer 
Modellbau 4 Modefleiienbahnen, 
Ganfhiner Sfr. 65 + 102 
15848 Beejkow, Spiolwaran iaschkß, 
Theodor' Fontane-Sfr. 4/0 
16321 Bentou. Spiefworenfachhundel 
J. BosPrdt und D. Fischer, Breite Sfr. 13 
16816 Neuruppin, Werner 
Boumgortel, Sodwvilr ! 7 
17139 Mokhin, Fa, Horst 
Hummelmeier, Walter-Black* Sfr. 14 


17291 Pnanitau, Brkgitte Simon, 
Stefrinef Sfr 26 

17489 Gcsirftwiild, MadeHbchn- 
Sennce i. Schftdouer, 

SteinbecfeerSfr. 27 

18055 Roitoek, Elektro Schultz, 

Longe Sfr. 3 

18273 Güifraw, Kindedand 
W. Godomqnn, Pferdemarkt 13/14 
19053 Schwerin, Thomoi Gluiing, 
Mecklenburger Sfr 5 
19243 Wittenburg, Dep Drogerie- 
und Spiehvorer» GmbH, Große Sfr. 12 
19300 Grabaw/Mecklenbura, 
Spiehvoren Gerold Geu, Monüjtraße 3 
19322 Wittenberge, 

Madel IbohfiitedioHmz, 

Lemener 5fr. 75d 

19322 Wittenberge, Spiebeuglondl 
Hoger, Bahn*. 43 


19370 f ufUMir, IM1 ii wmii 
Modal lei lenbam-Trvff, Blut*. 3 
20099 Homburg, ModeHbohn f 
Longe Reihe 17 
20255 Hamburg, Modsllbohnihop 
Beurich, Heuuweg 70 
20354 Homburg, Weda 
Fachhandlung, Graue ßfeichan 36 
21632 Stade, Modellbahn Wilhelmy, 
Fijchmorkt 11 

22041 Homburg, Rita Herold, 
Halzrnühlemfr. 33 
22083 Hamburg, Moddlbohnkiste, 
lmpedt 31 

22087 Hamburg, Moddlbahn Heue, 


JJlUOthteinbeck, 

Modellbahnenbahnhol Man Engd, 
fcm Hegen 4 

22177 Hamburg, Spiel- und Hobby 
Haus, Bramfelder Chou&iae 251 
22393 Hamburg, Matrhiei- 
Moddfbohn, Stadtbahn*. 40 
22880 Wedel/Hol it., Die 
Gartenbahn, EEbilr. 67 
23552 Lübeck, EmiPi Sammlerbörw, 
Krähen*. 32-34 

23966 Wismar, MadaUbahn Börse, 
Donlnvoräfr 52 

24103 Kiel, Moddlbahn Ofterd,nger, 

Schülperbaum 2 

24558 Herstedt-Ulzburg, Egon 

Wtegnjfe, Middehyeg 21 

24582 Bardesholm, Horst Wutlkavrski, 

BchNhohfraße 75 

25348 Ghickstodl, Martin Meiners, 

Gr. Kremppftrsfr. 1 3 
26548 Norderney, Schnieder- 
Souvenirs, Am Kurplatz 
26603 Aurith, Schut-Daio, 

Burgsfr, 21-23 
26789 Leer, Bobby-Shop, 

Bremer Sfr. 6 


Sie sind Modelfbahn- 
Fachhändler? 

Und Sie mochten den 
MODELLEISENBAHNER 
jeden Monet anbieten? 
Rufen Sie ans 
Frau Otboeter, 

Tel, 03Ö/47B05233. 
Wir machen Ihnen ein 
Angebot und nehmen Sie 
in der nachstmöglichen 
Ausgabe aut. 


28195 Bremen, Spfehvaren ßüftkel, 
Garl-Ronning- Sfrone17 

Ifle iZ (Ltjutjh H - -l-IB- n L - *■*— — 

£04 l / A JVICFyilij, 

Bremerhcrvener Sfroßfr 73/75 
28237 Bremen, Pokmd 
Modetlbahnstedio GmbH & Co KG, 
Gräpalinger Haersfr. 165 
28 870 Ottersberg V, Dodenhof 
29225 Cdle, Bastei u. RoEtway Depot, 
Lauensteinplatz I 

30451 Hannover, Schmalspur- und 

Feldbahn, Ummer* 79 

31134 Hildesheim, Moddlbahnocke, 

Braunschweiger Sfr. 22 

31224 Peine, Qy Kaufhaus Kndle, 

Bahnhofsiraße 2 

31568 Nienbura/Wwer, EmS TWe, 

Lange Sfraße 53 

31582 Nienburg, Nanburgef 

Eisenbahn- undMÖddleiswbdhn Oub 

E.V., Berliner Ring 45 

31582 Nienburg, DEV Büchedaden, 

Kontsfr 18 

32423 Minden, Modellbohnen Born, 
Kaiser*, 20 

32756 Detmold, K. Kuni,, Grobbesfr. 7 
33098 Paderborn, Spiel + Freizeit 
Knoblich, Rqsenstr 13-15 
33102 Paderborn, Modellbahn - 
Modellbau MMZ Sester, Friedrich*, 7 
33330 Gütersloh, Birkholz, Friedrich- 
Ebert-Sfr 48 

33330 Gütersloh, Friedrich 
Schürmann, Münster* 50 
33332 Gütersloh, Modellbahnladen J 
Weithoner, Komp* 25 
3337S Rhedn WMdwbnVk. 

Thiemonn+Qboloer, Beckarpassoge 20 

33602Bielefeld, Spiele Hobby 

Brauns, Feilen*. 10-12 

33613 Bielefeld, Die Drehscheibe, 

Jollen becker sfr 205 

34127 Kassel, Roabe s Spielieugkiste, 

Holländische Sfr. 99 

34130 Kassel, Ch. Gassmonn, 

Teich* 16 

34134 Kassel, Modellbau kkler, 
Frankfurter Sfr 247 
34246 Vellmar, W + W 
ModeJJbohiwn, Hopfenbergsfraße 6 
34369 Hatgeiimar, Heübmg + Schorn, 
Mühlemfraße 17 
34431 Marsberg, August Kühler, 
Haupt*. ID 

35510 Butzbach, Gunter Scho«, 

Hoch-Weiddw-Sfr 4o 
35576 Wetzlar, Trapp, 

Langgosse 18-22 

35700 Hakjer, MocWtbahfwri, Flug- und 
Schrffsmodefle, K.-H, Fries, Hültwsfr. 1 
37073 Güttingen, Spiel + Foto, 
Theatenfr. 6 

37176 Nörten-Hondenberg, Adolf 
Scheer, Longe* 95 
37235 Hess, üchtenau, Kaufhaus 
Frank, Post*. 12 

37327 iemefelde, J. Myfler, Trift 14 
37431 Bad Lauterbarg, H Schwtckwf, 
Haupt* 88-92 
37520 Osterode, J. Thoarmor, 

Martin-Luther-Plate: 7 
37603 Hobcminden, Mattluas 
Streicher, Wilhelm*. 30 
30100 Broun schweig, Moddlbdin- 
Center, Marstall 1 6 



38640 Goslar, Holtanroft Einzettundel 
GmbH, Bäcker*. 104 
38678 dausthaJ-Z,, Minerdienadw 
Clausthal, Berg* 31 
39104 Magdeburg, Spielzeug Löwe, 
Kod-SchmiSt Str7 22 
39108 


..„JB.-^.-ahnefi E. HoseJolf, 
Gkenstedtw Str 13 
39218 Schönebeck/Elbe, Ingo Klettb, 
Wilh.-Heige Str 220 
39539 Havdberg, Stctfrnanns 
MocWIbahn, Domsfr 14 
40545 Düsseldorf, Modallbahnstabe, 
Markgnafemfr, 3 
40625 Düsseldorf, Modellbahn 
Breuer, Alter Markt 14 15 
40721 Hilden, Madeflbahnkiden 
Hilden, Senrothö-Sfr 4 
40764 longenfekk Spiel- und Hobby- 
Studio, Solinger Str. 87 
42103 Wuppertal, Juf s Walbracht, 
Poslslr. 9 

42281 Wuppertal, Malschke 
Moddlbahn, Schützen*. 90 
Wuppertal, 

Rübensfr. 5 
42697 Solingen, Fa, Nimscholz, 
Banner Sfr. 2o 

44141 Dortmund, Dar Lokschvppen, 

Märkische Sfr. 227 

44287 Dortmund, Modelibahnfrnff 

W. Todk-Braunmüllar GmbH, 

Morsbruch* 133 

44339 Dortmund, Hora Wibbeke, 

Finger Sfr 265 


44809 Bochum. Sptelzeugporad»« 
Wogner und Roicma OHG/ 

Dorstener Sfr. 217 
45145 Essen, ModeHbahn-Ecke 
Aschmonn, Berliner Str, 29 
45276 Essen, Buchhandlung im 
Eisenbahnmu seum, Grendtar 15 
46483 Wesel, Modollbahn Urtbke, 
Heuberg 9 

47051 Duisburg, Drehscheibe, 

Kuh*. 8 

47053 Duisburg, Die Spielkiste, 

Heerstr, 109 

47441 Moers, Spiel und Hobby 
Becker, Friedochsfr. 65 
47533 Jfleve, Miniaturbohnen 
Stichfing, Hohe* Weg 47 
47638 Sfroelen, Modellbau Seiler, 
Josef* 2 

47803 Krafeld, Morio Hermann, 

Huber Sfr 128 
48143 Münster, Wiomo 
Modetlbahnfreff, Judefelder Sfr, 37 
40153 Münster, Gier» GmbH, 
Hammer Str. 27 

48683 Ahaus, MBS Vertriebs GmbH, 
Industrie*. 9 

49078 Osnabrück, Moddlbohn- 
Service, La Her Sfr, 16 
49342 Diepholz, Diepholzer 
Eisenbohnfreuncte, Foitfach 1 266 
50667 Kain. Peter W. FeWham GmbH 
& Go, Schildergassa 46-48 
50827 Kaki, Lypqlcfs Modellbohnen. 
Venloer Sfr. 664 
51107 Köln, Lokstatiön Schmidt, 
Rösrather Sfr 47 
51375 Leverkusen, ModeHbohn- 
Canter Leverkusen Bensbergerifr 80 
51379 Leverkusen, BW-OpSaden, 
Düsseldorfer Str 173 
51538 Berg, Gladbach, Eisenbahn und 
Modellbau K.Spiifa, Mülhaimer Sfr. 180 
52062 Aachen, SpielworDn 
Donhausen, Kleinkölnstr 20/22 
52062 Aachen, Modellbahn-Center 
Hünerbein, Markt 2-12 
52134 Herzogenrath, Modellbohn 
Efechenherg, Bicheroux*. 5-7 
52372 Kreuzau-Slockhehn, Drygh'i 
Moddfeisenbahnen. Krauzauer Sfr. 59 


53111 Bonn, Maddlbohnstotion 

M SiW, Rosen toi 52 

53474 Bad Neuenahr, Technik Frite, 

Telegrafen*. 7 

54290 Trier, Friedr, Thailen. 

Meizdstr. 19-20 

55116 Mainz, Der Kindarioden, 

Schiller*. 46 

55124 Mainz, Elektra-Müller, 
Bud^nheimer Sfr. 6 
55130 Mainz, Weisenouer 
ModoHbohnlüden, Warmiar Sfr. 91 
56564 Neuwied, ModellbohntreH 
K. Nesselhauf. Heddeidarfor Sfr. 50 
57072 Siegen, Mehr am Markt, 
Markt 3-5 

57076 Siegen, *eNen Icke, 

Sieg*. 35 










GÜTERSCHUPPEN 


JM 

Heltr 


Hallo Modelleisenbahner! 

Helma’s Lokschuppen \%\ Ihnen noch kein Begriff? 


Dann ziehen Sie wohl die pauschale Massen abfertig ung der individuellen 
Fach Beratung vor! 

Falls Sie es sich anders überlegt haben sollten, dann sehen wir uns jo doch 
noch in der Crellestraße 2 t 10827 Berlin, Tel/Fax: (030] 7 82 96 53 
Wir führen auch Reparaturen und Digital einbauten aus! 




Bücher Str. 109 - 90419 Nürnberg ■ Tel. 09 11/34 65 07 

u 


Suche 


Kaufe unbespielte Modellautos aus der 

Zeit 1950-60 von Cörgi, Dinky, Mirklrn, 
Matcbbox 1-75, Schuco. Siku VI -362, 
Wiking 1 40, auch komplette Sammlung. 
Bruno Rosenkranz, Wilden bfuehstr. 24, 
40545 Düsseldorf 


ROLF RICHTER 

Ötfeotlicb bestell ec und vereidigter 
Sachverständiger 
für alle Blechspelsacften von der 
Industrie- und Handelskammer 
Rhein-Neckar in Mannheim 
Beratung - Gutachten - Informaltanen 

Tel 06201/15997 Fax 06201/182891 
Karlsruher Str. 2/8, 69469 Wein heim 

Coentje^Tnon - Darnpfrrxaschiriefi - Set dtf*r 

- Automobile - Militärspielzeug 


Suche alles für Spur Z, günstig, auch 
leicht defekt. Angebote an: J, Petrich, 
W. Hellge-Str 10. 39218 Schönebeck 

Su. Dienstvorschriften der DR, beson¬ 
ders DV 103 (DRO). DV 127 {Ufo), DV 300 
(BO), DV 423 (BUVOJ; biete DV 938 fTFU- 
DST) Tel 030/5130435 


Suche Piko DB-VT70 + VB140, VT 70 

Hydronalum sowie Trix DB-VT62. N. Si¬ 
mon, Jörg!weg 7, 87616 Marktoberdorf 


Sammler sucht alte deutsche Waggon- 
Fabrik-Schilder, beste Bez. o. Tausch M. 
Behrendt, Suhlerstr, 79,12629 Berlin 


Piko Spur N, Reisezugwagen der DR. 
CSD, CCCP gesucht. Lanrtping. lüde- 
ritzstr. 56. 27755 Delmenhorst, Tel. 
04221/22262 


Su. Leitf. Bremstechnik, Lertl. d. D«- 
selttz Bd 1 u. 2. Lokom, d DR 1949 bis 
heute, sowie sämti, Jg„ Fahrt frei u. EB- 
Jahrb. Transpr, su, stand, techn. Unleri. 
dt, Tfz H. Schmidt, Beerenweg 14, 
15236 Frankfurt (Oder) 


Suche aus DDR-Produktion: Piko N, 
Zeuke und StadfiJm Spur 0 Rensch, 
Hansesir 19, 38112 Braunschweig. Tel, 
0161/2535779 


Suche von Uneol u, E las toi in; Eisen¬ 
bahn-, Indianer' u. Ritterfiguren usw., 
Tiere, Bauernhof Pferdegespann u,a.. 
Fahrzeuge, Zubehör, BlechspieJzeug u. 
Bildmatenal. faire Bezahlung od. Tausch 
geg Modellbahnmaterial H. Lang, Ban- 
gemannweg 7, 30459 H annover. Tel 
0511/414101 


Präzisions-Kleindrehmaschinen für Hobby 
und Beruf, vielseitig und solide seit 45 Jahren. 

fordern S*e Irrtormstxxien «Her tm$er Angeba a n 
EMC0MA1E8 A-54ÖQ Halten Jä 06245/891-0 
EMC0 WAtEfl D-83313 5*flS<JDrt Tel. 0S6S2/666H3 
AfiGGNAG CH-891Ü Afftriltrn a. K Tel 01/76t 4? 11 



Suche ständig H02L-Material, Loks + 
Wagen v. Piko. Roco, Brawa. Flschm. 
usw., Ang. an: Krause, Goetheslr. 25, 
12459 Berlin 


Suche v, Liebmann-Stadtfilm und Zeu¬ 
ke Spur 0 Anhängekupplung, Pilz + Mil- 
teischleilef + Ersatzteile, evtl auch Loks. 
Wagen + Zub. Dieter Fritz, Wiesbadener 
Str 67 65510 tdste.n, Tel, 06126/4929 


Suche das Buch ‘Mecklenburg-Pom- 
m er sc he Schmalspurbahn’ vom Alba- 
Verlag. Tel. 09131/302073 



für Modelleisenbahnen 

und MudeUautm 

IMIJMliond IIKdPA hu 


Programme; ab 55 t * DM 


Ursula Zander ’ T<H 02461/5020 * FAX.0245 1/3456 
KctI ■ Arnold- Str 83 * O - 52511 G«fl«*lrch*n 


HO-Piko, 6327/0001,6329/001, grün mit 
Umlaufschürze, Schicht-Wag 426/33, 
35. 37. 426/140, 142. 500, 510, 530, 
426/240-245, 426/94+95, 426/28. 96. 41, 
43, 150. 152, 148. 144. 426/872. 873, 
875, 936. suche zu kaufen. M. Sulv, Pf. 
2129.47411 Moers 


Su, Transpress-Buch G. Fromm, Bauten 
auf Modeitbahn-Anlagen, gut erhalten od. 
gute Kopie. X Uhl, Ro hohn 31, 53804 
Much, Tel, 02245/1018, Fax 8156 


Märklin-Lokomotiven, Wagen und Zu¬ 
behör aus dem 5Q/fi0er Jahren gesucht. 
Tel. 02253/6545 


Su, Märklin HÜ-Lok 3092. H.-U. Knapp, 
Seefaidstr. 81, CH-8008 Zürich, Tel. 
0041/13830277, Fax 0041/13837165 

TT-Modellbahn gesucht von BTTB Zeu¬ 
ke Rokai Ur dergleichen. U. Vollbracht. 
Mittelste 20 r 58332 Schwelm 


Suche MärkJin Z 8811 (144, grün), biete 
DB 74 + DB 86 od Kauf Tel. 
03643/65156 


Wer verkauft seine Eisenbahnsamm- 
lung, Roco, MärkEin, Ffeischmann, Liliput 
usw in HO. Tel. 02256/695 


Suche Piko-IL französ. E-LöK SB 9200. 
DR BR 118 Vüiisfchtk. rot. Faber, 
Odrellstr. 30. 60486 Frankfurt 


57439 Afrendocn, F. + H, Fleisch mann, 
Niedenle Str 10 

58332 Schwelm, Modell bahnteebnik 
Peter Engdbrecht, Bahnhahtr. 14 

58452 Wirten, Fram Engel, Ruhrsfr. 26 

53511 tücWhmJ, Guitqv Dieh 
Nadif, Wardahler Str. 5 

58553 HaMr, ModoHbahn 
Betriebswerk, Von ■ Vioche-Str. 13 

59065 Hemm, Kramen KG, Qstsfr 56 

59269 Backum, SpieJwaren Schenndy, 
Norekfr. 6 

59269 Beckum, Spiel + Freizeit Stower. 
Wilhelmifr, 35-37 

59494 Soest, Georg Kerstin, Markt 2 

59821 Arniberg. Thordf Bucha rdt r 
Gutenbargpluiz 56 

59929 Brilon, Modellbahn&tijbrhen 
K.-H. Heine, Siepenweg 5 

60311 Frankfurt, E. Höfnw Spielzeug- 
kiste. Kurt-Schumacher-Sfr. 31 

60431 Frankfurt, Fg.PM, Ginaheimer 
Landut 191-195 

642B3 Darmstadf, Der lokschuppen. 
Höchste. 9 

651 83 Wiesbaden, Spwbmrenhaus am 
Markt, Mprkttfr 10 

65428 Rüuekheim, Spiel- und Hobby 
Peter K ramsch rode r, Europaplotz 2 

65426 Rüssel sheim, Wem-Modell- 
eriftfibohnen, Inh Oliver Wulle, 
Karlsbader Sir. 45 

65510 Idstein, Modellbahn Treffpunkt 
Homberg, Grünerer 16 

65929 Frankfurt, ModcJIbahn Spiel 
und Hobby Treff, Doborgitr./Ecke 
Albonusür 80 


66333 Völklingen, Etsehbahn Ecke, 
Soarbrixker Str. 31 
665 89 Merchweiler, Modellbahn 
Hobbycenter-Soor, Auf Pkjhlu 

67071 Ludwgshafon, Fo. Weeit, 
Schillerplbti 1 

67112 Mutter U odf, Spielwaren 
Weinocht, NeuUqdter Sfr. 28 

67655 Koliendavtern, CkBo 
Moddlbdtaen, Eivenböhnur. 55 

68165 Mannheim. 

Die ModelUrahtcheibe, 

Seckenheimer S»r 73 

68259 Mannheim, Rokrnd Boisch, 
Ziethemtr, 54 

66519 Viernheim, Semd Trautmann, 
Waswrilr. 66 

69214 Eppelheim, Klaus Schumann, 
Schütamv/Etke R. Wognar-Sir. 

70173 StuHgort, Spiefworen Kurte, 
Marktplatz IQ 

70178 Sfuttgori, Modelteiwn^ 
bahn-Centef, ChriitaphpT. 2/Ecke 
Tübinger 5*r 

71032 Böblingen, Euenbahn und 
Modellbau Kongeier , Pom* 44 

71229 Leonberg, Modefflbohn Honnig, 
Bohnhohir 1 

71334 Waiblingen, Bwfeobiv 
TreHpunkl Schweickordf, 

RoihousUr. 94 

71384 Weinilodl Fnderibqch, 

Spielworen Mülhlock, Waiblinger Sir. 2 
71672 Marbach a. N., Adolf Schnabl, 
Markfilr. 35 

72172 Sulz/N., Elektra - Fermeh 
Horn Roggenitein, K6lreuitrs.tr 0 

72202 Nagold, Bmteitrahe Widmaier, 
Inh. I. Bromm, Neve Sfr 2 


73430 Aalen, Spjdreug Wanner, 
Reichstfödter Sir. ! 1 
73430 Aalen, Mode-llbahnstebe, 
Ludwigstr, 15 

73479 Ellwangon, Modellbahnahube, 
Marientir, 44 

73525 Schwab. Gmünd, 
Spielwarenkoui Bartinger , am Kamhous 

73568 DuHongen, Wogw 

Moddlbahntechnik, 5chmiedfr«eg 6 

73660 Urbach, E V A H Cofoerg, 
Diesel Str 16 

74072 Heilbrann, Sotenger. Südtir 88 
- Gly-Süd-Center 
75172 Pforzheim, MotWIbahn 
Seyfried, Durlacher Str 12 

75365 Cdw, Herzog, lederst, 16-20 
76437 ftasiultr Spiel 4 Freizeit Moos, 
Schbfliir. 9+13 

76133 Karlsruhe, Modell bahn Seyfried, 
Kaisersfr 121 

76133 KaHsrahe, F Wilhelm Doerlnc 
Ritterstr 5 

76275 Ettlingen, Pöndi Spiehhoo 
GmbH, Karl-Friedrich Str I 
76156 Weing a rten, ModeHbahnehäp, 
Schilenh- 1 

76676 Graben-Neudarf, Hobby Laden 
Karl-Heinz Hedan, Karlsruher £tr 9 
76684 Östringart, H«i Elektratechnik, 
Geotgsfr 7 

78056 VS-Schwenningen, Spielwaren¬ 
baus Friir Ehmann, Dauchinger 5fr. 17 
79098 Freibarg, Spiel + Hobby Hank 
GmbH, Bornhardsfr. 12 
79104 Freiburg, Modellbahntreff, 
Habsburgerifr. 51 
791H3 Waldkirth, Benz Electronic, 
Damenstr. 20 


79215 Elmch/Bd,, Herbert Haas, 
Havplstr. 61 

79261 Gutoch/Br$g„ M. Mossner, 

Landstr. läa 

79410 Boderiweta, ASS 

Wa^rhcjidohgiBdlichaft mbH. Koiiertifr. 6 

81379 München. FackbudNzentram, 
WojfratihouTer Sfr. 62 

8V667 München, De Modelleisenbahn, 
Bdfortsfr. 5 

82110 Germering, Günirer F. Hädl, 
Otto-Wogner-Str. 4 
87647 üntertf wn gou, Leopold Bönisch 
lag. Büro, Oberthingau. Lmdenstr. !3 

88601 Messkirch, O Vernar, 

Postfoclh IÖ50 

88630 Pfullendorf, Dar 

Spielzeugfaden, Hauphtr. 22 
89073 Uhr, Spielwaren Slndol GmbH 
& Ca KG, Neue Str 71 

89073 \Mm, Ganßlen, 

Herdbrackersfr, 2-4 

90103 Nürnberg, Ekfchhandlung Emil 

Jakob, Poüfodh 9320 

90402 Nürnberg, Georg Dörfler, 
Fothnfr 34/36 

90419 Nürnberg, ModeHbahn Ritier, 
Bacher Sfr 109 
90443 Nürnberg, Modellbahn 
Herrmonn, Gbitzenhofstr. 17 

90451 Nürnberg. Modelbahn 
Vertrieb Dieter Scholz, 

Nördlinger Sfr. 13 

90459 Nürnberg, Moddbahnfraff, 
Wölckormtr. 34 

90762 Fürth, Der Lokschuppen, 
Alenandersfr. 11 

91054 Erkmgen, Dar Moddlbahn- 
laden, Friedndhitr 41 


94315 Straubing, Kempl 
Modellbahrhen, Inn. Frühlingstr. 2 
95615 Marktredwitz, Ham Holmann 
Modeltbohiv Börse, Markt 46 
96215 üchtenfds, Modellbahn-Treff, 
Coburger Str. 8 

98574 Schmalkalden, PC-Serriw ^ 
Müdeilbaü, Siegfried Probst, 

Galbaer Sfr. 3Z 
99084 EHurt. Rodio Köilnef, 
lange brücke 44 
99867 Goibo, ln der City, 
SchwobhÖuser Sfr 38 


A-1050 Wien, Moddlei&enbahnen 
Ruddf Wemegger, 

Morgoretentfr 160 
A-1060 Wien, memoba, 

AegidEslr. 5 

A-1070 Wien, Hobby Sommer Modell- 
bougeselhchaH, Neubaugaiie 26 
A-4020 Uw. Hobby- und Modellbau 
Handelsgesellschaft mbH, 

Bürger itr 14 

CH-3011 Bern, Woher Gfchwandnar, 
Spihalgas» 24 

CH-4051 Bawl, Fo. Mframi, 
SpalenwoTitadt 22 

CH-5432 Neuenbof , Tivoli Hobby und 
Modellbahnen AG, Züricher Str. 156 


S-20022 Malmoe, Frank Stellvalh, 
Box 3073 


Händleranzmgen mit ,H* gekennzeictinel 


29 







































GÜTERSCHUPPEN 



M. Zaade 

Modellbahnelektronik 

Kasten ienalke 65* 3S102 Braunschweig 


Tel 053 1/790498 14 - 2XUbr Fai 0531/799576 


Modell bahn bsusaizs 

DigtLftllechnik 
Sleueningstedmik 
Bau itite 

Reparaturen und 
Umbauten 


Wir bieten Ihnen Moddlbahndektronik für N bis LGB 


Oberleitungen HO & N 

KunitstafT; Stafildraht verkupfert 
Htl-Mjwl langer Ausleger i DM 1,50 
Hü-Majl kurzer Ausleger * 1,50 

infcl. Disten/ji für M-Gläse. 

HO Kahrdmln mm "1,50 

HO-Fflhnli'alil 177 mm M 1JH> 

N-Mut langer Ausleger " 1,50 

ft-Mast kurzer Ausleger " 1,50 

N-FalirdnUit 22Qmm " 1,50 

N Fahrdraht 110 nun " 1,50 

N -Turmtnas l 81 mm A DM 3,50 

Weitere Angebote «eie acB Querüag- 
w-erke, Vü^diiebedidhte, Zubehör- 
sflaze finden Sie in unserem Ksl&log 


Strom für die Mod eil bahn 

Trafo 11 v 10 A DM19,95 

Trafo UV E^A DM 8,90 

TVafoZilS V 04 A DM 4,95 

Trafo 21 9 V 035 A DM 3^5 

Brfltkeoekitli rkhter 

B35CLOOÖ0,35 V IQ A DM335 

B40C1500 , 40 V 1,5 A DM -,75 

Diode I N54O0 50 V 3 A DM -35 

Elko 6 SOOmF 25V DM 1,25 

Kleinkram 

Bistabil« 1 2 V= Relais 2xUra. 3A DM 2*45 

Relais 12 V =, 6xEin , 1A DM135 

Stellmotor 6 - 12 V= 110 mA DM -35 

i -ämpr hen MV, 65 mA 4 mm0 5 Sick DM 1*45 
Stil niirtpfscW aurhsortiment 
23 Sick & 10 cm, 2,5 mm innendarchm. DM 435 
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Lieferung: Vorkasse ngl. DM 6,- oder Nachnahme zzgL DM V Versand pauschale 
ah DM 100,.- spesenfrei. Unseren Katalog, erhalten sie gegen DM 3,- in Briefmarkco, 


..... 


■ Stand ig volles Sortiment von ROCO-Modelien — Mehrwertsteuer^!^ 



rückvergütung—bei Club- oderSammelbestellung Sonderkondi' 
tionen — Postversand in alle Länder 

A-6330 Kufstein, Postfach, Oberer Stad lp lat? 
Telefon (0043) 53 72 /6 2770 oder 62717 
Fax 62770-25 


um 


Suche 


Suche Gestänge der Zillertalbahnfok 

(Liliput), Gleispläne von Fleischmann H0- 
Messeaniagen, Fl ei sch man n -HO-Gieis- 
planheft M3, Fleisch mann HO-Erzwagen 
Nr. 1489. Gerhard Amler, Mozartstr. 65, 
83512 Wasserburg 


Piko BC 4/VT1, blau-elfenbein, Gehäuse, 
426/174 Mav., 412 + 414 SBB 1/2*2 KL 
6424/180 + 200 CSD/AAV Kesselwg., 
schriftL Angebote: L. Po lenz, Gisb.- 
CremerStr. 59, 51373 Leverkusen 


Lok- u. Waggonfabrikschilder gesucht, 
Tausch oder Bezahlung. H.-P. Schmitz, 
Unterer Berg 3, 56814 Landkern, Tel. 
02653/8178 


TT-Fahrzeuge (Rokal, Zeuke, Eigenbau¬ 
ten). A. Stärk, Bondenwald 26. 22453 
Hamburg, Tel, 040/587321 


Suche Original D MV-Bausätze, 

Bes.kühiwg. "Transwaggon" sowie Run- 
genwg, und evtl, andere P.- und G.wagen 
EP IV. wer hal Info, über die DMV-Fro- 
duktion. Tel. 08331/73744 


Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn¬ 
wagen. auch beschädigt, von DB/DR/- 
Werk/lndu striebahnen (deutschsprach ig) r 
beste Bez. o. Tausch. 0. Tippe, Wallstr. 
23. W-7585 Lichterau. 07227/4591 


Eisenbahnvideos 
ab 37,90 DM 

Lrsre anfordem gegen 2- in Briefmarken 
Steschu Modenbahnen 
83278 Traunstein Lndemtraße 2 9 
TfifeforvFax OS 6 r / o 4 0 94 


Rokal-TEE-Barwagen (Nr. 01258), 
Großraumwagen (Nr. 01259), Abteilwa¬ 
gen (Nr, 01260), Tel. 05151/7367-68, Herr 
Kowalski 


Roten DR-Binder und DR-Halstuch 
sucht. J. Lehmann, Boltenhagener Str, 
58, 01109 Dresden 



Piko BR42, Eli, E42, BR84 (Chruska) 
VT137-3teilig, V200. BR50, Liliput: BR42. 
BR95, Signale von Piko, 05108/5270 


Suche f. m. Sammlg. neu od gebr.. 
llnäf, d, weibl. Zugbegt.-Dienst., Rock, 
Jacke, Bartet, m, rot, DR-Signet, Priesan- 
gebote an: G. Rivet, Waldslr. 8. 53560 
Vettelscho. 02645/2431 


Wir sind für ihr Hobby da! 

Glücksburqer 

Modelleisenbahnen 

Inh. Klaus Hüther 
15566 Hönow b. Berlin, 
Mehrowe r Str. iS. Tel, 03W2/85281 

MO.-Fr. 9-12 U. 14 IS Uhr. Sa. 9 14 Uhr 

Ihr Fachgeschäft führt ganzjährig: 

Auhagen. Berliner TT Bannen, Benno, Fieisch- 
mann. oüzoid. nerpa. Hobhex, Hruska, Kibri. 
lcb. Markiin - mhi. Merten, Piko, Pilz, PgJa. 
Roco. Siba. Straßenbahnen, sachsenmoöetle. 

Trix, väessimann zu attraktiven Preisen 
Fordern sie kostenlos unseren Hauskütaloq an. 

Versand erfolgt gegen Varauskasse 
kto Nr 1173200. ELZ 68463379, Raaffeisentsank 
oogern-Laufenburg oder EC'Scheck. 


Limit. Aufl. pol. Fahrz. d. 50er J,, Esetta, 
DB 17or, D KW-Laster, Brezel-Käfer. OM 
50.-. Dierks. Grabenkamp 11, 38539 Mu- 
den/AHer, 05375/1766 


Tausche 


Tausche Amoid ET 420 N gegen MER 
52-59 oder Herr S-Bahn HO. Tischmeyer. 
Tel. 0214/91936 


Tausche LGB Gleise, Weichen, Lok 
995001, Wag. 3019, 3907, Pola 910, 914. 
920, neuw.. NP 2000,- DM. gg. HO-Mat. 
(DR). Tel. 03695/872301 


Tausche TT BR 41 gegen BR 95 od, SR 
84 in TT, B. Dahlitz, Peter-Dörfler-Str. 15, 
89426 Wittisäingen. Tel 09076/2284 


Biete Mä. Bamo BR 221 T Roco BR 360, 
Gützold BR 86 (neu), suche HOe-Da. 
Loks v. Bemo, Weinert o, Liliput, Tel. 
07726/1546, ab 19 Uhr 


Verschiedenes 

Wandschrank Rüster-natur mit elektr. 
Hebevorrichtung, 2,9 lang, 2,17 hoch, 42 
cm tief, für Märkiin-Anlage, preisgünstig 
gegen Gebot abzugeben. Tel. 
08341/65765 


Mode El bahn aniagen und Dioramen 

nach ihren oder meinen Plänen, m. o. oh¬ 
ne Gelände, auch Montage von Bausät¬ 
zen, Anfragen bitte an: Thomas Krause, 
Goetheslr. 25,12459 Berlrn-Oberschöne¬ 
weide 


Welche Mod .-Bahnfreundin, bis 50. 

fährt mit mir bis ans Ende meiner Gleise? 
Jürgen Richter. Nurn 16. 96349 Steinwie¬ 
sen 


Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich bitte auf 

MODELL 

EISENBAHNER 


Angehend. Lokführer u. Reichsbahnfan 

su. Reichsbahnuniformhemden (Gr, 43) 
u.-Jacken (Gr. 54). Dokumentationen 
Schienenfahrzeuge, Lokschilder V 
75/107, Sertenschild BR 130-132, Ange¬ 
bote unter: Chiffre ME02/79258Q 


Urlaub bayr. Alpen an der Nebenbahn 
M urnau -Öberam m ergau. F ene n wohnung, 
2-4 Pers., DM 50-60 pro Tag. K. Ünhoch, 
Ammergauerstr. 23. 82442 Saulgrub. Tef. 
08845/9584, Krs. Garmisch 


Sind Sie TT-ModelEbahner??? Dann 
sollten Sie uns kennenlernen: Info, gegen 
DEV! 3,- Rückporto beim: Arbeitskreis-TT- 
Modeltbähn e.V., Wallburgstr. 4 in 42857 
Remscheid 


Christliches Mod ei Iba hn-Team, noch 
nicht von uns gehört? Was wir so mar 
eben? Info, anfragen beim: emt c/o, K, H. 
Jähner, Marienfetderstr. 47. 33330 Gü¬ 
tersloh 



SHOP 


Trabant 601 Kombi TT 

„Die Legende", für die TI LA 

Anlage oder zum Sammeln, • V L/lTl 
in limilierter Auflage 

Lkw W 50 HO 

Lkw mit Anhänger, &$JTQ 

Planen abnehmbar 

24,90 DM 

<•541110 


rt4 


1 


cx. 

X 

LU 

LU 

> 


< 

CQ 


— 




Niederbordwagen TT 35,90 DM 


mif zwei abnehmbaren Lkw 


m bfcildl äk'kft ühülifitidert uod nbl*rtdifn' 




)UPON ■ COUPON ■ COUPON ■ COUPON - COUPON ■ COUPON ■ COUPOI 


AME VO«NAME 


STR AS JE . M AUiNUMME* 


POSTLEITZAHL OST 


KONTO M! lnEtN SinetONTO! SANA 1 E 1 TZ AHL 


STUCK 

name oeumes 

EIHJflPSEIS 



Trnbanf 601 Karalji TT 

aoo 



Lkw W 50 HD 

24,90 



fttiederbordwogen TT 

35,90 


zzgl. Ve^sö^fdko siien poujtk von 

GESAMTSUMME 

3,-OWl' 



NAwf Di.5 GELDINSTITUTES 


O Bilte von meinem 
Konto abbuchen 


UNTiRSCHRIFT 


2/94 


SCHÄFER 45 S 0 ^ GROSSBAHN-CENTER 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

am 

POLA NOCH ■ SALOTA ■ MAGNUS PRE1SER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 ■ D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 061 72/21373 ■ FAX 061 72/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 4 - EN BRIEFMARKEN 



Häodleranzeigen sind mif J4 H gekennzeichnet 
























































































GÜTERSCHUPPEN 


Modelleisenbahnbörse 

Fundgrube für Sammler - Bastler - An« + Verkauf 

Dresden • Kulturpalast am Attmarht 

Sonnabend T 26.2/94, von 10-15 Uhr * Info 08805/8138 


Veranstaltungen 

Leipziger Modelleisenbahn* und Spiel - 
zeugbörsen im 1. Halbjahr 1994; 6 Fe¬ 
bruar. 13 März. 24. April, 25. Juni, je¬ 
weils 10-16 Uhr. 8w. Leipzig-West, Ver¬ 
anstalter: Hans Schimpf, Ulmer Str. 10, 
04209 Leipzig H 


Adler Modellspielzeug-Märkle: 

- seil 12 Jahren bekannt, beliebt, gut - teransEalEen am: 
e. t, STS73 LEVERKUSEN. Form Api Bücher Hof t i t, 
56564 NEUWIED, Heirate SdnlO&Str Ausen&ir. 120, 1, 
50667 KÖLN, GüaaüCh, Mafostf. 29-37 * 27,2 h 4072t 
HILDEN, Stadthalle, Fritt-Gressard-Plilz t27,2,41K1 
MöNCHEMGLADBACH. to-Frifflhch-Ä Broilern- 
sir 15 * 6, l, 53115 BONN, Kta.-AdenaupH», F-Ebert- 
All« 73-75 * 6.1, 42551 SOLINGEN, Theater- u. 
Konzert ls, Kgn.-Adenajgf-Str t Adler-Märkte von IMS 
Uhr geöffnet, bielw Tausch. An- und Verkauf ran 
MöMeisenbahncn. Modelte, alten Biectispieizeugen 
Plfschteren und Puppen * Auskunft; Anmeldung: V & R? 
Cremet Veranstaltung Gt*H. Tel 02163/51133 und 

mmmmiwmn. 


Hel m sted ter Mod ei Ibahn- M odel 1 - Auto - 

börse am So, 13.02.94 im Schützen haus 
Helmstedt, Maschweg, Tischbestellung: 
Meter lü,-, EFH-Helmstedt G. Krebs, 
Bahnhof str 32, 38372 Büddenstedt. Tel. 
05351/6471 


2, Zwönitzer Modellbahnmarkt am 

27.3,94, 10-14 Uhr im Gasthof "Feld¬ 
schlößchen' Info: A, Kretzseh mann. 
Turnstr. 15. 09235 Burkhardtsdorf 


Offenberg^ Ost-Börsen, Ohrdruf b. 
Gotha, 20,3, r Hotel Deutscher Kaiser, 
Programm. Tel. 0611/85843 H 


Breidenbachs Spielzeug-Markte, Sa 

29.1.48607-Ochtrup, Restaurant Blanke, 
Niedereschstr.; So. 30.1. 30453-Hamo 
ver, Blumengroßmarkt, Am Tönntsberg 
16-16; So, 6.2, 48492-Wettringen bei 
Rheine. Bürgerhalle; So, 13.2. 26180-Ra- 
stede-Hahn, Ammeiiandhalle, einer der 
größten Börsen in Norddeutschland: Sa. 
19.2. 4614 9 - Mü nster/Westfalen Schüt- 
zenhof, Steinfurter Str. 104: So, 20,2. 
27751 - Delmenhorst, Restaurant Zur Put¬ 
tern, Sykerstr 302: Sa. 26.2. 26441-Je¬ 
ver, Schützenhof, Schützenhoferstr. 47: 
So, 27.2, 45721-Haltem/See. Mehr¬ 
zweckhalle, Lippsieker; Sa. 5,3. 59494- 
Soest Ampen, Schützen halle, Weder 
Landstr.231: So. 6.3, 33607-Bielefeld-Ol¬ 
dentrup, Blumengroßmarkt. Am Wieha- 
gen 77: Marktzeiten: Samstags von 11- 
16 Uhr, sonntags von 11-17 Uhr, An- 
/Verkauf sowie Tausch von Modelleisen¬ 
bahnen, Autos. Autorennbahnen, altem 
Spielzeug, sonntags auch Puppen. Wir 
machen viel Werbung für gute Markte, 
kommen Sie als Aussteller oder Besucher 
zu uns, Info.: A, und W, Breidenbach, 
Daimlerweg 10; 48607 Ochtrup. Tel. 
02553/4691. Fax 02553/80770 H 



An- und Verkauf - Tausch 


Modell- Martin Seide 
Eisenbahnen Telefon 06022/1270 


ffil 63911 Trennfurt/Main 

93617 Meiningen (Thüringer») 

Trenn! urter Straße 44 

Adelheidstraße 13 

| Telefon 09372/15 75 

Telefon 03693/41391 


63697 Miltenberg/Main 
Ankergasse 15 + 22 
Telefon 09371/69470 
Telefax 09371/5906 


Raritäten ■ Sondermodelle ■ Fertigen lagen - Service - Anlagenbau 


Europas größte mobile 
Modeilbahn-AussteUung 


Itzehoe. Grundschule Wetlenkamp. 5 + 6. 2, 

Timmen derlei Strand, 

Seeholet Marilim ..... 12. + 13. 2. 

Wismar, Sport Halle. 25. - 27. 2. 

(Fr. 25.2.14-20 Uhr. Sa. 26-2 10-14 Utir) 

Bad Doberan. Turnhalle Beethovenstr, 5. + 6 , 3 
Stralsund, Kulturhaus Oanholm. E 2 + 13. 3 
Demmin, Kultur- und Sporthalle ... 19 + 20. 3 
Neubrandenburg. Ausstellungshalle . 26 .4 27.3 

Strausberg, Klub am See.1. - 4.4 

Neuruppin, Kulturhaus ..SLuUgarten 9. + IQ 4 
täglich 10-18 Uhr 


Offen berg’s Ost-Börsen, Radebeul 
13.2., Grundschänke. Startdampf betrieb 
Radebeul-Radebepg. Rah men prog ram m. 
Tel .0611 /85Ö43. R b. Dresden H 


Sonntag, 27.2/94, von 10-15 Uhr 

Modelleisenbahnbörse 

An- + Verkauf ■ Tausch - Fundgrube 

Syrau bei Plauen (B 282) 
Mehrzweckhaus 

Info: Sleglidi ■ 82383 Hohenpeißenberg 
Telefon * Fax 08805/8138 


EISENBAHN-, PUPPEN- 
UND SPIELZEUGBÖRSEN 


Termine 


Konstanz 

_ Konzil _ 

26.02.1994 


Veranstalter: P, +■ G- Schierer ■ Könstanzer Sb- 47 
78315 nadoitell - Won: 0 7732/1 4086 


Modellbahn- u. Modellauto börse am 
20. Marz 1994, Stadthallo in 66763 DilHn- 
gen/Saar, von 10 bis 16 Uhr, Info. H, Her¬ 
mes. Tel. 06331/78514 


EISENßtttiN-. PUPPEN- H 
WIELZEUCÖÖßSEN 

6,3/94 + 12,5/94 
Kelkheim/Taunus - Stadthalle 
Telefon 0 6196/6 24 28 Fax 641194 


3. Britzer Modelleisenbahn" und Spiel¬ 
zeug-Börse in Berlin, Britz am 6. März 
1994, im Casino am Buschkrug, Busch¬ 
krugallee 175, 12359 Berlin. Info Tel. 
030/6858650 


• Suche • Tausche • Biete - Suche - Tausche • Biete • Suche • Tausche - Biete • Suche - Tausche - Biete - Suche • Tai, 


WENN... 

...Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

...Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

...Sie Zubehör brauchen, um Ihre 
Anlage mit Dioramen und Modell¬ 
autos auszustatten, 

...DANN siteen 

Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 

T&M Verlagsgesellschaft 

An zeigen a bte i I un g. M odel le i se n ba h n er 

Borkumstraße 2 

13189 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 


Anzeigenschlußtermin für die 

Ausgabe 3/94 ist am 4.2.1994. 
MODELL EISENBAHNER 3/94 
erscheint am 2.3.1994. 


■ KLEINANZEIGE 

’ J P ri vata nze i g e □ Ge we rbea n zeig e ( H an d I e ran zeig en werde n m it rr H !“ ge ken nze i c h n et) 
| Bitte veröffenlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
? J Biete J Suche U Tausche J Verschiedenes U Veranstaltungen 

-! Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 LU U-Ii 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I II 1 1 


Privat 

Gewerblich" 

| DM 

DM 








1 1 1 1 1 1 1 1 1 

i 

1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

INJ 

M 1 1 M 1 

1 

i •- 

28,- 

|i 1 I 1 1 I III 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ! 1 i I ! 1 I 1 I 1 I 

j 

r 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 


10 ,- 

35,- 

11,11 

1 

1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

INI 

II II II II 

12,- 

42.- 

II 1 II 1 1 1 1 



1 II 1 1 1 1 1 

II II 

II 1 1 II 1 1 

15- 

52.50 

1 II 1 1 1 1 1 1 

! 


1 1 II 1 1 1 1 

II II 

II II II II 

17- 

59.50 

Bitte vollständig aus füllen 



Chiffre Gebühr DM 20- 


*Pröise für gewerbliche Anzepgen zzgl. MwSt. 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto} Nr.. 
Bankleitzahl___bei der,_ 


- ab, 


f 


NAME/VORNAME 


TELEFON (mit Vorwahl) 


FAX 


STRASSE/NR. 

J Ja. ich bin Abonnent von MODELL EISENBAHNER 


PU/WOHNORT 


DAT UM/UNTE RSCHRIFT 

























































Rumänien-Kontakte 

Die rumänische Firma Rom-Tren-Model (rtm) fertigt 
den Verbrennungstriebzug der Baureihe 1000 in 
Kleinserie, den wir in unserer 93er Novemberausga¬ 
be testeten. Geschäftsführer Dan-Ioan Popescu teil¬ 
te uns mH, daß ab sofort das rtm-Modell in Deutsch¬ 
land bei der Firma Bahls Modelleisenbahn, Am Zie¬ 
genberg 21,32839 Steinheim, zu beziehen sei. 

Wer Kontakt zu rumänischen Modellbahnfreunden 
sucht, kann sich an Herrn Antonio Bianco vom Tren 
Clubul Roman, Str. Gala Galaction 43, Ro-78188 Bu- 
curesti wenden. 


mfHdfn 

BR 003131 


Die 003 131 der DB bietet Mark- 
lin in HO mit Digitaidekoder an. 
Sie kann mit Märklin-Digital, Del¬ 
ta-Digital und konventionell be¬ 
trieben werden. t 





Gütertriebwagen 

Nun gibt es den Gütertriebwagen 
ET 194 11 von Trix nicht nur in 
der Nenngröße N. sondern auch 
in HO. Das Epoche If-Modell ist in 
Standard-Gleichspannungsaus¬ 
führung und für Trtx-Express lie¬ 
ferbar. Eine Digitalvariante ist bei 
Märklin zu haben. 



reihe 86 aus. Neu sind auch die 
InterReg io-Wagen. Es gibt 1und 
2.-Klasse-Wagen und ein Bistro- 
Cafe. Ein 2.-Klasse-Wagen ist mit 
Schlußlicht zu haben. Die Mo¬ 
delle sind zum Nach rüsten einer 
In ne nbe leuchtu ng vorbereitet. 


(§) 

DDR-Regierungszug 

Die dritte Zugpackung „Sonder¬ 
zug nach Pankow" enthält wie¬ 
derum HO-Reisezugwagen mo- 
delle, wie sie im Regierungszug 
der DDR anzutreffen waren: ei¬ 
nen Salonwagen, einen Schlaf¬ 
wagen, einen Schlafwagen mit 
Tagesraum und einen Maschi¬ 
nen-Gepäckwagen. v 


E-Loks 

Roco fertigt für HO die Zweisy¬ 
stem Io komofive 181 209 und die 


140 167. Die Modelle sind vor- 
bildgetreu lackiert und sauber 
beschriftet. An Gehäuse und 
Drehgestellen beeindrucken die 
feinen Gravuren. Die Fahrzeuge 
laufen ruhig, einige Zurustteile 
sind selbst anzubringen. y 


FLEISCHMANN 

N-Modelle 

In Nenngröße N liefert Fleisch¬ 
mann das neue Modell der Bau¬ 




32 m 


? 1994 


































































Güterwagen 

Auffällige Güterwagen sind bei 
den Rhätischen Bahnen häufig 
anzutreffen. Von Bemo kommen 
farbenfreudige Modelle mit vor¬ 
bildgetreuen Werbeaufdrucken. 
Ein RhB-Flachwagen mit Ge¬ 
steinen ist ebenfalls typisch. 




Dr. J. KUNZE 

Schiebewandwagen 

TT-Modellbau Dr. J. Kunze, Lud¬ 
wigstraße 126, 63067 Offenbach 
bietet für je 36,- Mark einen GS 
212 , einen ged. GW Gbs 254 
und einen Post 2 ss-t/13 an. 




Flachwagen 

< Der zweiachsige Niederbord¬ 
wagen wurde mit einem Brem¬ 
se rbaus ausgestattet. Beide Tü¬ 
ren sind beweglich. Dem Wagen 
liegen Abziehbilder zur Beschrif¬ 
tung als DB-, DR-, ÖBB- oder 
L.G.B.-Fahrzeug bei. 



PkP-Wagen 

< Zum Preis von 10 Mark kann 
der Eaos-Wagen von Redka in 
vier Ausführungen von Piotr He¬ 
da, Skr. poczt. 11, PI-27-203 
Starachowice 5 bezogen werden. 
Das Vorbild gibt es nur bei den 
Polnischen Staatsbahnen. 


Puffer 

Hülsenpuffer für DRG- oder DB- 
Fahrzeuge der Nenngröße N fer¬ 
tigt Udo Böhnlein, Albrecht-Dü- 
rer-Straße 9, 97469 Gochsheim. 
Sie sind mit flachem und gewölb¬ 
tem Tetter erhält lieh. ▼ 





Umbausätze 

< Um die Fahreigenschaften von 
TT-Model len zu verbessern bie¬ 
tet DipL-Ing. Harry G. Schubert, 


Lechweg 11, 66333 Völklingen, 
NeusilberradSätze für alte Zeuke 
Waggons an. Getriebeumbau Sät¬ 
ze für die Rokal-Schnellzug- 
dampflok und für Lokomotiven 
der BR 56 und BR 86 von BTTB 
verbessern Zugkraft, Langsam- 
fahren und Geschwindigkeit. 



















































MÖDELL-DREHSGHEIBE 



Straßenbahnteile 

Herr G. Hofer, 44202 Dortmund, 
Postfach 500212, vertreibt die 
Großraumstraßenbahn der Wie¬ 
ner Verkehrsbetriebe. Dazu Pas¬ 
send gibt es Metallrad Sätze, Für 
K SW-Fahrzeuge ist eine Innen¬ 
einrichtung erhältlich. 



Schweizer Mastlampe 

Wer eine Anlage nach schweizer 
Vorbild hat, kommt um eine 
Oberleitung kaum herum, Brawa 
hat eine Aufsatzleuchte neu im 
Programm, die auf einem Gitter¬ 
tragwerk befestigt werden kann. 
Das filigrane Modell gibt es für 
die Nenngröße HO und läßt sich 
mit 14 - Iß Volt betreiben. 




WEINERTW 

MODELLBAU 

Prellböcke 


Neu bei Weinert sind ein vierach- 
siger offener Schmalspur-Güter¬ 
wagen, Schmalspur-Prellböcke 
aus Messing und der zweiachsige 
Schienenwegen Smr 35, 




Für Magic Train 


Um die Güterwagen der Fleisch¬ 
mann-Spielbahn zu verfeinern 
bietet die Wiener Modellbau 
Kompanie, A-1G6Ö Wien, Chwal- 
lagasse 2, drei Zürüstsätze an. 




Bahnübergang 

Einen schweizer Bahnübergang 
mit vier Warnkreuzen und elek¬ 


tronischen Läutewerk bietet D+R 
Modellbahn, Schacherstraße 21, 
Postfach 1149, 88251 Baienfurt 
an. Für je 33,80 Mark gibt es vier- 
achsige RhB-Piattformwagen in 
hoher und niedriger Bauform mit 
offenen Wechselcontainern, 




Motor für TT-106 


Als Umbausatz liefert die Firma 
Klose, Dorfstraße 12, 09826 Al¬ 
tenberg, einen Umbausatz mit 
Bühler-Motor zur Verbesserung 
des Antriebes der BR 106. 



IR) Uhlenbrock 

FRU-M 

Ein FRU-M ist ein Fahrtrichtungs- 
umschalter mit elektronischem 
Getriebe für Dreileiter-Wechsel¬ 
spannungslokomotiven, Er dient 
als Ersatz für den mechanischen. 


2/1994 













































































KARSEI 

Modellbahn 


Läutewerke 


Die HO-Schleuderguß-Läutewer- 
ke haben ihre Vorbilder in der 
Epoche li. Karsei liefert diese 
Kleinserienmodelle über den 
Fachhandel aus. 




Signalbausätze 


Zaade-Elektronik, Kastanien alle 
65, 38102 Braunschweig fertigt 
acht verschiedene Lichtsignal- 
modeile für die Nenngröße HO 
zum Selbstbau an. 


*MARILET* 

Figuren 

Das Sortiment an 1;25-Figuren 
aus dem Hause Marilet wächst 
stetig. Die bemalten Figuren gibt 
es mit Sockeln und Stehzapfen 
unter den Füßen. 

Der Bezug ist bei M-L. Koetsier. 
Am Rheinauer See 85, 68219 
Mannheim möglich. Wer sich für 
das gesamte Sortiment inters- 
siert. der sollte sich einen Kata¬ 
log bestellen. ► 




Leiterplatte 

Die Firma Hake Elektronik, Vaals- 
er Straße 14, 52064 Aachen lie¬ 
fert eine Elektronikplatine, die es 
ermöglicht, in einem Modellhaus 
einzelne Fenster oder in einer 


Stadt die Häuser abwechselnd 
zu beleuchten. Die Elektronik 
kann fünf Lampen, bei Verwen¬ 
dung einer Zusatzschaltung bis 
zu 13 Lampen, automatisch 
steuern. Eine gebohrte Platine 
kostet 20 Mark, ein Film 10 Mark. 



GÜTZOLD 
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Wir freuen uns, folgenden Gewinnern gratulieren zu dürfen: * * * 

/ Preis: Harald Seemann, Erfurt \ Preis: Ludger Flaig Reutlingen 3, Preis: Werner Zank, Herten 

4. — 20. Preis: Alexander Brück, Roslock; Daniel Schwanke, Nürnberg; Dr. Josef Rabl, Berlin; Holgcr Mehlhorn, Eibenstock; Jürgen TetzeL 
Berlin; Kai Böhme, Frankenberg; Günter Feinaucr, Nürnberg; Andreas Lange, Erfurt; Frank Biedermann, Jena; Armin Mancher, Ergeiding; 
Claus D. Bier mann, Halle; Karl Steinmai/er, Wien; Andreas Krolen, Wismar; Benjamin Wozntak, Lüneburg; Peter Sch aller. Schwarzen- 
bach/Saale; Michael GerulL Dresden; Reinhard Klemenz, Wiesbaden . 

21. - 50. Preis: Günter Mroß, Berlin; Manfred Koch, Erfurt; Reinhardt Fester, Schwarzenberg; Ing, Bernd Re ich eit, Dresden; Herbert Löhmer, 
Solingen; Rudolf Langenbergen Fürth; Dieter Lindhorst , Bötersen; Sven Jacob, Schwarzenberg; Ulrike Meßmann, Zirndorf; Ralf Kurasch, 
Buchen; Heiner Fiedlet; Neuenhaus, Bernd Voigrmann, Altmannsgrün; Dr. Andreas Heinecke, Hamburg; Tobias Schade, Hartmannsdorf; Thomas 
Siemonsen, Köln; Antje Bienek, Berlin; Markus Jung, Heilbronn; Ulrich Dworzok, Hemmingen; Armin Perske, Reutlingen; Kevin Fischer, Erfurt; 
Viktor Sezik, Wien; Wolfgang Burger, Senftenberg/Osterreich; Daniel Biernath , Erfurt; Klaus-P. Linke , Troisdorf Rita Arlr, Schkopau; Michael 
Lange, Orlamünde; Jürgen Pilz, Berlin; Mathias Tischler, Erfurt; Johannes Wo de, Köln; Karl Dachsberger, Kemmelbach/Österreich, 

. * ... ** 


** 


STERNSTUNDEN 

FÜR MODELLBAHNFREUNDE 


Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt\ 
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lin-Weißensee gemeistert. Dafür 
gebührt ihnen Dank. Bedanken 
möchten wir uns auch bei Rie- 
cardo Pascotto, der viele Stun¬ 
den für den Aufbau und das Aus¬ 
probieren der neuen Anlagen von 
seiner Studienzeit abzweigte. 
Eines hat sich nicht geändert: Die 
Messungen der Geschwindig¬ 
keiten, ob in der Geraden oder 
einem der drei Bögen, die An¬ 
fahr- und Kriechwerte, die Aus¬ 
laufwege und die Beschleuni¬ 
gungen, alles erfolgt nach wie 
vor mit dem gleichen Ablauf und 
ohne su b jekti ve Eing riffs mög - 
lichkeit in die Meßwertermittlung, 
Ihnen wird sicher nicht ent- 


W ir versprachen im Heft 
11/92, unseren Test wei¬ 
terzuentwickeln. Nun ist es 
soweit: Auf den folgenden Seiten 
finden Sie den ersten Test eines 
N-Modells, Sie sehen, wir haben 
uns nicht nur um den Ausbau 
des HO-Testes bemüht, sondern 
die dort gesammelten Erfahrun¬ 
gen auch auf andere Nenngrößen 
übertragen. Für den Aufbau des 
N-Tests mußte das bewährte H0- 
Gleisbiid auf die 9-mm-Spur um¬ 
gesetzt werden. Auch die Fein¬ 
abstimmung der Lichtschranken 
und der Meßparameter haben 
uns einigen Aufwand gekostet. 
Während der N-Test bereits 
möglich ist, steht die TT-Test- 
anlage kurz vor ihrer Vollendung, 
Wir sind jetzt in der Lage, neben 


den HO- und N-Zwei$chienen- 
G lei chspan n u ng s-F ah rzeugen, 
auch die Fahreigenschaften der 
Dreileiter-Wechselspannungs- 
Modelle zu untersuchen. Die da¬ 
zu notwendige Erweiterung der 
Testtechnik hat einen be¬ 
trächtlichen Entwicklungsauf¬ 
wand erfordert. Der bewährte 
Meßcomputer steuert einen neu¬ 
en FunktEonsgenerator, der die 
mit 50 Hertz pulsierende Wech¬ 
selspannung erzeugt. Diese wird 
durch einen speziellen Verstärker 
geschickt, so daß ausreichend 
Strom für die Lokomotiven zur 
Verfügung steht. 

Viele Klippen galt es zu um¬ 
schiffen, aber als besonders 
tückisch erwies sich die Erzeu¬ 
gung des Überspannungsimpul¬ 


ses, der zur Fahrtrichtungsum- 
schaltung der Wechselspan¬ 
nungslokomotiven benötigt wird. 
Doch auch das ist geschafft, so 
daß wir in den kommenden Aus¬ 
gaben Test berichte von HQ- 
Wech sei span n u ng sl o ko moti ve n 
bringen werden. Die an- 
j| spruchsvoilen Aufgaben haben 
g wieder unsere Computer- und 
£ Programmierexperten der Firma 
MEB-Leser beobachten kritisch den HÖ-Gleichsparmungs-Testaufbau, Sauer, Kempe & Weitere aus Ber¬ 


gangen sein: Seit der Januar¬ 
ausgabe haben unsere Testbe- 
richte ein überarbeitetes Er¬ 
scheinungsbild. Damit die vielen 
Angaben, die ein Modell charak¬ 
terisieren, überschaubarer wer¬ 
den, fassen wir sie nun in einem 
Datenblatt zusammen. Wir haben 
dadurch die Möglichkeit, mehr 
Informationen zu bringen und 
schaffen eine bessere Ver¬ 
gleichbarkeit, FL Ippen 


Als wir uns in der Redaktion zum Modellbahntest entschie¬ 
den, wollten wir drei Dinge erreichen: 

1. objektive Meßdaten erlangen, um unsere Aussagen über die 
Modelle belegen zu können; 

2. in Zweifelsfällen mit den Herstellern die Ursachen suchen; 

3. den Lesern (Verbrauchern) handfeste Orlentierungshilfen bieten. 

Zu 1 Maschinenbauer, die Fahrdynamik als Vorlesungsfach hat¬ 
ten, wissen um die unendliche Vielgestalt des Problems Rad- 
Schiene. Auch Modellbahner, die schon länger dabei sind, wissen 
um die stete Diskussion desselben Problems, Wir* die wir versucht 
haben, meßtechnisch Objektivitäten zu erfahren, wissen, daß sich 
das Problem Rad-Schiene bei der Modellbahn nicht im mechani¬ 
schen Bereich erschöpft, sondern im elektrischen Bereich erst be¬ 
ginnt. Dennoch sind wir heute in der Lage, die gängigen Spurwei¬ 
ten mit verschiedenen Spannungsarten (idealisierten wie real aus 
allen Fahrreglerarten gelieferten) ohne jegliche subjektive 
Eingriffsmöglichkeit zu messen. 

Zu 2,: Um mit den Herstellern ins Gespräch zu kommen, haben 
wir sie vor dem Test-Beschluß konsultiert* unsere Absichten kund¬ 
getan, um Stellungnahmen gebeten. Die Reaktion war durchweg 
skeptisch. Als wir erste Erfahrungen mit der Testanlage gesammelt 
hatten, haben wir die Hersteifer in die Redaktion gebeten, mit ih¬ 
nen einen Test gefahren und Anlage nebst Verfahren zur Kritik ge¬ 
stellt. Die Diskussion attestierte uns ein im Prinzip aber technisch 
einwandfreies und faires Herangehen, das man bereit sei als seriös 
zu akzeptieren* 

Zu 3.: Die Leser reagierten unterschiedlich. Zu wenige äußerten 
sich schriftlich und kritisch. So luden wir auch sie zu einem Test 
ein und steiften gemeinsam fest* daß die Belastungsmessung* daß 
Aussagen zum Verhalten am Berg (und welche Modellbahnanlage 
hat keinen Mitteige bi rgshügel?) für die Information über ein neues 
Triebfahrzeug über die bisher gelieferten Daten hinaus wesentlich 
seien. Inzwischen haben wir begonnen,daran zu arbeiten. 

Wir werden diesen Weg des öffentlichen Gesprächs weitergehen. 
Es ist angeregt worden, unsere Anlage auf einer der großen Mo¬ 
dellbahnausstellungen (Dortmund, Köln, Stuttgart, Berlin) zu zei¬ 
gen. So gern wir es täten: Die Meßelektronik verträgt es nicht, f.r 
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Im Bw Nürnberg steht 
die Museumslok 
01150. Auch die Firma 
Arnold hat in dieser 
Stadt ihren Sitz. Den 
naheliegenden Gedan¬ 
ken, das Vorbild im Mo¬ 
dell nachzubauen, 
verwirklichten Arnolds 
Konstrukteure. 


Das Vorbild 

Die 01150 wurde 1935 von der Fir¬ 
ma Herrsche! in Kassel gebaut und 
hatte noch im selben Jahr seinen 
spektakulären Auftritt bei der 100- 
Jahr-Feier in Nürnberg. Während 
des zweiten Weltkrieges wurde die 
Maschine in DamnStadt und Hanau 
eingesetzt, 1948 wechselte die 
Öl 150 nach Frankfurt am Main und 
blieb dort elf Jahre. Über die Stand¬ 
orte Wiesbaden und Gießen gelang¬ 
te die sie am 10. Juni 1965 nach Hof 
in Oberfranken, Am 7, Juli nahm die 
Maschine ihren Dienst in Trier aut 
und wurde auf der Mosefstrecke 
Trier - Koblenz eingesetzt. 1972 
kehrte sie nach Hof zurück. Im Win¬ 
terfahrplan 1972/73 erfolgten noch 
einige Einsätze im Schnell- und Eil- 
zugbetrieb, Am 13. November 1973 
wurde die Lok flbgesteiit. 

1985 kam die 01150 in Nürnberg 
wieder zum Einsatz, Drei Jahre spä¬ 
ter kaufte das Nürnberger Verkehrs- 
museum die Maschine und ließ sie 
in Offenburg aufarbeiten. Sie erhielt 
eine neue Kessel Verkleidung und 
wurde im Stil der 50er Jahre herge- 
richtet im Oktober 1969 kehrte die 
Maschine nach Nürnberg zurück 
und wird seitdem vor Tradätionszü- 
gen eingesetzt, 

Oueiie: Bei Packzettel 


E ine 24-Meter-Lokomotive wie 
die 01 150 in der Nenngröße 
N, Maßstab 1:160, hat eine 
Lange von 15 Zentimetern und ist 
knapp 3 Zentimeter hoch. Ob¬ 
wohl das Modell auf eine Kinder¬ 
hand paßt, gibt es viele Details zu 
entdecken: Den Kessel zieren 
feinste Leitungen und Nietreihen, 
die mit in die Form eingraviert 
sind. Der Kessel ist ein Druck¬ 
gußteil- Die Pumpen und der Ge¬ 
nerator sind in den richtigen Pro¬ 
portionen dargestellt. Sie beste¬ 
hen, wie die Windleitbleche und 
das Führerhaus, aus Kunststoff. 
Die Führerhausfenster sind mit 
leicht eingefallenen Fenster¬ 
scheiben verglast. Kaum wahrzu- 
nehmen sind die Armaturen am 
Stehkessel, da man nur wenig in 
den Führerstand einsehen kann. 
Das Lokomotivunterteil stellt ho¬ 
he Ansprüche an die Gestaltung 
zufrieden. Die Pufferbohle mit 
den beiden brünierten und unter¬ 
schiedlich gewölbten Me¬ 
tallpuff ern, die vorbildgetreue Ha¬ 
kenkupplung und die weiß aus- 
gelegten Reflektoren der Si¬ 
gnal fatemen sind gelungen. Der 
Umlauf hat sogar eine Riffel¬ 
blechstruktur. Um vorbildgetreu 


zu wirken, braucht das Riffel¬ 
blech nicht maßstäblich wieder¬ 
gegeben zu sein. Der Umlauf der 
01 150 zeigt das. 

Das Triebwerk ist gut propor¬ 
tioniert. Dies ist bei N-Dampf¬ 
lokomotiven gar nicht einfach, 
soll das Gestänge betriebssicher 
und beweglich sein. Es besteht 
bis auf den Kreuzkopf und die 
Kolbenstange aus geätztem Me¬ 
tall, Die Stangen sind akkurat mit 
roter Farbe ausgelegt, die Räder 


brüniert und mit feingliedrigen 
Speichen versehen. Präzise lie¬ 
gen die Bremsbacken in der 
Laufflächenebene der Räder. 

Wie die Lokomotive, so auch der 
Tender. Am Tenderobertetl, aus 
Druckguß hergestellt, sind Lei¬ 
tern, Handläufe und Wasserkä¬ 
stendeckel zu entdecken. Auch 
an der Tenderpufferbohle sind 
die Metall puffer mit unter¬ 

schiedlich gewölbten Tellern be¬ 
festigt, Eine fest angebaute, ge- c$ 



Den guten Eindruck des Kessels stören die glänzenden Kupferschleitfedern, 



Obwohl das geätzte Gestänge sehr klein ist T wurden die Vertiefungen sauber mit roter Farbe ausgelegt ^ 
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Damit das Modell auch lange Ziige ziehen kann . treibt der Motor vom Tender aus die schwerere Lokomotive über ein Stirnradgetriebe an. 



tenkig gelagerte Standard- 
klauenkuppiung dient der Verbin¬ 
dung mit den Modellzügen, Der 
Tender liegt auf zwei bewegli¬ 
chen Drehgestellen, jedes Gestell 
besteht aus nur einem 
Kunststoffteil. Die Rad lag er- und 
Federdarstellung wirkt vorbildge¬ 
treu durch ihre Detaillierung. Die 
Radsätze sind in den 
Blenden spitzengela¬ 
gert. 

Für ihre exakte 
Drucktechnik ist die 
Firma Arnold be¬ 
kannt. Die aufge¬ 
druckten Schilder 
und Anschriften der 
01 festigen den Ruf. Nimmt man 
eine Lupe zur Hand, lassen sich 
alle Schriftzüge lesen. 

Die Farbgebung des Modells ist 
gut. Das Schwarz von Kessel, 
Führerhaus und Tender erscheint 
gleichmäßig mattiert. Alle roten 
Teile sind einheitlich lackiert. So¬ 
gar die kaum wahrnehmbaren 
Zahnräder im Rahmen wurden im 
passenden Farbton hergestellt. 
Das Modell bringt mehr als 100 
Gramm auf die Waage. Das ist 
ganz ordentlich für ein N-Modell, 
aber auch erforderlich, damit vor¬ 
bildgetreue Züge befördert wer¬ 
den können. Die 01 150 schaffte 
unseren 60achsägen Belastungs¬ 
zug sicher. Allerdings stört das 


ruckartige Anfahren des Modells 
auch ohne Last. Die Anfangsge¬ 
schwindigkeit von über 40 km/h 
ist hoch; Rangieren erfordert viel 
Gefühl, 

Auch unter Belastung sind 
Spitzengeschwindigkeiten um 
300 km/h zu erreichen, wie sie 
heute beim Vorbild mit einem In- 
terCity Ex press-Zug 
gefahren werden. 
Die NEM 662 emp¬ 
fiehlt für die Nenn¬ 
größe N, daß die 
Höchstgeschwindig¬ 
keit des Vorbildes 
bis zu 60% über¬ 
schritten werden 
darf; Arnolds 01 liegt darüber. 

Im Tender des Modells ist ein 
dreipoliger Motor untergebracht. 
Seine Kraft wird über eine Ge¬ 
lenkwelle an die Lokomotive 
übertragen. Die Welle kommt aus 
der Kohlenbunkertür des Tenders 
und verschwindet an der Stelle 
des Feuerlochs im Kessel Als 
Gelenkwellenschubstück dient 
ein Gummischlauch. 

Im Lokomotivkessel wird die Kraft 
über ein Schnecken-Stirn- 
radgetriebe an die zweite und 
dritte Kuppelachse übertragen. 
Das Gestänge treibt die erste 
Kuppelachse an. Zur Erhöhung 
der Zugkraft sind beide Räder der 
dritten Kuppelachse mit unauffäl¬ 


ligen Haftreifen be¬ 
legt Alle Getriebe- 
feile sind präzise 
gelagert. Dadurch 
läuft das Modell ru¬ 
hig. Nur das hoch- 
tönige Schwirren 
des Motors und 
das Poltern beim 
Überfahren von 
Stößen und Wei¬ 
den ist zu hören. 

Läßt man das Mo¬ 
dell lange Zeit un¬ 
ter Belastung fah¬ 
ren, erwärmt sich 
das Tenderoberteil 
spürbar. Eine Pau¬ 
se ist ratsam, sonst 
läßt sich die Zug¬ 
kraft nach und der 
Motor kann überla¬ 
stet werden. 

Die Stromabnahme 
ist betriebssicher. 

Während am Tender Spiralfedern 
auf den einseitig isolierten Ach¬ 
sen schleifen, drücken Kupferble¬ 
che an die Innenseiten der Kup¬ 
pe Iräder. Diese Bleche glänzen 
zwischen Umlauf und Kessel her¬ 
vor, wenn man von oben auf das 
Modell schaut. Das Ist bei einem 
Modell, das für mehr als 330 
Mark verkauft wird,enttäuschend. 
Will man die Bleche selbst 
schwärzen, muß man das Modelt 


zerlegen. Schwierigkeiten gibt es 
beim Wiederauf setzen des Kes- 
selteiles auf den Rahmen, Finger¬ 
spitzengefühl und Vorsicht sind 
geboten, damit der Steg im Füh¬ 
rerhausbereich gleichzeitig mit 
Getriebe, Radschietfern, Be- 
ieuchtungsprisma, Rauchkam¬ 
mertürschürze und Verschrau¬ 
bung paßt. Bei der Nenngröße N 
geht es nun einmal sehr eng zu. 

J, Bau mann; R, Ippen 




TEST 



Spiralfedern schleifen auf den einseitig isolierten Tenderachsen. Beide Drehgestelle sind drehbar. 


FAZIT 

Arnolds 01150 ist 
ein gut gestaltetes 
N-Modell. Der Preis 
ist hoch. Diesem Ni¬ 
veau entsprechend 
lassen die Fahrei¬ 
genschaften noch 
Wünsche offen. 
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DATENBLATT 


01150 VON ARNOLD 




Bezeichnung: 

Schlepptender-Schnelizuglo- 
komotiveOl 150 der DB 

Hersteller: 

Arnold 

Konstruktionsjahr: 

1993 

Epoche: 

Museumstokomotive 

Nenngröße / Spur: 

N 1 9 Millimeter 

Längenmaßstab: 

1:160 


Maßvergteich 

Vorbild 

1 : 87 

Modell 


mm 

mm 

mm 

Länge über Puffer 

23 940 

149,6 

149.7 

Höhe über Schienenoberkante 

4 550 

28.4 

28,5 

Kesse!mitte über Schienenoberkante 

3100 

19 t 4 

19,3 

Achsstand 1.- 3. Kuppelachse 

2 300 

14,4 

14,3 

Drehgestellachsstand 

2 200 

13,8 

13,7 

Drehgestellachsstand Tender 

1 900 

11,9 

11,9 

Kuppelraddurchmesser 

2 000 

12,5 

12 f 2 

Drehgesteliraddurchmesser 

1 OOO 

6,3 

6,3 

Lauf radd u rch m esser 

1 250 

7.8 

7,6 

T en derradd u rc h messer 

1 000 

6,3 

6,2 



Stromsystein: 

Zweischienen, Gleichspan¬ 
nung 

Polarität: 

die in Verkehrsrichtung rechte 
Schiene ist positiv, entspricht 
der WEM 631 

Steuerungssystem: 

ohne 

Stromabnahme: 

1.-3. Kuopelachse über Kup¬ 
ferblechfedern. die auf der 
Spurkranzaußenseite gleiten. 
1.-4. Tenderachse über Spiral¬ 
federn, die auf den Achsen 
gleiten 

Beleuchtung: 

Spitzensignal an Lokomotive 
und Tender, unabhängig von 
der Fahrtrichtung ständig 
leuchtend 

Motor: 

dreipoliger Motor ohne 
Schwungmasse 


Kraftübertragung: 

über Kardanwelle mit Mes- 
sing*Schnecke, Stirnradgetrie¬ 
be an 2. und 3, Achse 

Haftreifen: 

beide Räder der dritten Ku- 
pelachse 

Kupplung: 

Lokseite: abnehmbarer Ein* 
heltskupplungskopf, NEM 356 
Tenderseite: Einheitskupp¬ 
lungskopf nach NEM 356 

Nennspannung: 

12 Volt 

Strom bei Nennspannung: 

0,24 Ampere 

Masse: 

115 Gramm 

Kleinster befahrbarer Radius: 

192 Millimeter 

Erwärmung: 

Im Langzeitbetrieb wird der 
Tender spürbar warm. 



Ug * Spannung ohne Belastung; U^g = Spannung mit 30 Achsen; U @0 = Spannung 
mit 60 Achsen; Eg = Strom ohne Belastung; E^g = Strom mit 30 Achsen; Iqq = Strom 
mit 60 Achsen; $ 0 = Auslaufweg ohne Belastung; = Nennspannung; 

Umin * Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 



Zugkraft über Rohe bei 
Nennspannung: 

0 % Steigung: 0,157 Newton 
5 % Steigung: 0,088 Newton 
10 % Steigung: Ö T 059 Newton 
Gehäusatiemontage: 

Lokomotivoberteil läßt sich 
leicht abnehmen, aber nur mit 
Mühe wieder montieren. Ten¬ 
deroberteil kann leicht abgeho¬ 
ben werden, seine Befestigung 
mittels rastender Führerhau¬ 
saufstiegstreppe ist mit Finge¬ 
rakrobatik zu handhaben. 
Zugang zu den Innenteilen: 
gut, Glühlampen müssen zum 



Leve bei spiel: Steift man am Stromver¬ 
sorgungsgerät eine Spannung von 12 
Volt ein, so fährt das Modell ohne Bela¬ 
stung mit einer maßstäblich umgerech¬ 
neten Geschwindigkeit von knapp 300 
km/h, mit 60 Achsen Anhängelast sind 
es 260 km/h. Dre Höchstgeschwindig¬ 
keit des Vorbildes von 13Ö km/h wird 
mit dem Modell bei einer Spannung von 
ungefähr 7 Volt erreicht. 


Wechseln aus- und eingelötet 
werden. 

Zurüstteile: 

Bei Bedarf kann an der Front¬ 
seite eine mitgelieferte Ein* 
heitskupplung angebracht wer¬ 
den. 

Bedienungsanleitung: 

Sprache: Deutsch, Englisch, 
Französisch. Vorbildteik aus¬ 
führliche Beschreibung, War- 
tunosanoaben: ausführliche 
Montageangaben, keine Hin¬ 
weise zu Wartungsifitervallen, 
Schmierstellen, Lampenwech¬ 
sel, Ersatzteilliste: ausfühltche 
Explosionsdarstellung mit Be¬ 
stellnummern der Einzelteile 
Verpackung: 

Klarsichtschachtel aus Kunst¬ 
stoff 

Preis: 

etwa 330-400 Mark 

Katalognurnmer: 

2520 

Im Handel: 

seit August 1993 

Varianten: 

keine 



LesftbeLsplef: Angenommen, das Mo¬ 
den fährt mit einer Spannung von 10 
VoJt. Wird nun die Spannung schlagar¬ 
tig abgeschaltet, so bewegt sich das 
Modell noch knapp 50 mm, bis es zum 
Stehen kommt. Bei 5 Volt sind es etwa 
3 Millimeter. 


ztg-g* 
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Sie ist ungebrochen, 
die Vorliebe vieler 
Modelleisenbahner für 
die Strecken des 
wilden Westens. Ob es 
die Erinnerungen sind 
an Karl-May-Romantik 
oder das Fernweh 
nach den Weiten des 
großen Kontinents ist: 
Fahrzeugmodelle nach 
amerikanischen Vor¬ 
bildern haben ihr 
eigenes Flair. 


gende vom letzten Schienenna¬ 
gel, „The Golden Spike", der von 
den Präsidenten zweier Bahn¬ 
gesellschaften eingeschlagen 
wurde, hat im Eisenbahnwesen 


und Canadian Nationale sind Be¬ 
griffe, mit denen der Liebhaber 
amerikanischer Eisenbahnen et¬ 
was anzufangen weiß. 

Die Firma Aristo-Crafl hat vielen 


geistern mich besonders die bun¬ 
ten Güterwagen unterschiedli¬ 
cher amerikanischer Eisenbahn¬ 
gesellschaften, die in den Aristo- 


Graft-Prag rammen zu finden sind. 



Beim Flachwagen von Äristo-Craft lassen sich die einsteckbaren Rungen und die Stirnwände abnehmen. 



pHeinekenj 


A m 10, Mai 1869 wurde bei 
Promontory Point in Utah, 
an der Nord weststrecke des 
Großen Salzsees, der erste 
trän s ko nt I n enta le S ch ienenst rang 
Nordamerikas eröffnet. Die Le¬ 


der Welt Geschichte gemacht, 
Namen, wie die der beteiligten 
Union Pacific und Central Pacific, 
lassen das Herz jedes Eisen¬ 
bahnliebhabers höher schlagen. 
Aber auch Rio Grande, Santa Fe 


Wünschen nach amerikanischen 
Modelleisenbahnen eine Adresse 
gegeben. Neben modernen Die¬ 
sellokomotiven, wie der FÄ-1/FB-1 
der Canadian Pacific, die wir be¬ 
reits in MEB 8/93 vorstellten, be- 


Cars and Rails 

Obwohl die Aristo-Graft-Wagen 
auf LGB-Gleisen einwandfrei fah¬ 
ren, passen sie leider nicht zu 
den Fahrzeugen des Nürnberger 
Großbahnenher- 
Stellers. Logisch, 
sie sind ja Fahr¬ 
zeuge, die normal- 
sp urigen Vorbil¬ 
dern nach gebildet 
wurden, während 
die 45-mm-Spur 
der LGB einer 
1000-mm-Schmal- 
spurbahn ent¬ 
spricht. Somit 
weicht denn auch 
der Maßstab von 
1:29 wesentlich 
vom LGB-Maßstab 
1:22,5 ab f was 
sich auch auf die 
Kompatibilität der 
Fahrzeuge beider 
Hersteller sichtbar 
auswirkt. Da liegt 




The Special Taste 
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Der vierachsige Kühlwagen ist aufwendig bedruckt und sehr sauber detailliert. Alte Klappen und Türen lassen sich leicht öffnen , 


40 


2/1994 






























































Oie Kiauenkupplung am Modell entspricht weitgehend ihrem Vorbild. 


die Nenngröße l {Maßstab 1:32, 
Regel Spurweite 45 mm) schon 
kompromißnäher als die obenge¬ 
nannte LGB-Bahn. Hier nun die 
Vorstellung einiger Wagen aus 
dem Aristo-Craft-Programm; 

Den vierachsigen Kühlwagen gibt 
es mit vielen, sehr aufwendig ge¬ 
stalteten Aufschriften, selbst mit 
der vom Heinecken Bier aus 
Holland, An diesem Wagen sind 
die Dachklappen sowie die zwei- 
flügligen Ladetüren zu öffnen. 
Auch an dem vierachsigen ge¬ 
deckten Güterwagen (Boxcar} 
lassen sich alle Türen und Klap¬ 
pen öffnen, ohne zu klemmen. 
Selbst die Klinken und Vorreiber 
sind beweglich, so daß sich 
nichts von allein während der 
Fahrt öffnen kann. 

Alle Wagen sind sehr sauber mit 


dem typischen Zubehör, wie Lei¬ 
tern, Griffstangen, Handbrems- 
räder und Laufbretter augestat¬ 
tet, Besonders bei den Tankwa¬ 
gen fällt die farbenfrohe Lak- 
kierung auf, wahrscheinlich mehr 
ein Werbe- ats ein Schön¬ 
heitsaspekt, 

Die vierachsigen Hochbordwa¬ 
gen gibt es mit und ohne Ab¬ 
deckung, Die Stirnwände sind, 
wie die Seitenwandtüren, wieder¬ 
um beweglich. Der vierten Kate¬ 
gorie von Güterwagen gehören 
schließlich die Flachwagen an, 
die mit herausnehmbaren hohen 
Stirnwänden und lose einge¬ 
steckten Rungen ausgestattet 
sind. Natürlich darf der aus vielen 
Country-Balladen bekannte Gü¬ 
terzugbegleitwagen, genannt Ca- 
boose, nicht fehlen. Es gibt ihn in 


zwei- und vierachsiger Aus¬ 
führung. Während der zweiachsi¬ 
ge etwas spartanisch in der Aus¬ 
stattung ist, brilliert der vierachsi- 
ge mit zahlreichen extra ange¬ 
setzten Einzelteilen, wie Metall - 
handläufen, Rangiererbühnen mit 
Hand bremskurbeln, Dach I auf- 
brettern und Schornsteinen, Lei¬ 
der gibt es beim zweiachsigen 
Caboose keine Inneneinrichtung, 
Dagegen ist der vierachsige 
Begl eiterwagen mit Liegen, 
Schränken und Leitern, die zum 
Ausguck auf dem Dach führten, 
augerüstet. Weiterhin gibt es in 
diesem Wagen schaltbare Innen¬ 
beleuchtungen mit mehreren 
Lampen sowie malerisch anmu¬ 
tende Werkzeugkisten und einen 
Kanonenofen mit weit über das 
Dach reichenden Schornstein. 


Made in high quality 

Die Modellausführung der Wagen 
ist von ausgezeichneter Qualität, 
Alle Drehgestelle haben pendeln¬ 
de Achsen, die durch Federung 
eine sichere Schienenlage ge¬ 
währleisten. Die Mittelpuffer- 
ku p pl u ngen sind vorbi I dget reu, 
vorentkuppefbar und sicher in 
der Funktion, Die Gehäuse der 
Wagen bestehen aus schlagfe¬ 
stem Kunststoff und sind absolut 
fehlerfrei detailliert. Alle Griffe 
und Geländerstangen sind extra 
angesetzt und poliert. 

Die Fahrzeuge sind zu beziehen 
durch die Generalvertretung von 
Aristo-Craft in Europa, Fa, 
Haensler, Postfach 27 in 
GCh-4123 Allschwil 2 , 

Lutz Weber 




Wenn Sie das legendäre 

T) A T T \ T Schmalspurnet? im Har? mit sei- 
K A H \ nen Dampfloks erleben und sich 
U jlJLI 11 \ gleichzeitig ein Bild von der Qua- 
£ X T R A unserer BAHN-EXTRA 

V 1110 VIDEOTHEK machen möchten: 

Die neue Schnupperkassette 
„MIT VOLLDAMPF DURCH DEN HARZ zeigt Ihnen 
Impressionen von verträumten Schmalspurstrecken im 
Harz und „kleine Züge" unter Volldampf 
Dazu bietet Ihnen der Film Aus- mmmmmmmmi 

schnitte aus den allen BAHN- 
EXTRA-VIDEOFILMEN - bis hin 
zu den vielen Neuheiten, 


Insgesamt ca. 45 Minuten 
Videovergnügen! 



Harzbahnen pur 
auch in BAHN-SPECIAL 1/94: 
Harzquer- t Selkelal- und Brocken 
bahn * Rübelandbahn I Mans¬ 
feld. D8-„Eierköpfe'' • Regel- 
spurdampf • Ausklappkarle • 
aktuelle Reisetips * u.v.aJ 


90 Farbseilen für nur 16* 80! 

Bestellen Sie noch heute - bei Ihrem Fachhändler oder direkt beim GeraNova Verlag - Postfach 464 - 80734 München. Postkarte genügt! 
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Solide und seht natürlich sieht die Palisadeneinlassung der Gleisanlagen 
des großen Bahnhots aus. Ausgetülll wurde das Game mit Erdreich. 



Arbeitszug mit Diesellok D10 auf der Rampe zwischen Kleinbach und Groß¬ 
dorf. Die Rampengleise ruhen auf Fensterbrettern aus Aluminium. 



Die Nachbarn im Miets¬ 
haus haben gelacht, als 
Werner Becker verkün¬ 
dete, die Modellbahn im 
Garten „überwintern“ zu 
lassen. Es sei schade 
um die schönen Modelle, 
meinten sie. 


D as Leben hat ihn hart ge¬ 
prüft, den 53jährigen Kon¬ 
ditor Werner Becker: Mit 
12 Jahren Verlust des Vaters und 
mit 19 Jahren Vollwaise. Dazu 
kamen äußerst widrige Lebens- 
bedingungen, gesundheitliche 
Probleme und eine gescheiterte 
Ehe. Kein Wunder, daß den jum 
gen Mann da zu weiten der Mut 
verließ, er sich an der tiefsten 


Sprosse der Lebensleiter ange¬ 
langt fühlte. 

Zwei Dinge waren es, die das Le¬ 
ben des gebürtigen Hamburgers 
entscheidend zum Guten beein¬ 
flußten: Seine heutige Lebens¬ 
gefährtin Christel und die glim¬ 
menden Reste einer verschüttet 
gegangenen Liebe zur Mo¬ 
delleisenbahn aus den fernen 
Kindheitstagen. 


+ Personenzug P1213 auf der 
Goldfischteich-Brücke vor der Ein¬ 
fahrt zum großen Bahnhof. 

Die Therapie 

„Eigentlich hatte mir der Arzt nur 
zur Beschäftigung mit einem 
Hobby aus therapeutischen 
Gründen geraten. Daß daraus so 
eine große Liebe und Lebenshilfe 
wurde, hat mich selbst verwun¬ 
dert", gesteht der Berliner mit 
norddeutschem Dialekt. 

So sieht ihn das Jahr 1987 in sei¬ 
nem Garten wieder, wo er eifrig 
an den Anfängen einer Garten- 
bahn in der Nenngröße Ilm gräbt, 
planiert und sägt. Hier sammelt 
er seine ersten Erfahrungen mit 
der großen Bahn, gesundet zuse¬ 
hends und bekommt wieder 
Freude am Leben. „Diese aktive 
Beschäftigung mit der Garten- 
bahn gab mir entscheidende Im¬ 
pulse für meine zweite, hier vor¬ 
gestellte Anlage, Am liebsten 
möchte ich die früher verlorenen 
Jahre zurückhoien. Aber das 
geht ja nicht.“ 

Inzwischen macht die LGB-Bahn 
in Wittenau ständig Fortschritte: 
Der große Bahnhof wurde mit Hil¬ 
fe von Palisadenwänden auf ein 
höheres Niveau gehoben und die 
Gleise, die einst unter den Plat¬ 
ten eines Gehwegs geendet hat¬ 
ten, haben das Tageslicht und 
die Bahnhofseinmündung in einer 
großen Kurve wiedergefunden, 
„Ais nächstes wird der Bahnhof 
in Richtung Westen verlängert 
und ein kleiner Industrieanschtuß 
angebunden.“ Das Wort eines q» 
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Mannes, der erfahren hat, daß es 
einem immer so gut geht, wie 
man es sich macht. 

Wintertips 

Am Anfang der Überwinterungs- 
absicht stand die Überprüfung, 
ob die Aussagen des Nürnberger 
Herstellers hinsichtlich der Wet- 
terfestigkei? stimmen: Sie stim¬ 
men! Die Bahn kann selbst große 
Schneemengen und tiefe Tempe¬ 
raturen vertragen, wenn man sich 
darauf einst eilt. Dazu gehören: 

• Gleise und Unterbaukonstruk¬ 
tion so verlegen, daß sie „ar¬ 
beiten u , d.h. sich ausdehnen 
(Gleislücken, Kiesbettung, ggf. 
Drainage) können. 

• Nach oben offenen Behältnisse 
abdecken. Eis auf Dächern und 
Wänden schadet nichts, doch Eis 
in Behältern sprengt die Hüllen. 

• Den Schnee nur dort entfernen, 
wo es aus betrieblichen Gründen 
notwendig ist. Häufiges Ab kehren 


der gesamten Anlage schadet 
besonders Häuser-Modelten. 

* Festgefrorenen Teile nie mit 
Gewalt lösen. Auch Auftauen (mit 
warmen Lappen) will überlegt 
sein. Tauwasser gefriert wieder 
und kann noch größeres Unge¬ 
mach als ursprünglich anrichten. 

» Sparsames Schmieren ist auch 
im Winter nötig. Dazu möglichst 
kältebeständiges Öl (kein Fett) 
verwenden. 

* Ein schlimmes Thema sind 
Kriechströme: Sie treten dort auf, 
wo infolge schlechter Kontakte 
(Eis, fester Schnee, Schmutz) 
Spannungen nicht odentlich 
übertragen werden und wo sich 
zwischen unterschiedlichen Po¬ 
tentialen Feuchtigkeitsleiter bil¬ 
den. Hier hilft nur gründliches 
Trocknen (mit dem Lappen) und 
ständiges Überprüfen mit Meß¬ 
geräten. 

* Elektrische Leitungen in leich¬ 
ten Windungen verlegen, so 
reißen sie nicht, Anschlüsse 



Die Lokomotive SPR BEWALD ist vom Zug abgekuppeft und fährt zum Re¬ 
staurieren an den kleinen Kohlenbansen mit Krananlage . 



Die an der Rampe des Güterschuppens abgestellten Wagen zeigen die enge 
Anbindung der Gleisanlage an das Mietshaus. 
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Winterliche Idylle im Bahnhof Kleinbach, Nur die kurzberockten Damen sind ein wenig unpassend gekleidet. 


durch Versiegelung oder 
Schrumpfschlauchüberzüge vor 
Nässe schützen. 

Die elektrischen Leitungen in Me¬ 
tall- oder Kunststoffrohren ver¬ 
legen, die nach einer Sickerstelle 
hin leicht geneigt sind. Stets eine 
„freie Strippe“ mit einlegen, die 
zum Durchziehen neuer oder 
auszutauschender Leitungen 
dient. 

Die Stromversorgung gestaltet 
man am besten, indem man den 
Trafo geschützt im Haus läßt und 
sich im Freien nur der Sekundär¬ 
spannungen bedient.“ GX. 


Gartenbahn des 


Werner Becker 


Anzahl der Lokomotiven 

a 

Güterwagen 

35 

Personenwagen 

25 

Gleislänge 

112 m 

Einfache Weichen 

12 

Doppelte Kreuzungsweichen 

1 

Kreuzungen 

1 

Gebäude, Pola umgebaut 

8 

selbst gebaut 

2 


0 7 die Zweite ... PI KO 

...und vieles mehr erwartet Sie in HO 



«Mb. 


Holen Sie sich den Neuheitenprospekt 

„PIKO Modelleisenbahnen 1994" bei Ihrem Fachhändler oder 

(gegen Einsendung von 4,- DM in Briefmarken) direkt bei PIKO. 


PIKO Spielwaren GmbH 
Lutherstraße 30 ■ 96505 Sonneberg 
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Meine Frau wollte unbedingt einen „pool“ haben. 
Nicht so ein Schwimmstadion für die ganze Fami¬ 
lie, sondern einen hübschen, schilfbewachsenen 
Tümpel für die Goldfische. 

Das war meine Stunde als THW-Mann: Eine Be¬ 
helfbrücke für die LGB-Bahn paßte für meine Be¬ 
griffe prächtig zu der Poolidee. 


D ie Tiefe des Teiches wurde 
von vornherein entspre¬ 
chend geplant: Ein größerer 
Tiefwasserbereich zum Überwin¬ 
tern für die Goldfische und ein 
Teil für die Sumpfzone. Was lag 
also näher, als im Übergangsbe¬ 
reich zwischen diesen Zonen 
auch gleich die Rampen für eine 
spätere Brücke anzuschütten. 
Ganz so kommentarlos wurde 
diese Idee jedoch nicht von mei¬ 
ner besseren Hälfte akzeptiert, 
und so war ihre Zustimmung an 
die Bedingung geknüpft, einen 
zweiten, angrenzenden Teich ein¬ 
zurichten, Dieser zweite Teich 
wurde inzwischen allerdings mit 
dem ersten verbunden. 

Die Planungsphase 

Machdem freie Fahrt für die 
Brückenidee gegeben war, muß¬ 
te eine geeignete Brückenkon- 
struktion gefunden werden. Die¬ 
ses Unterfangen stellte sich als 
schwieriger aPs angenommen 
heraus, zumal eine Distanz von 
2.20 Meter zu überwinden war. 
Die anfangs ins Auge gefaßte Bo¬ 
genbrücke von Lehmann sowie 

46 m 


weitere Entwürfe aus Aluminium¬ 
profilen wurden mehrheitlich ab¬ 
gelehnt, da sie nicht dem na¬ 
turverbundenen Charakter der 
Teichanlage entsprachen. So 
konnte ich mir meinen stillen 
Wunsch nach einer hölzernen 
Behelfsbrücke erfüllen. Dieser 
Wunsch war genährt worden 
durch meine Tätigkeit beim 
Technischen Hilfswerk (THW), wo 
ich schon des öfteren mit solchen 
Brückenkonstruktionen - aller¬ 
ding nur für den Straßenverkehr - 
zu tun gehabt hatte. 

Ganz fern schwebten mir auch 
wettschwingende, hochaufge- 
stütze amerikanische Holzbrük- 
ken vor, die ich aus der Literatur 
kannte. Eine überschlägige Be¬ 
rechnung des Holzbedarfs für 
das Modell als 1/22,5 des großen 
Vorbilds holte mich jedoch 
schnell wieder auf den Boden der 
Tatsachen zurück, und ich be¬ 
schloß, eine einfache Streckbal¬ 
ken brücke zu bauen. Das ist zwar 
absolut nicht vorbildgetreu, aber 
wer zählt schon unter der Fahr¬ 
bahn die Balken, wenn das ganze 
so wunderschön natürlich aus¬ 
sieht? 


Zunächst galt es, die geeigneten 
Hölzer auszuwähien und die Ma¬ 
terialabmessungen in Einklang 
mit den möglichen Stützweiten 
zu bringen. Ausgehend von dem 
30Ö-mm-Raster der LGB-Gleise 
entschloß ich mich ebenfalls, die 
300 mm des 1/1-Gleises (Kat.-Nr, 
1000) zur Basis zu nehmen und 
alle Stützweiten als ein Mehrfa¬ 
ches dieser Basis aufzufassen. 
Daraus ergeben sich für den Bau 
der Brücke vier unterschiedliche 
Abmessungen der zu verwenden¬ 
den Hölzer: 

1) Leisten 12 x 12 mm für Streck- 
und Tragebalken, 

2) Leisten 6x6 mm für Pfosten 
und Streben des Geländers, 

3) Leisten 5 x 10 mm für die 
Geländerhandläufe und 

4) Leisten 3x7 mm für den Re¬ 
visionsweg. 

Als Holzarten wurde Ra min für 
die Brücken-Tragkonstruktion 
sowie Kiefer für die Stützen und 
Zusatzeinrichtungen gewählt, die 
alle in unterschiedlichen Längen 
(üblicherweise von 1000 mm bis 
2400 mm) im Holzfachhandel er¬ 
hältlich sind. Nicht zu vergessen 
sind die erforderlichen Nägel 1,2 
x 20 mm, 0,9 x 13 mm und 0,7 x 
9 mm zur zusätzlichen Verbin¬ 
dung der Hölzer sowie wasserfe¬ 
ster Holzkaltleim von Pönal. 

Die Bauphase 

Als erster Arbeitsgang werden 
die Leisten für die Streckbalken 
auf Länge gesägt. 

Da ich, um bei meinem gewähl¬ 


ten 300-mm-Raster zu bleiben, 
die 2,20 m Brückenlänge in drei 
Stützweiten zu je 600 mm und ei¬ 
ne 400-mm-Stützweite aufgeglie¬ 
dert habe, kniff ich beide Augen 
zu und tat, was man im Brücken¬ 
bau nur in Ausnahmefäflen tut: 
Ich beließ die 1200 mm langen 
Leisten 12x12 mm bei ihrer voll¬ 
en Länge und verlegte die 
Streckbalken über zwei Brücken¬ 
felder als Durchlaufbalken. Damit 
der „Betrug“ nicht allzu offen¬ 
sichtlich wird, ritzte ich die Ort¬ 
balken {am Rand liegende 
Streckbalken) über dem Stützen¬ 
joch etwas ein und simulierte so 



Behelfsmäßig und vorbildgetreu: Die 
Elsenbafinbrücke über den Teich. 
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an dieser Stelle einen Stoß. Auf 
das Tragverhalten der Mo¬ 
dellbrücke hat diese Manipulation 
überhaupt keinen Einfluß. 

Als nächstes werden die Trag¬ 
balken in zwei unterschiedlichen 
Längen gesägt: 180 mm als nor¬ 
male Länge und 220 mm für die¬ 
jenigen Tragbalken, die alle 100 
mm die Pfosten streben des 
Geländers aufnehmen. 

Bei der Verlegung dieser Trag¬ 
balken galt es zwei Prämissen zu 
beachten: 

* Die Balken sollten jeweils unter 
den Schwellen des LGB-Gleises 
liegen (25 mm Schwellenab¬ 
stand), und 

* das Bas es-R astermaß der 
Stützweite von 300 mm mußte 
beachtet werden. 

Nach anfänglichen Experimenten 
erwies es sich als gut, folgendes 
Raster zu wählen: Nach je drei 
kurzen Tragbalken folgt ein lan¬ 
ger, auf dem die Pfosten des 
Geländers angebracht werden. 
Über den Schwelljochen wurde 
dieses Raster unterbrochen (ein 
langer - zwei kurze - ein langer 
Balken), um die hier gestoßene 
Trag Konstruktion zu simulieren. 
Die lichten Abstände zwischen 
den Tragbalken sind 13 mm groß. 
Die Tragbalken werden auf den 
Streckbalken mit einem Tropfen 
Holzleim fixiert und zusätzlich mit 
einem Nagel 1,2 x 20 mm gesi¬ 
chert. 

Im nächsten Arbeitsgang werden 
die Rödelbalken und die Hand- 
läufe für das Geländer in der län¬ 
ge der Brücke zurechtgesägt 
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die Längsfugen ruhig etwas wei¬ 
ter auseinander klaffen, beim 
Vorbild werden die Bretter des 
Revissronsteges auch nicht paß- 
genau verlegt. 

Der Einbau 

Bevor die nun fertige Brücke in 
die Außen an läge eingebaut wird, 
ist auf jeden Fall eine Imprägnie¬ 
rung mit einem Holzschutzmittel 
zu empfehlen. 

Nicht nur der Umwelt zuliebe 
sollten dazu umweltfreundliche 
I mp räg n i e ru n g sm itte I ve rw en det 
werden, auch die Fische im Teich 
danken mir meine Fürsorge mit 
ungebrochener Lebenslust. 

Für die Auflagerung des Srük- 
ken überb aus auf den Widerla¬ 
gern braucht es keine aufwendi¬ 
gen Konstruktionen. Dem 8e- 
helfscharaker der Konstruktion 
entsprechend, genügt eine Holz- 
schwelte 12 x 12 mm als Aufla¬ 
ger. Die darunter liegende Kon¬ 
struktion besteht aus Beton, sie 
kann aber auch bei fl ach liegen¬ 
den Auflagern aus zwei bis drei 
Schichten als Baikenstapel ver¬ 
legter Leisten zusammengeleimt 
werden. 

Was die Stützkonstruktionen 
(Schwelljoche) an geht, habe ich 
in diesem Beitrag bewußt auf 
nähere Beschreibungen verzich¬ 
tet, da die Stützhöhen in den ver¬ 
schiedenen Teichen sicher sehr 
unterschiedlich sind und sich so¬ 
mit auch keine eindeutigen Kon¬ 
struktionhinweise geben lassen. 

Rolf Buggenthin 


Feldern mit zwei Tragbalken. 
Wenngleich die theoretischen 
Längen nach dem Satz des 
Pythagoras leicht zu berechnen 
sind, empfiehlt es sich in der Pra¬ 
xis, alle Streben am Brückenmo¬ 
dell anzupassen. 

Wenn diese genau zugeschnitten 
sind, werden sie mit Leim be¬ 
strichen und stramm in die Ge¬ 
fache der Geländerkonstruktion 
eingepaßt. Die Streben an den 
Brückenenden werden zusätzlich 
mit kurzen Stiften gesichert. 

In gleicher Weise werden aus den 
6xß mm dicken Leisten die Stre¬ 
ben für die Abstützungen der 
Geländerpf osten angefertigt 
Auch hier empfiehlt es sich, die 
Maße und die Winkel am Modell 
anzupassen. Mit einer Laubsäge 
und einem Schnitzmesser wer¬ 
den die Pfosten im oberen Drittel 
etwa 1 mm tief ausgeklinkt und 
die angeschrägten Enden der 
Streben eingeleimt. Am Tragbal¬ 
kenende werden die Streben zu¬ 
sätzlich mit kurzen Nägelchen 
befestigt. 

Zum Schluß wird der Revisi¬ 
onsweg einseitig auf der Brücke 
angebracht. Er besteht aus drei 
n eben ei n an derl iege nd en Leist en 
3 x 7 mm und verläuft über die 
gesamte Brückenlänge. Auch 
wenn sich die handelsüblich lan¬ 
gen Leisten dazu anbieten, alles 
In einem Stück zu verlegen, wird 
aus Gründen der Vorbildtreue 
empfohlen, möglichst kurze Län¬ 
gen zu verlegen, maximal in der 
Länge der Stützweiten (600 mm). 
Dabei können die Stoß stellen und 


(siehe Bild). Die Rödel¬ 
balken können durch¬ 
gehend, die Handläufe 
sollten bei längeren 
Brücken {>- 900 mm) 
aus Gründen der Vor¬ 
bildtreue nicht durch¬ 
gehend sein, sondern 
ein- bis zweimal ge¬ 
stoßen werden. Bevor 
diese passend gesäg¬ 
ten Leisten nun mon¬ 
tiert werden, sind zu¬ 
erst die Löcher für die Briickenquerschnitt. Maßstab 1:2 7 5. 
Aufnahme der Gelän¬ 
derpfosten zu bohren. 

Damit diese Löcher 
(5mm) auch möglichst 
deckungsgleich in der 
oberen und unteren 
Leiste angebracht wer¬ 
den, ist es empfeh¬ 
lenswert, beide Leisten 
einer Brückenseite 
übereinander zu legen 
und sie gemeinsam zu 
bohren. Dabei wird der 
Rödelbalken ganz 

durchbohrt und die Seitenansicht. Maßstab 1:2,5. 
(beim Bohren unten 
liegende) Leiste des Handlaufs 
bis etwa zur Hälfte angebohrt. 

Der Rödelbalken wird nun mit 
Holzlelm in Brückenlänge bündig 
auf die Enden der kurzen Trag¬ 
balken geleimt und mit kleinen 
Nägelchen (0,9 x 13 mm) zusätz¬ 
lich gesichert. 

Der nun folgende Arbeitsgang ist 
der langwierigste Teil: Es müssen 
die Pfosten für das Geländer ge¬ 
sägt und bearbeitet werden. Da¬ 
zu werden aus den 6x6 mm 
dicken Leisten die benötigten 
Geländerpfosten (siehe Zeich¬ 
nung) gesagt. Diese werden an 
den Schnittstellen nicht angefast, 
sondern mit einem Schnitzmes¬ 
ser am oberen und unteren Ende 
auf etwa 5mm Länge angespitzt, 
so daß sie nur noch eine Dicke 
von 4 bis 5mm haben. Dann wer¬ 
den die Stützen in die mit Leim 
vorbereiteten Löcher des RÖdel- 
baikens eingedrückt und mit ei¬ 
nem leichten Hammerschlag fi¬ 
xiert, In gleicher Weise erfolgt die 
Befestigung des Handlaufs auf 
den Geländerpfosten. (Wie gut, 
daß die Bohrungen im Rodelbai- 
ken und Handlauf exakt überein¬ 
stimmen!) Zusätzlich wird der 
Hand lauf mit kleinen Nägeln (0,7 
x 9 mm) auf den Pfosten befe¬ 
stigt. 

Während der Leim antrocknet, 
werden aus den 6x6 mm dicken 
Leisten die Längsverstrebungen 
geschnitten. Diese haben je nach 
der Größe der Felder in die sie 
eingebracht werden, unter¬ 
schiedliche Längen: Lang bei 
Drei-Balken-Feldem, kurz bei 


Pfostenstrebe 


Streckbalken 

Tragbalken 

Revlsionsweg 


Gel aride rpfosten 


LGBdeis 
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Maxi ist eine Erlebntsbahn, mit der 
man so richtig spielen kann. Ideal in 
der Größe, schnell auf- und wieder 
abgebaut, mit tritt- und wetterfe¬ 
stem Gleissystem für drinnen und 
draußen, mit modernster Technik 
für abwechslungsreiche Aktion - 
und mit dem Anschluß an MärkEins 
Spur 1 

Maxi ist typisch Märklin - ganz 
aus Metall* Was Maxi so anders 
macht, entspricht bester 1 SOjähri- 
ger Märklin-Tradition* Denn Maxi 
wird - wie das große Vorbild - aus 
Metall gefertigt. Die Gehäuse der 
Lokomotiven und Wagen bestehen 
aus kräftigem, präzise geformtem 
Blech. Die aufwendige Verarbei¬ 
tung mit Grundierung, Pulverbe¬ 
schichtung und Druck läßt sich 
allenfalls mit modernem Karosse¬ 
riebau vergleichen. Dementspre¬ 
chend souverän widersteht Maxi 
auch rauher Behandlung, die sich 
bei einer richtigen Erlebnisbahn 
nicht immer vermeiden läßt. Viel¬ 
leicht ein paar Schrammen, und 
wenn's einmal ganz schlimm 


Technik, die S| patt macht Dampfgenerator, 
außerdem Türen zum Öffnen und Dächer 
zum Abnehmen. 

kommt, lassen sich die Aufbauten 
einfach abschrauben und austau- 
schen. Wie wertbeständig Blech- 
Spielzeug über Jahrzehnte bleibt, 
können Sie auf jeder Spielzeugauk¬ 
tion mitverlolgen. Selbst arg „be¬ 
spielte" Stucke, wie sie die Samm¬ 
ler nennen, verlieren nichts von 
ihrem Charme und Spiel wert. 

Ganz aus Metall sind auch die 
Radsätze der Wagen. Das steigert 
nicht nur deren Lebensdauer son¬ 
dern läßt echte Eisenbahn Stim¬ 
mung aufkommen. wenn die 
schweren Loks und Wagen über 
die Schienenstöße donnern. 


Unter der stabilen Schale steckt 
modernste Modellbahntechnik. 

Die Lokantriebe haben ihre Robust¬ 
heit in Dauertests mit mehr als 
30000 Vor- und Rückwärtsschaf¬ 
tungen unter Last beweisen müs¬ 
sen, Das hohe Gewicht der Maxi- 
Loks, ebenfalls ein natürficher 
Vorteil der Metallbau weise, garan¬ 
tiert auch bei im Freien verlegten 
Gleisen gute Stromaufnahme für 
störungsfreies Fahren und Rangie¬ 
ren. Antrieb und Steuerung haben 


wir gegen Schmutz und Staub ge¬ 
kapselt. Dennoch sollten Sie die 
Regler, Loks oder Wagen nicht 
draußen übernachten oder gar im 
Regen stehen lassen. Wenn Sie die 
Fahrzeuge ab und zu mit einem 
leicht geölten Tuch ab wischen, die 
Gleise und Weichen regelmäßig rei¬ 
nigen, ist auch der Außenbetrieb 
problemlos. 

Viele funktionelle Details steigern 
den Spielwert, Türen lassen sich 
öffnen, Dächer ab nehmen. Die be- 


Mit dem DELTA-Mehrzugsystem können auf einem Stromkreis vier Maxi-Loks unabhängig 
voneinander gesteuert werden. 
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leuchteten Laternen der Lokomoti¬ 
ven sind vorbildgetreu. der Rauch¬ 
generator sorgt für „echlen Hr 
Rauchausstoß (außer der Lok aus 
der Startpackung). 

Vom Start weg gibt es ein kom¬ 
plettes Maxi-Sortiment vorbild- 
gerechter Lokomotiven. Personen- 
und Güterwagen. Das Gleissystem 
enthält Gleisbogen und Weichen 
mit kleinem Radius, zudem stehen 
die gesamte Bahntechnik und das 
Zubehör von Märkiins professionel¬ 
ler Spur 1 zur Verfügung. Die Maxi- 
Startpackung bietet ein hervorra¬ 
gendes Preis- Lei st u ngs ve rhält n is 
und enthält eine Tenderlok (ohne 
Rauchgenerator), je einen Perso¬ 
nen- und Guterwagen, den Trafo 
sowie ein GleisovaL 
Ein Göu ist das persönliche Max: 
Lokschild zum Austausch gegen 
die Serienschilder. Ob als Ge¬ 
schenk, als Erinnerung oder aus 
Spaß: gegen einen kleinen Unko¬ 
stenbeitrag fertigen wir für Ihre 
Maxi-Lok anschraub bare Lokschii- 
der mit Namen nach ihrem 


Wunsch, Ob Tante Herta, Jimmi 
oder Super Maxi - auf Ihrer Maxi- 
Bahn begegnen Ihnen lauter ver¬ 
traute Namen, 



SONJA 


Maxi ist das Spielerlebnis von 
Anfang an. Auspacken, aufbauen, 
fertig: Maxi braucht weder einen 
Tisch noch eine Platte. Maxi hat 
Ideal maße - groß genug zum Auf- 
bauen auf dem Teppich, auf Parkett 
oder Terrasse. Klein genug, um 
auch im Kinderzimmer eine erleb¬ 
nisreiche Welt zu schaffen. Und weil 
sich Maxi nicht nur schnell auf- 
bauen, sondern ebenso schnell 
wieder weg räumen läßt, ist sie auch 
die beste Famiiientherapie für Fert- 
entage auf Balkonien oder für ver 
regnete Wochenenden. 

Apropos Familientherapie: Das 
DELTA-Mehrzugsystem ermög¬ 
licht die unabhängige Steue* 
rung von vier Zügen und zwar auf 
nur einem Stromkreis. Die erforder¬ 
lichen Empfänger sind bereits in die 
Maxi-Loks eingebaut. Was Sie 
noch brauchen, ist die DELTA-Sta¬ 
tion. an die sich bis zu vier Hand¬ 
regler arisch ließen lassen. Mit je¬ 
dem Hand regier können Sie jede 
der vier Adressen abwechselnd an- 
sprechen. oder mit vier Handreg¬ 
lern gleichzeitig 4 verschiedene 
Loks steuern. Ob Sie nun bequem 
aus dem Schauketstuhl die Expreß¬ 
strecke zum Kühlschrank bedie¬ 
nen, direkt vor Ort das Rangieren 
im Bahnbetriebswerk kontrollieren 
oder die ganze Familie mit spielen 
lassen - das DELTA-System ge¬ 
währt ihnen alle Freiheiten. 

Der Anschluß zu Märkiins Spur 1. 

Maxi orientiert sich am Maßstab 
1:32 von Märkiins Königsklasse, 
der Modeilbahn Spur 1. Gleise mit 
großem Radius. Kupplungen, Tra¬ 
fos. Signale, Analog-, DELTA- oder 
Digital-System - alles ist identisch 
und paßt zusammen, Techniker 
nennen das aufwärts- und ab- 
wärtskompatibel. So fühlt sich ein 
Märklin-Krokodil auf der Maxi-Bahn 
ebenso zuhause wie jede Maxi-Lok 
auf einer professionellen Spur 1- 
Aniage. Auch in das Digital- System 
im Motorola-Format läßt sich jede 


Maxi-Lok integrieren, weif sie be¬ 
reits mit Decodern ausgerüstet sind 
- einfach die Lokadresse eingeben 
und die Maxi-Lok fährt digital. 

Die ..gesteckte" Elektronik der 
Maxi-Loks erleichtert den Service 
und ein späteres Aufrüsten, wenn 
der technische Fortschritt weitere 
Funktionen bescheren sollte. Zu¬ 
kunftssicherheit ist also eingebaut. 
Als Kenner wissen Sie längst, daß 
Maxi nicht auf Schmalspur fährt, 
sondern seine Vorbilder in der Re- 



Typisch Mätidin: Hochwertige Verarbeitung 
mit besonders kräftigem, präzise und spiel- 
zevggerecht geformtem Btech mir 
Widers tendsfähiger Pulverbeschichtung. 


5440 StartpaCkung Maxi 

Inhalt: i schwäbische Tenderlok, 1 Perso¬ 
nenwagen. 1 Niederbordwagen. 12 gebo¬ 
gene Gtese 5922,2 gerade Gleise 5903, 
i Transformef 32 VA. 2 Figuren. 1 An- 
scNußWernmen-Garmur 5654 

5450 Schwäbische Tenderlok 

Dreiachsige Tenderlok in der typischen 
Farbgestaltung einer schwäbischen Loko¬ 
motive. Alle Achsen über Kuppefstange 
angelheben. Länge über Puffer 26,8 cm. 

5452 Bayerische Sc hl epp tenderlok 

Dreiachsige Dampflokomotive mir Tender 
<n der typischen Farbgestaltung einer 
bayenschen Lokomoirve. 3 Achsen über 
Kuppeistange angetnebea Lange über 
Puffer 46,0 cm. 

5454 Western-Lok Central Pacific 

Dreiachsige Westernlokomotive mit vier- 
achsigem Tender in der Farbgestaltung 
der Central Pacific. Alle Achsen über Kup¬ 
pelstange angetrieben. Länge 49.0 cm. 

Ausführungen der Lokomotiven mit 2 Haft- 
reifen, umfangreicher Bedruckung und Be¬ 
schriftung. Bngebaute Elektronik zum 
wahtwetsen Betrieb mit Wechselstrom 
oder Märklm DELTA und Digital. Beiliegend 
Elektronikplatine zum Betrieb der Lok mit 
Gleichstrom, Beleuchtung vorne und hin¬ 
ten, mit der Fahrtrichlung wechselnd. Ein¬ 
gebaut Rauchgenerälor über einen 
Schalter im Führerstand eJn- und aus¬ 
schaltbar. 

5470 Schwäbischer Personenwagen 

Zweiachsiger Personenwagen der würt- 
temoergaschen Eisenbahn. Länge über 
Putter 27,5cm. 

5471 Bayerischer Personenwagen 

Zweiachsiger Personenwagen der bayeri¬ 
schen Eisenbahn. Länge über Puffer 
27,5 cm, 

5473 Amerikanischer Personenwagen 

Vtaradhsiger Personenwagen der Central 
Pacific, 2 Drehgestelle, Länge 41,5 cm. 



Voräi/dge freue La fernen. 


gelspur hat. Von berühmten histori¬ 
schen Lokomotiven wie dem „Ad¬ 
ler oder dem Schweizer Krokodil 
bis zum hochmodernen ICE: die 
Vielfalt der Vorbilder durch alle Zert- 
epochen und Länder ist geradezu 
unerschöpflich und bietet für Maxi 
wie für die professionelle Spur 1 die 
schönsten Aussichten auf die Zu¬ 
kunft. Maxi - die große Erlebnis¬ 
bahn, 


märklm 


5480 Niederbordwagen 

Zweiachsiger Niederbordwagen mit Be¬ 
schriftung eines bayerischen Hoizbearbei- 
tungsbetnebs. Länge über Puffer 27,5 cm. 

5461 Niederbordwagen 

Zweiachsiger Niederbordwagen der Kö¬ 
niglich Württemberg ischeo Staatseisen- 
bahnen. Lange über Puffer 27,5 cm, 

5482 Offener Güterwagen 

Zweiachsiger offener Güterwagen mit Be¬ 
schriftung emer schwäbischen Brennstoff- 
Handlung. Länge über Puffer 27.5 cm. 

5483 Gedeckter Güterwagen 

Zweiachsiger gedeckter Guterwagen mit 
Beschriftung der Firma VIVIL. Lange über 
Puffer 27,5 cm. 

5484 Gedeckter Güterwagen 

Zweiachsiger Güterwagen mit *Maxr-Be¬ 
schriftung. Länge über Puffer 27,5 cm. 

5485 Gepäckwagen 

Zweiachsiger Gepäckwagen der wurttem- 
bergtschen Eisenbahn. Länge über Puffer 
27.5 cm, 

5488 Caboose 

Vierachsiger Güterzug-Begtetwagen der 
amerikanischen Bsenbahngesellschafi 
Central Pacific. 2 Drehgestelle, 

Länge 25,0 cm, 

5487 Box Car 

Vierachsger gedeckter Guterwagen. 

2 Drehgestelle, Länge 41,5 cm. 

5492 Box Car 

Vierachsiger gedeckter Guterwagen. 

2 Drehgeste&e. Länge 41 ,5 cm, 

Ausführung der Wagen; Türen an den 
Stirnseiten zum Öffnen. Dach abnehmbar. 
Bordwände an den Längsseiten abnehm¬ 
bar. Türen in den Bordwänden zum Öff¬ 
nen, Schiebetüren zum Öffnen. 



















Il 1 fobert hatte Geburtstag. 
Er wurde fünf Jahre alt und 
jich seit dem Besuch 
... Modeilbahnaustellung eine 
eigene Eisenbahn. Seine Eltern 
wollten ihm den Wunsch erfüllen 
und sahen sich um. Teure Model¬ 
le in allen Größen gab es in Hülle 
und Fülle, Doch die kamen nicht 
In Frage, etwas robustes und 
kind gerechtes sollte es sein. 

Als Roberts Eltern die blauen 
Kartons mit dem Bild einer Ei¬ 
senbahn, auf der Musikbühne 
stehend, entdeckten, hatten sie 
gefunden, was sie suchten. Die 
Bahn in der Packung war groß 
genug für Roberts Hände und 
wirkte stabil. Sie leuchtete in vie¬ 
len Farben und lud selbst die El¬ 
tern zum Spielen ein. 

Die Dampflokomotive war sofort 


am typischen Aufbau zu erken¬ 
nen: Führerhaus, Kessel mit 
Schornstein und das Gestänge 
an den Rädern, Als die Eltern 
vergeblich nach den Kohlen 
suchten, erklärte ihnen der 
Verkäufer, daß bei dieser Art 
Lokomotiven die Kohlen im Füh¬ 
rerhaus gelegen haben. Er zeigte 
den Eltern auch, daß das Führer¬ 
haus abnehmbar ist. “Sie können 
auch die Bordwände der flachen 
Güterwagen abziehen." sagte der 
Verkäufer. Ein farbiges Durch¬ 
einander entstand, als sie die 
Wände wieder aufsteckten. Die 
Teile sind austauschbar. 

Dann zeigte der Verkäufer einen 
Kessel- und einen Kranwagen. 
Der Kran ist voll funktionstüchtig 
und sieht stabil aus. Auch die 
Personenwagen gefielen den El¬ 
tern. Auf Bänken können sogar 
Püppchen Platz nehmen. 

Die Eltern fragten, ob man später 


Jeder Modellbahner hat irgendwann einmal 
angefangen, sich mit seinem Hobby zu 
beschäftigen. Meistens fuhr da ein lokartiges 
Gefährt mit einigen 
Anhängern auf einem 
Oval. Auch heute gibt 
es noch Spielbahnen 
für Kinder. Das Sy* 
stem Magic Train aus 
dem Hause Fleisch¬ 
mann hat vie zu bie¬ 
ten und kann sogar 
mitwachsen. 
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Die K3 ist das Modell des Vorbildes im Eisenbahmuseum Ljubljana, 


zukaufen könne, „Kein Problem,“ 
erklärte der Verkäufer, „Sie kön¬ 
nen Loks und Wagen auch ein¬ 
zeln haben. Und um das Gleis¬ 
oval aus der Grundpackung aus¬ 
zubauen, gibt es verschiedene 
Erweiterungssets. Wenn ihr Kind 
dann einmal Modelleisenbahner 
ist, kann es diese Schienen für 
eine HO-An läge benutzen.“ Dann 


zeigte er noch eine schwarze 
Lokomotive, „Das ist die K3, eine 
Modellok mit feinen Teilen wie 
die Pfeife und das Reglergestän¬ 
ge, Die kaufen auch die großen 
Modellbahner, die eine Schmal¬ 
spurbahn mit der Spurweite le 
betreiben. Diese Leute machen 
sich auch die Wagen zurecht.“ 

Die Eltern kauften die Güter¬ 
zugpackung, den Kran und einen 
Personenwagen. Auch ein Flügel - 
Signal und die Gleispackung B 
mit Weichen nahmen sie mit. 

Als Robert auspackte, war er vor 
Freude ganz aus dem Häuschen, 
Gleich wollte er die Schienen 
zusammenstecken. Das war gar- 
nicht so einfach, und es mußte 
ihm jemand helfen. Gemeinsam 
wurde auch der Trafo ange¬ 
schlossen, Das Aufgleisen der 
Wagen ging leicht, als Robert die 
mitgelieferte Aufgleishilfe benutz- 



































te. Nun konnte der erste Zug los¬ 
fahren, Roberts Wangen glühten 
vor Aufregung. 

Am liebsten lud Robert Bau¬ 
klötze mit dem Kran auf die 
Flachwagen. Und dann ließ er 
den Zug wieder fahren. Erst ganz 
langsam und dann immer 
schneller werdend. Bis Lok und 
Wagen aus den Gleisen flogen. 
Was für ein Spaß! Das passiert 
immer bei hoher Geschwindig¬ 
keit. Und bis jetzt ist auch noch 
nichts abgebrochen, 

Robert hat auch gleich einen 
Berg gebaut. Doch als der Zug 
über den Bauklotz fahren sollte, 
der unter die Schienen ge¬ 
schoben war. lösten sich die Wa¬ 
gen von der Lokomotive. Leider 
funktionierte die Kupplung nicht 
so. wie Robert sich das vorstell¬ 
te. Dafür klappte das Rangieren 
schon ganz gut: Die Weichen 
ließen sich einfach bedienen und 
das Ein- und Auskuppeln ge¬ 
schah ohne Störungen. Immer 
wenn der Zug den Bahnhof ver¬ 
ließ. stellte Robert das Signa! auf 
„Fahrt frei". R. ippen 


Das Magic-Train-Sortiment 


Beil .-Nr. 

Bezeichnung 

Best.-Nr. 

Bezeichnung 

2000 

Startset mit Gütercug 

2414 

Mittelbordwagen mit Bremser- 

2020 

Startset mit Personenzug 


bühne 

2680 

Gfeissel B 

2450 

Geschlossener Güterwagen mit 

2681 

Gieisset C 


Bremserbühne 

2682 

Gleisset D 

2480 

Kesselwagen 

2200 

Dampflok "Stainz 2 H 

2490 

Kranwagen mit beweglichem 

2202 

Dampflok “K 3“ 


Kran 

2210 

Dampflok "Smoky* 

2900 

LKW mH Kipperaufbau 

2301 

Personenwagen 3. Klasse 

2735 

Schutzkappen für Schienen- 

2303 

Buffet wagen 


veröinder 

2400 

Niederbordwagen 

38 2000 

Ersatzkupplungen 

2404 

Niederbordwagen mit Bremser¬ 

2800 

Signal 


haus 

2810 

Handstellhebel für Weichen 

2411 

Mittelbord wagen 

19 2001 

Ersatzschomstein 

2420 

Hochbordwagen 

192201 

Kobelschornstein 

2436 

Drehschemelwagen 

38 2002 

Bosna - M ittel p uff er-Kup plungs- 

2437 

Drehschemelwagen mit Bremser¬ 
bühne 


all rappe 



Baukastensystem: Flachwagen und Kipplastwagen. 


Austauschbar: Kranaufbau und Kesselaulsatz. 


Phantasievoü: Personenbeförderung auf Schiene und Straße. 


Mit System: Sogar die Verpackung ist einbezogen. 



Drei Gfeiserweiterungspackungen ergänzen das Oval der Grundpackungen. 
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Als Zubehör werden Signale, Kupp¬ 
lungsattrappen und Handsteller für 
Weichen angebolen. Schornstein 
und Schutzkappen tiir Schienenver¬ 
binder sind Ersatzteile. 









€ine wichtige Information für alle Video-freunde! 

Eisenbahn-Videos, die von der JS-FÜmproduktion (Joachim Schmidt/UJolfgang Schumacher) produziert wurden und produziert wer¬ 
den. erholten Sie zukünftig ausschließlich unter dem Logo AioGmnex. Achten Sie bitte auf die oben abgebildeten Signets. 
Obwohl die rechte Version kürzlich von amtlicher Seite der JS-Rlmproduktion zugesprochen wurde, werden wir - um Verwechslun¬ 
gen zu vermeiden - zukünftig nur noch unser links obgebildetes Logo verwenden! Sie erreichen uns unter folgenden Adressen: 


Varuialtung (Bestellungen etc.): fiioGflANDC-Videothek * Pf 5384 * D-79020 Freiburg * ® 0761/709705 * Fax 0761/75037 

Studio: JS-Filmproduktion GmbH • Pf 2331 • D-58593 Iserlohn 

^ PS: UJenn Sie altes fiImmateriell haben - wir freuen uns auf Ihr Angebot (on^dig^Stu^ 




ü= 51 


Fotos: ©tiri 





















































Rollböcke 

für TTm 


So ist nun mal der 
Mensch: Mit der weite¬ 
ren, drastischen Ra¬ 
tionalisierung bei der 
Eisenbahn und der da¬ 
mit verbundenen 
Streckenstillegung, vor 
allem von Schmalspur¬ 
bahnen, erreicht das 
Interesse an diesen 
meist wunderschön 
verträumten Bahnre¬ 
likten einen Rekord¬ 
boom. Schmalspurbah¬ 
nen in der Nenngröße 
TT sind selten. Zumal 
wenn Rollbockbetrieb 
auf ihnen stattfindet. 


Der Wunsch wurde in meinen 
Gedanken über Jahre hinweg 
genährt: Eine Schmalspurbahn 
für meine TT-Modellbahn zu bau¬ 
en. Doch erst waren die ma¬ 
teriellen Voraussetzungen nicht 
gegeben und dann stand die Exi¬ 
stenz der gesamten TT-Produk¬ 


tion zur Disposition. Ais aber hier 
klare Entscheidungen gefallen zu 
sein schienen, schritt ich zur Tat 
und plante auf meiner Heimanla¬ 
ge eine Schmalspuranlage mit 
der Spurweite von 9 mm, also in 
TTm. Dazu sollte auch eine 
Verbindung zwischen der Regel* 
spur (sprich: TT) und der Schmal¬ 
spur in Form einer Rollbockanla¬ 
ge geschaffen werden, weil ich 
den Transport von Regelfahrzeu¬ 
gen auf der Schmalspurbahn als 
besonders reizvoll empfinde. 


Ich bin ehrlich: Eine Nachbildung 
der 750-mm-Spur hätte mich 
noch mehr gereizt, doch schien 
mir die Fummelet auf der 6,5- 
mnvZ-Spur für den Anfang über¬ 
trieben. 

Das Rollbockprinzip 

Zum Transport von regefspurigen 
(vornehmlich Güter-) Wagen auf 
Schmalspurbahnen bedienen 
sich die öahngesellschaften 
zweier Technologien: Die der 
Verwendung von Rollböcken und 
der von Rollwagen. Rollböcke 
sind kurze, zweiachsige Roll¬ 
schemel, die mit Vorrichtungen 
versehen sind, um die einzelnen 
Achsen der Regelspurwagen auf¬ 
zunehmen. Für jede Achse ist al¬ 
so ein solcher Rollbock vonnö¬ 
ten. Rollwagen sind Schmalspur¬ 
wagen mit einer speziellen Auf¬ 
baukonstruktion aus regelspuri- 
gen Gleisen, auf die die Güterwa¬ 
gen über Rampen rollen können. 
Für jeden zweiachsigen Regel¬ 
spurwagen braucht man also ei¬ 
nen Rollwagen, für vierachsige in 
der Regel zwei. 

Die In diesem Beitrag vorge¬ 
stellten Rollböcke sind Umbau¬ 
ten aus den handelsüblichen Tei¬ 
len der Firma Bemo, die al- 
I lerdings nur für die Nenngröße 
| HOe hergestellt werden. Der Um- 
° bau hält sich somit zeitlich und 
auch von Aufwand her in verträg¬ 
lichen Grenzen, 



Das Untergestell des Benro-Roflbockes entspricht der Anleitung, Der Trage- 
baiken und die Gabel werden verändert. 
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Der Umbau 

Da die Spurweite stimmt, bezieht 
sich der Umbau vornehmlich auf 
die Umgestaltung der Gabel (Teil 
1) H die unter die Achse des Re¬ 


gelspurwagens ge¬ 
schoben wird. Da¬ 
zu wird die Gabel 
vorsichtig vom 
Rahmen getrennt 
und entsprechend 
der Zeichnung 
geändert. Das ge¬ 
schieht so, daß die 
Gabelseiten abge¬ 
trennt und nach 
Kürzung des Un¬ 
terteils mit Pla¬ 
stikkleber wieder 
angeklebt werden. 
Der Tragbalken 
wird wie vorgese¬ 
hen aus den Teilen 
8 und 9 zusam¬ 
mengesetzt und 
die (ursprünglich 
für HOm vorgese¬ 
henen) hohen Spur¬ 
kran zführungen 
(Teil 10) etngeklebt. 
Wenn die Klebungen am Tragbal¬ 
ken gut ausgehärtet sind, wird 
dieser ebenfalls entsprechend 
der Zeichnung gekürzt. Beim 
weiteren Zusammenbau des Roll¬ 
bocks nach der Originaianleitung 
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Das linke Führungsmaß ist am Trag¬ 
balken unbedingt einzuhaften. 


von Bemo ist besonders auf die 
Leichtgängigkeit der Kupplung zu 
achten. Und berücksichtigen sie 
beim Zusammenbau die richtige 



Gabelstellung: Die kurze Seite 
zeigt zur Kupplung, Auf die 
Bremsbackenimitation kann man 
zugunsten der besseren Kurven¬ 
läufigkeit verzichten. Eine ent¬ 
sprechende Farbbehandlung, 
glänzend-neu oder mattschwarz¬ 
dreckig, schließt den kleinen Um¬ 
bau ab. Eine mechanische Ver¬ 
bindung der Rollböcke eines Re¬ 
gelspurwagens untereinander fin¬ 
det nicht statt. Wer will, kann die 
Imitationen der RQllbock-Brems- 
leitungen unter dem Wagenbo- 
den darsteilen. Die Verbindung 
zwischen den aufgebockten Wa¬ 
gen erfolgt mit Kuppelstangen 
wie beim Rollwagen. 

An der Beschreibung zum Bau 
einer Rollbockgrube wird ge¬ 
arbeitet. Torsten Nitz 


Material und Werkzeug 

* Rolibockbausatz, 

Bemo-Kat.-Nr. 2010 

* Plastikkleber 

* Bastlerfartse mattschwarz, Re veil 

* Bastelmesser mit feststen barer 
Klinge 

* Satz Schlussetfeilen 

* l^ub-oder Uhrmachersäge 



Zuici tolle Dfl-Lokportrötx: 


03 001 - Dia kleine Pazifik 
62 015 - Dis kleine 01 fciJL 


Beide £llme för nur l 


Seiitllwif«ii ncMflfl II« bftt« an n«bcnst«hi«da Hören«* 

DM 5 * WfsoridkÄefi -pro ta «in togo öe* JSElimpfoduhbaft 


Unsere Quizfroge: 

tuievide Cxemplo- 

re der üoureihcn 03 und 62 Jeweils gebaut wurden. 


Einsendungen bitte an: RioG«*HD«-V1dsolhah 

Pf UM » TMtOfrafewj • t> 0741/709709 • tax 0761/702711 J 


* * 


VIDEO-EXPRESS 


Großes GewInnSpiel 

Februar/Marx «994 


16. Ausstellung für Modellbau und Modellsport 

INTERMODELLBAU ’94 


13.-17.April 

Der Termin für Modellbahnfreunde 

Dortmund zeigt die größte europäische Modellbau; 
Ausstellung. Uber 10.000 Modelle auf 35.000m' ; 
Srultofläche Großzügig und besucherfreundlich 
gestaltet Neue Modelle und viele, die bisher 
noch nicht zu sehen waren. Wichtig für Eisenbahn- 
freunde. Über 50 Anlagen sind in einer großen 
Halle in Aktion zu sehen, 




VKesllalenhallen 

Dortmund 


täglich 9-18 Uhr 

Nutzen Sie des KombTiekel 
{Tel . 0231/12 04 - 666 ) 


Dazu der große Information^ und Bern tu ngssland 
des BDEF. Das Ereignis für Modellbahnfreunde. Mit 
dem brandneuen Angebot an Bausätzen, Eisen 
bahnmodeilen, Materialien, Zubehör und Werk¬ 
zeugen. Eisenbahnmod eltbaufreunde planen den 
Besuch fest ein. 


yMessezentrum LVestfalenhallen Dortmund 
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kautschuk-Masse muß sehr ge¬ 
nau gearbeitet werden. Bereits 
geringfügige Ungenauigkeiten im 
Verhältnis zwischen Vernetzer 
und Kautschuk führen zu gravie¬ 
renden Veränderungen der Tropf¬ 
zeit. Ein dünnes Hölzchen 
(Wurstspeiler) eignet sich gut 
zum Aufstechen von Luftblasen. 
Bei der überschlägigen Ermitt¬ 
lung des Kautschukbedarfs sollte 
man nicht kleinlich sein. Überflüs¬ 
sige Mischungen können als Plat¬ 
ten ausgegossen werden, die 
später immer mal in der Werk¬ 
statt gebraucht werden. 

Das Abformen 


Plastikbäckerei 

Am Anfang dieser Geschichte stand der Wunsch, die 
zerbrochene Drehgestellblende eines alten Trix-Modeils 
wiederherzustellen, denn einen Ersatz gab es schon lange 
nicht mehr. Kleben versprach auch nicht die gewünschte 
Dauerfestigkeit, doch für die Herstellung einer Form, war 
dieses Verfahren sicher noch anzuwenden, 


Das Gießmaterial 

Bevor ich jedoch an die Her¬ 
stellung einer Form ging, galt es 
über das Material nachzudenken, 
das in dieser Form abgegossen 
werden sollte. Dieser Werkstoff 
sollte billig sein, leicht formbar 
und in der Bastei Werkstatt vor¬ 
handen sein. So etwa wie der 
Thermoplaststoff Polystyrol: Er 
ist in Form von Gußastresten in 
großen Mengen vorhanden und 
läßt sich leicht in eine bildsame 
Konsistenz verwandeln. Ein Ver¬ 
such, diese Bildsamkeit durch 
Auflösen in Lösungsmitteln zu er¬ 
reichen, wurde schnell beendet: 
Die zähe, fadenziehende Schmie¬ 
re war nicht zu gebrauchen. Ein 
vorsichtiges Erwärmen der 
Gußreststücke zeigte hingegen 
schon bessere Eigen schäfte n. 
Mit steigender Temperatur wird 
Polystyrol zunächst gummiartig 
weich, dann plastisch formbar 
und schließlich fängt es an zu 
fließen, wird klebrig und ist in die¬ 
ser Form nicht mehr zu verarbei¬ 
ten. Da diese Formen zu stände 
dicht beieinander liegen, ist eine 
Wärmequelle vonnöten, die gut 
regelbar ist und eine einmal ein¬ 
gestellte Temperatur möglichst 
fange konstant hält. Genau diese 
Forderungen erfüllt ein einstellba¬ 
res Regierbüge leisen. Um dessen 


Wärmefläche zur Arbeitsplatte 
umzufunktionieren, muß das Ei¬ 
sen kopfstehend und sicher in ei¬ 
nem Gestell befestigt werden. 

Die Gießform 

Die Form besteht aus hitze- 
beständigem Silikonkautschuk, 
wie er auch zur Herstellung von 
Zinnfiguren verwendet wird. Bei 
der Projektierung der einseitigen 
Formen plante ich gleich die An¬ 
bringung von kleinen Wannen mit 
ein, in denen der zu verarbeiten¬ 
de Kunststoff vorgeheizt wird: 
Kleingeschnittene Stücken von 
Spritzgußästen werden parallel 
zum Ausgießen der Negativform 
bereits vorgewärmt, so daß ein 


zügiges Arbeiten gewährleistet ist. 
Auf einer ebenen Holzplatte wird 
das abzuformende Bauteil (o, g, 
Drehgestellblende) vollflächig be¬ 
festigt und aus Sperrholzbrett¬ 
chen ein Formenkasten darum 
gebaut. Die Kastenwände sollen 
mindestens 5 mm vom Formling 
entfernt angebracht und 3 mm 
über die höchste Oberkante des 
Teil hinausragen. Wegen der 
[eichten Zusammensetzbarkeit 
und Entformbarkeit nach dem 
Guß besitzen die Kasten wände 
kammartige Veitfindungen. Paß¬ 
genaues Arbeiten ist dabei erfor¬ 
derlich, denn der flüssige Silikon¬ 
kautschuk ist außerordentlich 
kriechfreudig und im Nu ist die 
Form leer, bevor der Kautschuk 
überhaupt abbinden konnte. Da¬ 
mit der Formling hinterher gut zu 
entformen ist, wird er vor dem 
Umgießen mit einer hauch- 
dü n nen Sch ic ht T ren nm ittei 
(Flüssigwachs, Bohneröl usw.) 
versehen. 

Beim Anrühren der Silikon¬ 


Nach dem gründlichen Aushärten 
des Silikonkautschuks und dem 
Entformen des Urmodetis kann 
es ans Abformen gehen. Dazu 
wird die Kautschukform mit der 
Öffnung nach oben auf die vorge¬ 
wärmte Bügeleisenpiatte gelegt 
und die Vorheäzwanne mit Guß¬ 
ast-Schnipseln gefüllt. Dabei soll¬ 
ten sich die Häksei nicht 
berühren. Gleichzeitig wird eine 
Blechplatte (Stahl oder Messing) 
erhitzt, die nach Ausfüllen der 
Form als Deckel aufgelegt wird. 
Sind die Polystyrolhäksel bildsam 
geworden, werden sie einzeln mit 
der Pinzette erfaßt und in die Ne- 
gativform gedrückt. Dazu muß 
auch die Pinzette ständig warm 
gehalten werden. Kühlt sich da¬ 
bei die Gießmasse zu schnell ab, 
muß die warme Deckelplatte auf¬ 
gelegt werden. Das ist auch 
zweckmäßig, wenn die Form er- 
was überfüllt sein sollte. Dann 
wird der Deckel zusätzlich be¬ 
schwert und das herausgequolle¬ 
ne Material nach dem Aushärten 
abgeschnitten. 

Merke: Übergequollene, dünne 
Gußreste lassen sich besser ent¬ 
fernen als eingefallenen Steilen 
nachträglich auffüllen. 


Carl W, Heierhoff 



Drei Fertigungsschritte auf einem Bild; Die vorbereitete 
Gießform (r.), die ausgehärtete Kautschukform (m.) und 
die entformten , neuen Drehgestellblenden. 


Überflüssiger Kautschuk wird ais flache Platte ausge¬ 
gossen (unten). Die Klötzchen in der Form dienen ledig* 
lieh der Einsparung von teurer Gieß messe. 
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Bahnhofsszenen Köln Hbf 


Museumsbahnen und 
Bahnreform ■ Die Chronik des 
Reformwerks 


Bericht von der I.VDMT-Tagung 
in Dresden - Inventarisierung 
von Museumsfahrzeugen 

und -gegenständen 


Hessencourier/Kassel ■ 
Verein Sächsischer Eisenbahn¬ 
freunde/Schwarzenberg 
und Umgebung 


Änderungen Vorbehalten 


, Hi fl Erich Preuß 

Fritz Bordiert 

U1UUV. mO D FL, EISENBAHNER .eit Jahren, zum Teil seit Jahrzehnten. 

Sie kennen und schätzen den MODELL UbLNB 

, . 7 ■ daß unsere Themenmischung, unser Angebot 

ZI unsereForm Z Darstellung hi dir Regel gut bei Ihnen ankomme, 

MU der gleichen ^ ^ ^ 

und die Gestaltung gibt es ab 31. Marz 

Die neue BahnWelt! 

n ,e Zeitschrift für Traditions, Museums- und Touris.ihhahnen. 

und Vereine in ganz. Deutschland hegen und lD ^ der Ablieferung tmUffiM t 

, lis in das kleinste Detail ISäSHBHl' t><™« k der jeweiligen Zeit! Die BahnWelt 

von 

einer »'giuum Sammlung! 

Entdecken Sie in der BahnWelt und Konsequenzen von 

Bahntecbnik fesseln! 

„ MnnF ,. e recMR&HNFR-l.eser: Testen Sie jetzt ohne jedes 
Unser besonderes Angebot an alle MBDI , m ,. UM 1 ~ Znsiilrlich bekommen hie 


Strecken und Bahnhöfe 
Heudeber-Danstedt - Vienenburg 
und Wasserleben - Osterwieck - 
125 Jahre Trajektverkehr 
auf dem Bodensee 
Spurensuche: Strecken 
in der Rhön 


Architektur 

Bad Ems j Bahnwärterhäuser 
in Sachsen und ihr Verkauf 
durch die DBB AG 


Bahnkultur 

Erlesen Tafeln - 
Speisewagenniveau 
einst und jetzt 

Bi o g raf ie n / Po rträ t s 


FAHRTRICHTUNG 


PODIUM 


VISITENKARTE 


BAHNZEICHEN 


Herzliche Grüße und viel Vergnügen 


mit der neuen BahnWelt wünschen 


Inlt 

Brich Preuß 

Fritz Bordiert BahnWelt 

MODELLEISENBAHNER Bah " 

R ihn Welt die offizielle Zeitschrift für alle Mitglieder 
:>ach ühee das Verbandsleben, die Aktivitäten 

und Nachrichten rund um den Verband. 































Fotos: Stift 



Der Pendelbaustein 


P endelbausteine, die automa¬ 
tisch den Aufenthalt eines Zu¬ 
ges in einem Kopf bah nhof regeln 
und diesen anschließend in ent¬ 
gegengesetzter Richtung wieder 
auf die Strecke schicken, werden 


seit geraumer Zeit von der Firma 
Heimo (Rolf Helbig, Moorsumer 
Straße 38, D-53501 Grafschaft) 


hergestellt. Diese, bisher nur für 
Gleichspannungsbetrieb vorge¬ 
sehenen Bausteine, gibt es nun 
auch für den Betrieb mit Wech¬ 
selspannung, z.B. bei Märklin. 
Die fertig bestückte Platine Ist 
leicht einzubauen 
und wird aus der 
Lichtstromversor¬ 
gung gespeist. 
Beim Pendel¬ 
baustein PEND-21 
sind die Taktzeiten 
(Summe von Fahr- 
und Aufenthaltszeit) 
in weiten Grenzen 
fest einstellbar, 
während beim 
PEND-22 nur die 
Aufenthaltszeit (un¬ 
abhängig von der 
Fahrzeit) einstellbar 
ist. Der Anschluß der Bausteine 
geht aus dem Schaitplan hervor, 
MEB 



Nur etwa 30 x 75 mm groß ist der Pendetbaustein 
PEND-22, und ist somit platzsparend einzubauen. 


Transformator 


gelb 




Wider¬ 

stand 


Bahnhof sab&chnrtte 


Zentraleinheit 
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plb rot 
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PEND-21 

>V Sc. 

PEtC-22 
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Mittel¬ 

alter 

Streckenabschnitte 


broi_n 


AuDert- 

schiene 


Grundschaltung für den Einbau der Pendelbausteine in eine Märklin-Anlage. 




Das Lösen des Tendergehäuses einer BR 55. 

Ohne Fingerkilling 


Gehäuse-Rastverbind ungen spa¬ 
ren der Industrie teure Mon¬ 
tag ezeiten. Solche Rastverbin¬ 
dungen sind dann optimal, wenn 
sie bei einer visuellen Inspektion 
nicht zu finden sind. - Wie findet 
man nun solche Rast Ver¬ 
bindungen, wenn man unbedingt 
in das Innere des Modells muß? 
Mit sanfter Gewalt und stumpfem 
Werkzeug, Und viel Geduld: Nur 
zu schnell sind die Kanten be¬ 
schädigt und die Rastnasen ab¬ 
gebrochen. Meistens gehen je¬ 
doch bereits beim ersten Versuch 


die Fingernägel 

„flöten“. 

Für die Handha¬ 
bung meiner Spio¬ 
ne, die aus 10 x 80 
mm großen und 
0,3 mm dicken ela¬ 
stisch-steifen 
Kunststoffstreifen 
bestehen, wird das 
Gehäuse an einer 
leicht spaltbaren 
Stelle mit den Fin¬ 
gernägeln so weit 
abgespreizt, daß 
sich besagte Spio¬ 
ne einführen las¬ 
sen. Nun ist alles 
andere ein Kin¬ 
derspiel: Der erste 
Spion läßt den Fü¬ 
gespalt so weit 
klaffen, daß sich 
der zweite (und 
dritte*..) Spion ein- 
führen läßt. Durch 
sanftes Verschie¬ 
ben dieser Spione 
lassen sich mit großer Wahr- 
scheiniich die Stellen ermitteln, 
an denen das Gehäuse mittels 
Rastnasen am Untergestell befe¬ 
stigt wurde. Nun kann man durch 
geschicktes Manipulieren mit den 
Plastestreifen die Verbindungen 
ausrasten und offen halten. 

Die Lage der Rastnasen sollte 
man sich für die Zukunft notieren. 
Immer beachten sollte man aber, 
daß solche Rastverbindungen nur 
für das Zusammenfügen 
dellteile gedacht sind unu m^iu 
für die häufige Benutzung, köh- 




Qualiiats-Videofilme aus der Welt der Eisenbahn 



Der neue 

GRATIS-KATALOG 

ist dal 

Sollten Sie ihn nicht haben: Bitte heute noch anfordern! 
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Sammelkarten, das Startset 
derBahnWelt-Edition, 
die im Heft niemals 
veröffentlicht werden. 


LESEN SIE IN DER BAHNWELT 


ERSTAUSGABE 

Gehen Sie auf Jungfernfahrt mit der 
BahnWelt. Die Erstausgabe dieser 
neuen vierteljährlich erscheinenden 
Eisenbahn-Zeitschrift wird Sie 
überzeugen. Hier steht nicht der 
Alltag der Bahn, sondern auf über 
90 Seiten das Besondere im Mittelpunkt 
Besonders anspruchsvoll ist auch 
die Gestaltung der BahnWelt. 
Eine Zeitschrift für Liebhaber. 


EDITION 

Außergewöhnliche Fahrzeuge in 
außergewöhnlicher Präsentation: 
auf hochwertig gestalteten Karten 
erhalten Sie mit jeder BahnWelt 
Bahnmotive zum Sammeln. 
Die farbige Abbildung wird durch 
Angabe technischer Details ergänzt. 


BAHNZEICHEN 

Die Bahn als ein Stück Kultur. Ihre 
Ausdrucksformen sind die 


VISITENKARTE 

Die BahnWelt ist die offizielle Zeitschrift des VDMT - 
Verband Deutscher Museums- und Touristikbahnen. 
Wahre Schätze werden von Vereinen gehegt und 
gepflegt. Ein Genuß für den Betrachter. 

Die BahnWelt zeigt alle Fahrzeuge eines Vereins 
mit Angabe der technischen Daten, der 
befahrenen Strecken und der Fahrpläne. 

Diese Übersichten sind einzigartig und werden 
so nur in der BahnWelt veröffentlicht. 

STÖRFÄLLE 

Auch bei der Bahn läuft nicht immer alles nach 
Plan. Die Folgen sind oft verhängnisvoll. Die 
BahnWelt recherchiert Ursachen und Abläufe, 
wertet die Unfallprotokolle aus und zeigt die 
Konsequenzen auf. 


mmm 


BahnWelt 
+ Startset 


für nur 


Dankeschön 

Wenn Sie unsere BahnWelt 
testen, erhalten Sie als 
Dankeschön die 24 farbigen 


Prüfen Sie in aller Ruhe 


Architektur ihrer Bauten, der Wandei 
hrer Fahrzeuge im Zuge der Zeit 
und die Menschen als Reisende, Die 
BahnWelt erzählt Kulturgeschichte, 
Bahnarchitektur und Bahntechnik, 


BILDREPORTAGE 


Erleben Sie die Welt der Bahn von ihren 
schönsten Seiten. Brillante Fotos, 
außergewöhnliche Motive und eindrucksvolle 
Panoramen - die Bahn, wie wir sie sehen! < 

^fcSTE 

Nachrichten des VDMT und seiner Vereine A\ 

Buch- und Video-Besprechungen * Kalender 


die neue BahnWelt. 
Wenn Sie sich bis Ende Mai 
nicht gemeldet haben, 
erhalten Sie 4x im Jahr 
zum Quartalsende, für nur 
34,-DM statt 39,20 DM, 
unsere neue BahnWelt. 

Sie sparen 





















































FAHRPLAN ü Ausstellungen, Termine, Markt 


5. 2. Modellfahrzeugbörse 

von 9 bis 15 Uhr im „HALLE-CENTER“, Auto- 
haus Bernd Dauer, Halle-Peißen, 
Tischgebühr: 1x1m 17,- DM. 

Info mit Freiumschiag/Tischbestellung: MEH 
e.V./HIGA, Steffen Trundt, Binnenhafenstr 5, 
06118 Halle®., Tel: 0171/3242732, 


12./13. 2. Modellbahnausstellung 

und 19./20. 2. von 10 bis 18 Uhr im Club¬ 
raum, Schloßgasse, 09350 Lichtenstein. 

Info: MEC Lichtenstein, Udo Nötzold, Insel¬ 
bauer 2, 09337 Hermsdorf. 


13.2. Tauschbörse 

von 10 bis 17 Uhr im Begegnungszentrum 
der Arbeiterwohlfahrt Zwickau-Eckersbach, 
Max-Planck-Str. 3-5. Weitere Termine: 27, 3, 
und 8. 5. jeweils von 10 bis 17 Uhr. 

Info: Modellauto-Club Zwickau, R. Gräser, 
L-Meitner-Str. 10, 08066 Zwickau, oder 
G, Wappler, Tel: 0375/783882. 


Sonderfahrten 


17.-22. 2. mit VT 08 von Braunschweig Hbf 
nach Kf in genthal/Schöneck. 
Rahmenprogramm mit Ausflug in die Tsche¬ 
chische Republik und Vogtiandrundfahrt.; 
1.5. mit LVT 171 (Ferkeltaxe) von Heim- 
stedt/Marienborn nach Potsdam und Wer¬ 
der/Havel, inkl. Mittagessen und Schiffahrt 
auf der Havel; 5.-11. 5. Sonderfahrt im Re¬ 


gelzug 1. KL von Helmstedt nach St. Wolf¬ 
gang (Österreich), Dampf zugfahrt auf den 
Schafsberg, Rahmenprogramm; 15.5. mit 
LVT 171 von Helm stedt/Marienborn nach 
Wörlitz, Rahmenprogramm. 

Info: Eisen bahnfreunde Helmstedt e.V., Gün¬ 
ter Krebs, Bahnhofstr. 32, 38372 Büdden¬ 
stedt, Tel: 05352/6471. 


20. 2. Tauschbörse 

von 9 bis 15 Uhr im Kultursaal der Hürth Ge- 
triebewerke GmbH, Karl-Liebknecht-Str 26, 
99867 Gotha. Tischgebühr 8,-DM. 

Info: E. Kühn, Tel/Fax: 03621/27353. 


DGEG-Studienfahrten 


5.3. TEE Ostwestfalen 

Rundfahrt mit VT 601 ab Hamm nach Rhede- 
Wiedenbrück, Langenberg/Westf., Gütersloh 
Nord, Hövelhof, Paderborn, Büren, Brilon, 
Fröndenberg und Unna; 25. 3. mit dem Glä¬ 
sernen Zug Bereisung der Nantenbacher 
Kurve der Schnellfahrstrecke Fulda-Würz- 
burg ab Lohr am Main; 7.-11, 4, Jahresta¬ 
gung der DGEG in Leipzig, Umfangreiches 
Besichtigungs- und Sonderfahrtenprogramm 
im Großraum Leipzig; 27, 4 r Fahrt ins Fran¬ 
kenland mit Gläsernen Zug ab Neustadt/ 
Weinstraße nach Würzburg und zurück. 

Info: Deutsche Gesellschaft für Eisenbahnge¬ 
schichte e,V., Studienfahrten, PF 102045, 
47410 Moers. 


Fahrtage Im Feldbahnmuseum 

am 6. 3.; 10. und 24. 4.; 8. 5.; 4., 5„ 27., 30. 
6., 3.7., 7.8., 4„ 25. 9.; 1., 2., 23.10. 

Eintritt: Erw. 3 P - DM, Kinder 1,50 DM, Fahr¬ 
preis: Erw. 3,- DM, Kinder 1,50 DM, Familien- 
karte 10,-DM. 

Info: Frankfurter Feldbahnmuseum e.V., Am 
Römerhof 15 a, 60486 Frankfurt/M. Tel: 
069/709292. 

19.3, Tauschmarkt 

von 9 bis 13 Uhr im Saal des Krystallpa- 
lastes, Hauptstr. 52, 09221 Klaffenbach. 

Info gegen 1,- DM Rückporto; MEC Chem¬ 
nitz/Sa, e,V, T Johannes Haase, Hauptstr. 54, 
09221 Klaffenbach, 


19./20. 3. Modellbahnausstellung 

in der Eisenbahnschule in Kopenhagen. Die 
Eisenbahnschule befindet sich auf der S- 
Bahn-Station OSTERPORT, drei Stationen 
nördlich vom Kopenhagens Hauptbahnhof. 
Info; Dansk Model-Jernbane Union, Herr Ib 
Damm, Terrasseme 17, DK 2700 Bronshoj, 

20.3. Tauschbörse 

von 10 bis 16 Uhr in der Stadthalle in 66763 
Dill ingen/Saar. 

Info; Eisenbahnfreunde Dillingen e.V., H. Her¬ 
mes, 

Tel: 06831/78514, 

Fax: 06831/704914. 


Modell 
^ Eisen 
Bahner 


JEDEN MONAT INS HAUS 


Atf Jo, schicken Sie mir ob der Höchstmöglichen Ausgabe den MODEL EISENBAHNER regelmäßig 1 Jahr lang ins Haus. Nach einem 
Jahr kann ich jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende kündigen. Der Preis für das Jahresabon¬ 
nement (12 Ausgaben) betrögt DM 48,- inkl. Porto. Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 

Ich zahle den Gesamtbetrag von DM 48,00 

□ bequem und einfach per Bankeinzug Kontonummer; neun Sporfconto) _ 

Banitletaohb (bitte von Scheck obscht«h«))___ 

Monte des Kreditinstituts: _____ 

□ nach Erholt der Rechnung Name, Vorname: _ 

(bitte kein M schicken) Straße, Housnu mmer: ___ 

Pli, Olt □ □ 

Offlum, 1. Unterschrift 14 


VerUauensgaraRtre: Wir ist bekannt daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen nach Eingang beim MODELL EISENBAHNER Abonnement Service, 
T&M Verlagsgesolkhaff mbH, Flau Helga Olboefer, Postfach 28,13161 Berlin, schriftlich widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genüg) die recht¬ 
zeitige Absendung des Widerrufs. 

Dalum, 2. Unterschrift;_Ct 2001 



Mir ist Mannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 
von 10 Togen noch Eingong beim MODELL EISEN¬ 
BAHNER AbonnentenI-Service, T&M Verlogsoesell- 
schaft mbH Frau Olga Olboefer Postfach 28, 
13161 Berlin, schriftlich widerrufen kann. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absen 
düng des Widerrufs. __ 

Dltws gilt nur innerhalb dt! Mdtwpubllk Deuts-nNond 


O Modell 

oo sE 


2/T994 































Tipton Perva ist 

eine (angenommene) 
Kleinbahnstation in 
der Grafschaft Kent. 
Mit liebevoller Nach¬ 
bildung landschatts- 
typischer Details 
schuf das Ehepaar 
Jacobs ein tast histo¬ 
risches Diorama. 

Was die Nürn¬ 
berger Spielwa¬ 
renmesse 1994 vom 
3. bis 9. Februar 
an Neuheiten bringt, 
wirft zwar seine 
Schatten voraus, 
doch helles Licht 
können wir leider 
erst im Märzheft 
drauf leiten. 
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Die Tunnello¬ 
komotive 

nimmt am 6. Mai 
1994 den Regel- 
dienst unter dem 
Ärmelkanal aut. 
Wir haben sie be¬ 
reitsauf dem 
Eisenbahn-Ver¬ 
suchsring im 
Tschechischen 
Velim erlebt und 
bringen die exakte 
Beschreibung ih¬ 
rer Technik. 


Heft 3/94 ist ab 2. März im Handel! 



Brückensteliwerke sind charakteristisch für große 
Rangierbahnhöfe. Wenngleich sich im Mode fl die Größe 
der Gleisanlagen in Grenzen hält t imponiert ein Brücken¬ 
stellwerkmodell Immer. Zumal, wenn es im vollständigen 
Selbstbau entstand. 


Nach einer Versuchszeit von drei 

Jahren läuft seit 1986 der Betrieb mit Telefon- 
karten. Schnell wurden sie als Werbeträger 
entdeckt und zum Sammetobjekt erkoren . 
Wirstellen die deutschen Telefonkarten vor, 
die mit deutschen Eisenbahnmotiven er¬ 
schienen (aber kaum zu haben) sind t 
nebst Erscheinungsdatum, 

Auflage, Motivangabe 
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DB 220 


Eine bemerkenswerte Etappe in der Entwick¬ 
lung der Diesellokomotiven war die Vorsteh 
lung der V 200 001 anläßlich der Verkehrsaus- 
Stellung 1953 in München. Es handelte sich 
um die erste große dieselhydraulische Loko¬ 
motive der Welt, die in Serie ging und zugleich 
Vorbild für viele ähnliche Lokomotiven werden 
sollte. Mehrere direkte Nachbauten, Lizenz¬ 
vergaben und abgewandelte Konstruktionen 
durch die deutschen Hersteller und ihre aus¬ 
ländischen Lizenznehmer folgten. Insgesamt 
wurden 86 Lokomotiven dieser zweimotorigen 
Baureihe (bis 1967: BR V 200” ab 1986: BR 
220) gefertigt, die sich sowohl im vielseitigen 
Einsatz vor Schnellzügen als auch im Güter¬ 
zugdienst außerordentlich gut bewährt hat. 
Nach ihrer Ausmusterung bei der DB im Jahre 
1980 existieren noch über 20 Lokomotiven bei 
Bahnbauunternehmen in verschiedenen Län¬ 
dern. Hinzu kommt der Einsatz von sieben Lo¬ 


DB Sgjs 712 


komotiven bei den Schweizerischen Bundes¬ 
bahnen (SSB). 

Zwei schnellaufende Dieselmotoren, von ver¬ 
schiedenen Herstellern produziert, gaben ihre 
Leistung an Strömungsgetriebe ab. Verwendet 
wurden wahlweise ein Voith-Drei-Wandler-Ge¬ 
triebe oder ein Maybach-Ein-Wandler-Getrie- 
be mit vier Getriebestufen. Über Wendegetrie¬ 
be und Gelenkwellen gelangte die Bewe¬ 
gungsenergie auf die Radsatzgetriebe. Ein 
Heizölkessel diente als Zugheizeinrichtung 
und konnte zehn bis zwölf vierachsige Reise¬ 
zugwagen mit Heizdampf versorgen. 
Selbstverständlich waren alle dem damaligen 
Stand der Technik entsprechenden Steuer- 
und Überwachungseinrichtungen vorhanden. 

Als Museumslokomotiven bleiben bei der DB 
die 220 002 (Nürnberg) und 220 007 (Lübeck) 


Zeichnung im Maflslab 1:200 
Nenngröße 0: x 4,4: HO: x 2*3; TT: x 1*67; 
N: x 1,2$; Z:x0,91 



Für den Transport von Containern und Wech¬ 
sel beh altem wurden ab 1976 vierachsige 
Containerlragwagen der Gattung Sgjs 712 mit 
Stoßverzehreinrichtung beschafft. 

Zwischen den Dauptträgern des Untergesteils 
befindet sich ein Holzfußboden. Der Unterge¬ 
stellvorbau ist mit Blech abg ©deckt. Auf dem 


Untergestell stützt sich über Laufrollen der in 
Längsrichtung verschiebbare Roll rahmen ab. 
Die Laufrollen sind fest im Untergestell unter 
den Seitenlangträgern des Rollrahmens ange¬ 
ordnet. Der Rolfrahmen ist mit klappbaren Auf¬ 
setzzapfen ausgestattet. 

H, Bebrends 


Ausgewählte Daten: Ladefläche - nrv * Ladevolumen - nT * Tragfähigkeit 56,5 t * 
Eigenmasse 23,4 t 


Lokomotive 220 037 im Ausbesserungswerk Nürnberg am 25. April 1984. 


Foto: A. Staudacher 



NUTZEN SIE DAS 
MEB-VORTEILS- 
ANGEBOT JETZT! 

Bestellen Sie 

BIS ZUM 5. MÄRZ '94 

und sichern Sie sich 
Ihren Preisvorteil und 
die 24 Sonderkarten 
der BahnWelt-Edition. 

Karte einfach heraustrennen 
und Sie erhalten: 

♦ interessante Informationen 

♦ spannende Reportagen 

♦ eindrucksvolle Panoramen 

und vieles andere aus der Welt 
der Bahn direkt ins Haus! 


Sitte 
mtt 80 Pf 
frei machen 


T&M 

Verlagsgesellschaft mbH 

BahnWelt 

Postfach 28 

13161 










































Teilweise erhielt die Baureihe 220 noch die elfenbein-blaue Farbgebung, Hier die Lokomotive 
220 060 im Aus bessern ngswerk Nürnberg am 25, April 1984. Foto: A. staudacher 
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- 1 BAHNWELT-BESTELLCOUPON | - 


^ Ja, di möchte die 2 Ausgaben BahnWelt zum Vorzugspreis von DM 14,- testen. Das Stamet der 
Bahn Weit-Edition mit 24 farbigen Sammelkarten, die nicht im Heft veröffentlicht werden, ist im Preis 
enthaften. Falls mich die BahnWelt nicht überzeugt, teile ich Ihnen dieses spätestens 6 Wochen nach Erhalt der 
Erstausgabe mit. Das Startset kann ich in jedem Fall behalten. Sonst bekomme ich die Bahn Welt zunächst für 
1 Jahr regelmäßig zum Preis von DM 24,- 4 mal zum Quartalsanfang ins Haus, Nach einem Jahr kann kh jederzeit 
ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor Quarta Isen de kündigen. [Vorzug sangebot nur gültig bis zum 5- März 19^4) 

Ich bin MEB-Abonnent, Meine Abo-Nummer 




Bitte buchen Sie den fälligen Betrag für das Jahresaba von folgendem Konto ab: 

KQNTQNUMMER (KEIN SPARKONTO} BAN KLiIT2AHL [BITTE VOM SCHECK AB5CHREIßEN! 

BITTE SCHICKEN SIE MIR 
EINE JAHRESRECHNUNG 1 

NAME DES G ELDIWSTtTUTES ' 

DATUM, 1. UNTERSCHRIFT 

Varfriuensgaraittie: Ich kann diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen nach Eingang beim BahnWett-AfiO-Service, Postfach 28, 13161 Berlin, 
schriftlich widerrufen Zur Wahrung der Frist genügt die rodmestige Absendung des Widerrufs* 

DATUM, 2. UNTERSCHRIFT [AUS RECHTLICHEN GRÜNDEN ERFORDERLICH! 




COUPON EINFACH AUSSCHNEIDEN UND 


DB 220 


Zeichnung im Maflslab 1:160 4 Nenngröße N 
Nenngröße 0: x 3,55; HD: x 1,B4; TT: x 1,33; 



Ausgewählte Daten: Radsatzanordnung B‘B' * Antriebssystem hydraulisch • Höchstgeschwin¬ 
digkeit 140 km/h * größte Anzugskraft 234 kN Dauerleistung 2 x 180 kW • Dienstmasse 81 t * 
Treibraddurchmesser 950 mm 
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Conta nertragwagen der Gattung Sgjs 712 der Deutschen Bundesbahn im Jahre 1979. 

Foto: Dö-Fotodienst/Krieger 













































































































U C K 


I G H T 



Schnelle Züge - und verschlagene Ohren? Damit Bahn¬ 
reisende zumindest in dieser Hinsicht nicht „unter Druck“ 
geraten, verpaßte die DB ihren aut Neubaustrecken ver¬ 
kehrenden EC- und IC-Wagen druckertüchtigte Über¬ 
gänge. 

Für Ihre Modellbahn-Neubaustrecke dagegen hält ROCO 
einen 1. Kl. Abteil- und einen 2. Kl. Großraumwagen be¬ 
reit, deren Vorbilder auch in Österreich, der Schweiz und 
Frankreich anzutreffen sind. Selbstverständlich in 1:87 
exact und in Exclusive-Ausführung mit allen vorbildent¬ 
sprechenden Details wie z.B. breiteren Einstiegstüren. 
Demnächst - „druckirisch - bei ihrem Fachhändler! 


I ■ x ■ I. L t v l An Nr. 447A9: 2 Kl. Großraumwagen Bvmz 1Ö5 
Art. Nr. 44790:1. KJ. Atotelwagen Avmz 107 
Der Halts-Speisewagen AFlmz 211 (Aft.Nr. 44757» folgt Kl Kurie. 


A: ROCO MODELLSPIEL WAREN 

Ges m.b.H. & Co. KG 
A-5033 Salzburg 
Jakob-Auer-Straße 8 


Dt ROCO MQDELLSP3ELWAREN 

VennebsgeseJlschafi mbH Ä Co. 
Handels-KG, D-83395 Freilassing 
Gaorg-WredG-Sbaße 49 



CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 

CH-9443 Widnaü {SG) 

Birke ns irasse 109 



























